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ee Nł. 220 Eolunbend, den 20 Sthlenber 1828 — 

Keine Baſis für Rüſtungsbeſcrünkunher. ᷣeeg der t i 
ö 

Ablehuender Wortlart ber amerianiſcher Antwormote auf das engliſch-ſranzöſiſche Marineobhommen.. Aubenmt Ler Jakefr hat hurg Un voinſc Ten. ů ů Ä . ů ele⸗ 
eisttee an uneden Außenminiſterten von Lonon, und liſche Kegerung, ba ſie birerr durch bie Waſhin toner Note ſeiavb Aagentur eine Erklärung abgegeben, in der er anß vatls bfe amerikaniſche Antwortnote auf die britiſch⸗fran⸗ 1— ſen ſind, ſich Wpller werven enſünn n mülffen Die ieß, eteee, Peeuniſich Liigen der beutſchen 

zbſiſchen Flottenvereinbarungen üßerreicht worden. anz liüeht Antwort wird alſo nicht vor Ablauf einiger Zeit der de U then Zourhaliſten Oeluihr! Galte. 5 ieſt! ſchrarent ö‚ Die Rote erklärt, daß das Abrommen fäür Amerika ſbermittelt werden. Man beurtel , der, Agentür Hobas zu⸗die smei den Vormur der Ligenbaſle b Bes Hlerſ htan, unannehmber ſei und macht zu der Frage der Ein⸗ langendin WO ſchllehe uund die di 5 un un Meüver; Heiße der in ſeiner verallgemeinernden Form nur als eleibigunn 
ͤf‚ ebergents — Aiehnente⸗ 8 me 112 eh Dm Habre beendige. 

der geſainten deutſchen Preſſe aufgefaht werden konnte 
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w. 
— weſentlich ein. Er erklärt, de i . 

102/ baße Vuglauß aſ, Der Sreimächtelonjerenb in Gen, die hariſer Brefſe it vellimißih beu Kefes enchen Ureſfe gewelnt haßen ber 
e 

ů 
uui. 5 Gihbülien ů und eihe emi, Pfehshbülſgen 605 en⸗ Die Oie Pariſer Preſſe bat bisher zur amerlianiſchen Rote leine Hen- Er neuntlai eene, über Pylen zu verbrei⸗ Freuſßer der I. Klaſfe udzes il Pcke zeine a, Aiperſig ffecl Peſſtrlhiſch,adieemert er, Augemeine Eindenk Pefr aphen Nuipn erbch, Molbnügen der 
der M. Kloffe in grotzer Zaßr, zttigelaſſen werben. Meigeire iſt recht peſfimiſtiſch, da die amertkaniſche Rote das engliſch⸗ von Gom 55 0 nüarn nd 0 uit Polen, die tatſächlich ü funtte, Bes abießsee. öe eß tarſg Ju Ses, wie eine, HDer ſanPölſche Makiheäßtommnen Vch der miichtede Munne⸗ ü. ruse donſch und Diamilia ſeten. WBoeſchlunstHer neenen Klaſße erblice. Jetzt werde bieſet ſondern dabel auch wentgſtens Mach per Anſcht Ser Aerien Terknabobe die Telegraphntunion während des vodzer Vorſchlag in urner unh ucannehmbarerer Form wie⸗ reſſe die Gegenſäße vier zu ſtart unterſtrichen Textilarbeiterſtreiks gemeldet, daß ber ſoßtaldemok ralſſche 
derholt. Sieſer Borſchlaa benachteilige Amerika und unb betont hat. Immerhin laſſe ber verſöhnliche Schlußteil der Lodzer Magiſtrat von Kommuniſten beſetzt ſei, obwohl in ů gebe den Grunbſatz ber Kinſchräukung bes Baueus Nogßhan g Iibor h, . baß et E Ei Vi wiſch iu Pen,Hünden bee om Blſen ger Huitt Susſhitehlio ü 

an erklärt vor allem, eine Einig ung z en Händen der Kommuniſten geruht habe. — ö 
von wichtigen Lewtdihen vollkommen auf. rantkreich und Mmertes möglich, ja, 40 wahr⸗ Nach feiner (Zaleſkis): Auffaffung beſtehe' die Aufgabe ü 

Dasſelbe gelte von ber vorgeſchlagenen Unterſcheibun ſcheinlich wäre, aber das Kompromiß, das dleſe Einigu 0ů ber deutſchen Korreſpondenten in Warſchau in der oöfek⸗ zwiſchen 600⸗Tonsen⸗Lauchbooten und Tauchbooten mil ringen könnte, würde England dann genau ſo a lehnen, w‚- ütven Berichterſtattung und in der Ausgletchung der 
rößerem Raumgehalt, terfeeponte von 600 Tonnen das engliſch⸗franzöfiſche Kompromiß von Amerika abge. deutſchpolniſchen Differenzen. Man wird dieſe 

ſeien ſehr wirkfame 2. Wüe lle ſie ſeien mit den gleichen lehnt worden ſei. 66 bi PFrankreich auf etwa derartiges Worte des polniſchen Außenminiſters um ſo mehr begrüßen äbusten u 5 nßsübis 86 15 garb 2* werbenee und ch aun inberen Geßi 10 uia nut den Dicltenctrüß ch 2Ieblel- Wi 0 fliſch L Verich Ob02 Sie Deuiſeht Poliiſt unten mit fün jeſtückt werden. vuech auf anderen Gebieten, als mur dem der Flottenabrüſtung „ die auch, e Verich er die he Po Een EEtt ue als Weumziiſh berausſtellen könne.“ Man erwartet Herlent daß Übernommen hat.   Amerila würe gern berelt, Tauchbonte überhaupt bas fran, re g e zöſiſche Auswärtiße Amt vorläuſig die amert kaniſche m ſübrigen betont Zaleſti, daß den deutſchen & — 
ö‚ be ioc Abes veibe heren, (. Elde ber h. ßaß nicht AW0r1f rb, ub abtonr teu,wan die 30 0 10 D — ie iu Kene 1 uaut ane Gbe, uee 
wenn ſie jedoch beibeßsalten werden ſollet jollte der Baudas erſte Wort laſſen ur rten, was die engliſch⸗miniſtertum rößte Vertrauen un nigegenkommen, 
in vernßuſiiven Grenden bleiben. x‚ amerilaniſche Ausſprache ercibf entgegengebracht werbe⸗ en und Entgegenkommen, Die Bereinigten Staaten würden ſich glücklich ſchätzen, i den zur. Aukt der Flotteuri e. 
eRußland in ſchwerer Wirtſchaftsnot. 

  

ſolche Ty⸗ kuug unterwürfen, die den ſbaberen amerikaniſchen Be 280 — e auh v, P. Bes v Hilfe gegen den Getreidemangel auf Kolten der Induftrialiſterung. ſe amierikan ů Die Betkimmtün öů üů ů‚ 5 ä* — 
gen betz aelpitans Eembleus, bie eine le uube⸗ .. Dem „Syz, Preſſedienſ!“ wird cerieldett „% F Einnahmen (wie Steuern und Arziſen) in den Gebbetan, „ chränkte Lonnage nud ſo, wüele Schüstopen zulaffe, „ Der ruſſiſche Volksrommiſſar Kykow hbat in elner die an Getreibemangel leiden. Angeſichts der unbezwetſel⸗ ö * den eigenilichen einer Abrüſtungskonferenz Sitzung aw betsehbeht öi.dte ov Volkskommiſſare in baren Verpflichtungen der Sowietunton in ibrxem hudget ů 

„ 3, vereibelten- — Chbarkow betgewohnt, die üder die age in den vom däuernde geldliche Verſorgung von Großunternebmungen und ſie glauße baßer, Haß, kelnem nätzlichen Bweck gebient Getseibemangel berührten Gehieten berieten. Rykow er⸗ induſtrieller Art, wie der Kieſenkraßt⸗ und Stauanlage und   lei,⸗wenn ſie den enaliſch⸗kranz5fiſchen Vorſchiag als Baſis a 0 ö‚ bceneen Sereinbe entehnie, Sie habe michts gegen klärte vei dieſer Gelegenheit, die notwendige Hilfe für dieanderer im Bau befindlichen. induſtriellen Großunterneh⸗ rg Bere 
tankreich. einguwenden, Hie, wis ſie alaube, im Intereſſe die Lage des Staatsbaushaltes haben. Die Balancierung.] kommenden Rechnungsjahr lab Oktober bieſes Jahres) nach 

Liner Riüſtungsbeſchränkung e, aber ſie könne ſich nicht des Geſamtbudgets der Sowietunion begeane in dieſem Möglichkeit keine induſtriellen Unetrnehmungen größeren barung bie einigten Elaalen Mube. berartige Verein- Jahr beträchtlichen Schwierigkeiten inſolge der wachſenden Stiles in Angriff genommen werden bürften. Die Ver⸗ Amerika habe ernflich und konſeauent ur eine wirkliche Anforderungen durch einzelne Bundesrevubriken und burch teilung der vorhandenen Mittel werde entſprechend den In⸗ Einſchräncung der enr ebentei. Es ſei auch die Bundesindultire. Dieſe finanziellen Schwierigkeiten tereſſen der Sowietrepubliken unter ihrer unmittelbaren vparbetben 23 926 waber — gteh. 3 201 iſche leien noch geſteigert worden durch den Ausfall an ſtaatlichen Mitwirkung erfolgen. ů zuart e auf die ſveaiellen Wün ů 
und insbeſot 
„Jtali ber ander ichte i e ui, ee,, Eine Rieſenpleite in Dänemarh. ü bis zu einem gewiffen ſatz mehr von dieſer als von * ů 

Der Staat und die Stadt Kopenhagen empfindlich geſchädigt. 

zwiſchen Großbrilannien und notleidenden Gebiete werde bedeutende Rückwirkungen auf mungen, zu ſichern, ergebe ſich die Notwendigkeit, daß im 
V 

  

    

jener Klafle von Kriegsjchiſſen zu banen. Amerika erwarte jeboch bie ſegente Rückſichtnan tür ſich und bebanere, in 
elne Kicttesdiene weles aneriiaeſbe: Detereper us Sachihen Vn Mlt:Pehtreung Ailt Ses un Ztiehnsde, weute, »ie Heorertten. ‚ 

n 
U ů eine Rückkehr zum Wettrüſten bruch 6 2 Wpßer 5⸗ à 125 ber Gie S ler Die Einlagen dürßlen rund 200 Millionen Kronen betragen erblicken zu miilſen. üunnter ſchwerſtem Opfer vird, wit owirt ſchunuegabler, hapen. Wieviel bävon verloren ſein wirb, läßt ſich heute 

ů ů ů iert werden kynnte, Jetzt wird, wie wir ſchon kurz im 5 Gist. ů 
Zum Srcls wird der Weg zu neuen Verhanblungen über flant ů ü vaicßt überſehen. Es wird allerbings behaubtet — und ſolche ai Secabrüſtung offengelaffen und die amerilaniſche Bereit⸗ Läniſch, Vanz, dte 22pe Abüun 82 Aaee, Belauptangen werden bei jedem Konkurs reichlich verbreitet willivkeit, ihn zu beſchreiten, betont. rettungslos verloren iſt. Bei einem Altleniapital von 60 Mil“ aß die Einlagen durch andere Weiſeln den ber Bank ge⸗ Nuhige Au U IM Wüinſeronerg wiud ein beueiis etzt ſegeteuter Venußt pon deateiein, zeir mügſten dag kahen getvihnlich nach eimiact 8, te. are ernge, Piig,,, e, x onoſen Utter ir gurstmnn Tagen aus Amerit0 gelabelten däniſchen Kaßinetts, Angchorige der Panlichen Nätionolpant, ſich machträglich immer höher heraus, als ſie zunäichſt ange⸗ Prognoſen über die amerikaniſche Wlich aſung, Der Kote in der Rotenbank, und Hufamttenruch her Puüvolaunnt in Hchen⸗ geben warden. Beſonbers bedauerlich iſt, daß auch die Stadt 

ließen, ſo iſt man über die tatjächli der-Note in lang beraten, ob der Zuf i 
r. Prt nt eine 

Lundon beimahe i neſte, yßemicher Arelen Vacen aoch er ben Auſtu n bor Sinicget, Pythr Hewnurüg, Forberengon rund 27MAlonen aronen. 
betant mam daß die Antwvon Amerilas den urſpränglichen Vor⸗ Morgen, unter bem Anſturm der Gieh Gent r ſgeld Furüc 5at. Das kann, dazu führen, daß die kürzlich in der däni⸗ ſchlägen Groß⸗Vritanniens vom März 1927 ni genngend verlangien, ihre Schalte ſchlishen.-Her Konkurs iſ baf & ſchen Hauptſtabt beſchloſſene Steuerermäßigung 
ſtechnung trage. Groß⸗Britannten habe damals eine Be⸗ Aus den letzten. Wbathont geßhere Lerluſe geworden, daß wieber' in Wegfall kommen muß. u ů 
lchrunung Asmatlichen Bauten pon meper, und Unterſeeſchiffen pie Kopenhagener Prlvatbantt zröbere Verluſte bei dem Zu⸗. ** ö * kemntraaut eben Müeben Seien edcg gchef der • Eancburg ertiiten 1— 8 iE 83 wient Lehß ub Ur burſcheiDie veinlichkte Situation entfteht jedoch kür Dänemark felbit. —5 

'Dn alurfgegeben 'orden. E a n rg e — „ „ g ZZ 
V„⸗Vots af fe 12 von der br4120 ů 1 Legie:⸗ larhus Diie-Geſen ſchaft an, deren Hirekto Dieſer kleine Staat mit ſeinen insgeſamt 882 Millionen rung ſtets gewünſcht worden. Die Oppoſition ſei fmit dem Harburger Bankrott flüchtete,; Kronen Steuereinnahmen hat erſt in bieſem Sommer eine nicht auf ſeiten Groß⸗Britanniens, ſondern anberer Gioßriüchte werden konnte. Die allerleßten Ibple g Rieſenanleihe von 55, Millionen HDollar, aufnehnten, müſſen, zu ſuchen Im übrigen iſt in London viel bemerkt worben, daß dürften aber in der Wi Spolitik, der um die däniſche Wirtſchaft und die däniſche Bevölkerung die ameriraniſche Rote nicht Deſſentiichet Lerseber von derx wirkungen zu ſuchen fein. 72 müßte er vor ben außerordentlich großen Verluſten, der. däniſchen. buDesiſenerenic, 1g er, Seifentlichieit ürergeben worden Dänemart ſeine Indenirle: Uherm 610 i.„Des ferneren hat es Erttaunen hervorgerufen, d „däs banken machten hier ebenfalls mit. D Außenamt weiter Weigere, die britiſche Noie der Oeſfentl, ſchleit Daän eine Bereinigung indüſtriell zu übergeben, die zurfamerikaniſchen Note hen Aul te, paniſchen Banken nicht rechtzeitig 

   
       

   

    

   

  

   

    

      

.Landmannsbank zu bewahren. Der Zuſammenbruch 
dleſer Bank, der 1922 erfolgte, brachte Geſamtverli 
über 500-Millionen Kronen, 6 Jahre mußte- man fi⸗ 

die Sanierung des Unternehmens bemüben. Der ů 
übüßte dabei allein 212 Millionen Kronen ein. Bon dem. ů 

„ neuen Aktienkapital mußte er 50 Millionen Kronen über⸗ —55 

Menebeferhers Dem wursbis iahs Garanßße ürbade Schülzer her Lenb. — i dem war bis arantie für., alle en. ů Wrungserſchütle. manspant pu lelſen, Für den däniſchen Slnat Bürfie es auf ů 

      
täat habe. Es wird jeboch allenthalben mit Be iebignn litten ſie durch die veränderte ung daß der Jaden ſür walere Erbrtermngen ünerspie⸗ — und in der Landwiriſchaft Natürlich Veriuſte. ur See nicht un Schluß ſei, wein auch die nrchlührhar Bis in das Jahr 1928. hinein ſchie 

ar LS= 
egenvorſchläge am Schluß der Rote als koum durrt zien erachtet werben⸗ —— 5 giemlich gefeſtigt zu ßaben. Vorße U im Zuſommenhaug mit den Liipte Währungserſchüttte⸗ Oeund dieſer Vorgänße gihercrdenflih ſchmder ſeine guch —   

     

    

    
    

  

   

   

        

Frunͤreich ußert ſich noch uicht. Judre 1028, Wierhen Ebläiteib, 2 von Aber 2t Millionen bei dem jüngſten Bankkrach wieber einzuſpringen. Schließ⸗ Die Resierun erf öů kenen und in den. Jabren 1029. Unb. 1027 Aöſchreibungen lich iſt der Staat nicht ber Finanzier:für bankerott ů äc em vrüft erk bun eus Müuionen Krynen, Katädendig. Immerhin konnie nehmungen. Dle Vereinigung muß aober 

  

An zuſtändigen:-franzöſiſchen Kreiſen Lehnt man es vorerſt Ffür bieſe beide 10 eit idend rozent per⸗ auch nalußgemät die⸗irtſchaft vorüberzehen Zagee vn Sue Venſe, gehen veß an Li.ehean, ate ir,e pen, Sie ingeeheer Meieniter ge der Firſen. ir. Des b. Oartetünitſet der uun Der m. f,tellen des ‚ ſchßlneiHrpenltenung einer. terrain kannten, ſcheinen aher unigermiaßen Beſcheib' Der däniſche Hantelsminiſter, der'mit der Ichreus, Henigrun Aisenbilfchen, Orlainalterxtes he- gewußkau haben. DTie Fo lär, 1 fp. mußt. müer MWeinungsverſchiedenbeiten Uber“bie Sanſernn 
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        ſchränkt. Heute ſoll miit Unter hzung von Marineſachv ken rechtzeitig v. mußte unter ten iit, hat ſein Rücktrittsgeſuch. eingereicht. 

ändisen, das Dokument⸗näher getrükt werden. Es 1 2 dem N nlegér ber, Zu eRbtuch: Wle doch »ur W.iieh der. Regierung verlänfig 5 bemerkt die Agentur Havas, baß bie Kan ailnuim der Elnteger der, Jis ů Doch, wink. B.ru der Hecze üng verlänfis Erkkanzöfiſche und eng⸗bei allen großen Vankkkac Kkleinen I bleiben.



Wlilleln bleibt unverbeſſerlichl. 
Morgenandacht und Holzhacken. — Richt im geringlten, 

t ein, Denken geänbert. — Hermiäe, die Geele 

ber Dopa M Dropaganba. — Hhre Wut über bie 
Deniſchnatjonalen. 

der Lekaünten IUlberalen engtiſchan Tageszeitung 

Wanchenr Gardian“ berichtet ſetzt eig, Mit⸗ 
arbeiter uls Beutſchrand über feinen kürzlichen Beſucßh beim 

Estaſſet. Mlereſfanh, it dabei auch noch die Tatfache, daß 

der Verſchterſtutter zur Zeit der kalſerlichen Regierung 

wogen, Maſeſtätsbeleidigung in einem Beitungsartikel zu 

eiuer⸗ſrrelheitsſtrafe verurtkeilt wurde. Er ſchreibt: 

I„Wir kamen mm. % Uhr in Doorn au, als gerade die 

Worgenandacht ſtaltfinden follte,, Der Exkalſer leitete die 

Feier felbſt, Zugegen waren felne Franu mit ihren, Kiudern, 

ein alter General, mehrere Offialere, alle in Bivil, die 

Dickerſchaſt und wir drei Veſucher. Der Exkaiſer las eintae 

Bibelſtellen, die zu ſeinem Eturz vom Throne paßten, 

Daxauf.prach er das Vaterunſer, und ein weiteres kurzes 

SGebet, Als es norbei wir, ſchritt er ſogleich auf uns zu. 

Er tannte meine Vergangenheit nicht, aber er merkte doch 

ſcheinbar recht bald, daß ich ſein Mann nicht war, Aller⸗ 

dings wollle mein Mitbeſucher ſeinerſelts bieſen Eindruck 

durch ſtärkſte Betonung ſeiuer tiefſten Devolion und immer⸗ 

Ae. Treue verwiſchen. Er war Offizier der früheren 

rmee- ö 
Der Exkaiſer ſprach, in allgemeliner. oberflächticher Weiſe 

niit mir über die Verhältniſfe in Enaland und andere Dinge. 

Mutes in allem zeigte ſich klar, daß er nach wie vor feſt von 

fetiter Unſchuld und pön der alleinigen Schuld ſeiner Geaner 

itberzeugt war. ö 

Non Hindenburg iprach er als von „Leuten. die lich 

anf meinen Tbron ſenen!“ 

Er glaubt.ganz beſtinmt, daß ihn „ſein Volk“ auf den 

Thyron zurückholen wird, um, wieder in Deutſchland zu 

herrſchen. Nicht im geringſten hat ſich ſein Denken geändert. 

Aber als politiſcher Faktor iſt er volllommen tot und ohne 

Vedenlung, Rur er ſelbſt glaupt immer noch das Gegenteil. 
Je mehr ich ihm und ſeiner Frau, die in dus gleiche Horn 

ſtößt, lauſchte, deſto mehr hatte ich den Elindruck, in einem 

Bueubauſt zu ſein. Gleich nach der Uẽnterhaltung vegab ſich 

der Ex⸗Kaiſer in, Begleitung von zwei oder drei Offizieren 

an ſeihe lägliche Morgenarbeit zum Holzipalten. 

Trotzdem er nächſtes Jahr die Siebäis erreicht, ſo ſieht er 

doch äußerſt geſund aus. öů 
Geine zweite Fran iſt ohne Zweifel intelligent. Sie iſt 

ulich 

die Seele der von, Doorn ausgehenden monarchitiſchen 
Provananda. 

Ju ihrem Boudpir unterhlelt ſte ſich, begleitet non ihrer 

ungſten Tochter, einem fünfjährigen Näbel, kängere Zeit 

mit mir. Sie beklagte ſich bitter über den Berrat der 

Dentichnationalen, die durch Anerkennung des Geſetzes zum 

Schutze der Republik ihrem Gatten die Heimkehr nach Deutſch⸗ 

kand unmöglich gemacht bätten. Tatſächlich unterthalte des⸗ 
talb Doorn auch nur Beziehungen zur äußerſten 

Pechtsgruppe der Deutſchnationalen, dem faſchi⸗ 

jtiſchen Flügel. Sie war empört, daß man den Ge⸗ 

derktag der Schlacht non Tannenberg ohne Beiſein Wilhelme 

gefelert habe. Ihm vor allem gebühre dieſe Ebre, denn der 

Siez über die Ruſſen ſei ſeoin Werk.“ ü 

Erutz des nachteiligen Eindrucks, den er empfing, fagt der 
Bexihierſtatter, daß ihm gerade dadurch der Beſach außer⸗ 

orbextlich intereſſant war. Was ſaat aber Wilbelm mobl 
erſr Hüu, wenn er hört, daß heute ſogar ehemals Urteutſche, 
Katſerreue Abgeordnete der Deuiſchnatlonalen Partei 

Urtike über das Vegräbnis des Monarchismus ſchreiben. 
Vielleißt wird er dann in ſeinem Zorn noch mehr Holz 
ſpalten 
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Sieließern den Heiumebren nicht das Celb uus. 
Proteſt der GSozialvemorratie gegen den Landeshauptmann. 

Die zuſtindigen Stellen der Wiener⸗ Sozialdemokratie und 
des Republkaniſchen Reichsbundes befaßten ſich am Breitag 
mit der durh die Verlautbrung des Londeshauptmanns von 
Riederöſterreih herbeigeführten Verſchärfung der Lage. Ein⸗ 
müttig kam die Anſchauung zum Ausbruck, daß dieſe Verlaut⸗ 
barung eine Legünſtigung der Heimwehr gegenüber 
der Neuftädter Arbeiterſchaft bedeutet, Es ſei ganz Unmöglich, 
daß die. Neuftätter Arbeiter, die ſich in der Stadt in der über⸗ 
wiegenden Mehrheit befinven, ſich am 7. Oktober ihre Frei⸗ 

Die neue Theater⸗Saiſon. 
Ner⸗Anfführungen in Berlin. 

In Berlin hat dié neue Soielzeit mit einer Flut von 
Erſtauflührungen eingeſe6ßt: über die beiden wichtigſten 
FPremieren, „Dreigruſchenoper“ und „Der rote⸗ General“ iſt 
bier bereits geſprachen worden; im ſolgenden ſei kurz über 
die Emen ꝛir⸗ Ettablen Pp berichtet. 

Einen reſpektablen Publikumserſolg volte ſich die „Lv⸗ 
mödie“ Reinbardts mit einer ſehr klugen und kultivierten 
Inſzenierung von Berrard ms frühem Luſtſpiel „El⸗ 
rernund Kinder“, alias ⸗Meſaliance“. Eine geiſt⸗und 
pointenreiche Auseinanderſetzung zwiſchen wobthabenden 
Eltern und wohlhabendee Kindern, die Sbaw reichlich Ge⸗ 
[egenheit gibt, mit buntchillernden Pfeilen nach den, „Jen⸗ 
timentalen Pätern und nach den „berglos⸗ſachlichen Kin⸗ 
dern zu ſchießen. Das if ſpitzbübiſch luſtig und beutig. 
Vonberſchütternder, echaplithoſter Komik aber iſt die eine⸗ 

„Figur des kommuniſtiſchen „Schießers“, eines keuchend, un⸗ 
galenk, ald tobend, bakd kuſchend Phraſen ſpuckenden, vom 
Leben zerzauſten und⸗ verkrippelten MPryletariers, der kein 
Heros und kein Weiſer ißt, aber der einzige, der wirkliche 
Zeitprobleme, und zwar die ſchmerzlichſten, autaſtet.— 
Das Staatliche Schauſpielhaus bat ſich auch einen be⸗ 

xühmten engliſchen Sckriſtſteller verpflichtet: James Baxrie. 
Aaer Has Hiück vieſes Autors ſt weniger gut, als ſein Ruf. 
„Was jebe Kranwerß halie gui oder jedenfalls beſſer 

in das ebemalige Könisliche chaupielbaus gevaßt. Ein 
uetter Einfall — ein alterndes Mädchen wird einem Sin⸗ 
eniten, ber, um die Vibliother enntzen zu Können, nächt⸗ 
lichermeite in das Haus ibres Jaters einſteigt, als Frau 
aufokttogiert, ße geigt ſich uls Kuges Geſchöpf und hillt 
ihrem Mann die ſoziale leiter Hinauf; ein Seiten⸗ 
Ibrung zu einem hübſchen Gänschen beweiſt ihm ſchließlich 
erſt recht, daß dauernd und weienilich wichtiger als die 
körperlichen die geiſtigen und jeeliſchen Borzüge 
einer Frar ſind. —, His auf den rübrſeligen Schluß ein gang 
hübſcher Einiall der leider ſehr breit ausgewalzt iſt, und 

irch die Aüsfäihrung jede Friſche verliert. Jebeufalls 

W e ee, Ain Georg Kaiſers „Oktobertag“ — die. Geichichte eines 
Möäßchens, das einen fremden Offizier auf den erſten Blic 
— nachis vor einem Schlächtergeiellea ein Kind empfängt 
aud glänbt, zas Kind von dem Offiaier empfangen zu hasen, 
er von ſolcher Liebe üherwältligt und überzengt, das Kinb 

,, eiher.-pathologiichen Abſeitigkeit. die art das Komiſch 
Xeifte nicht lange auf der Barnom Bähne Halten zün- 

roßem Erfolg „Der 

    

   

  

    
   
     

   
    
   An ſeiner Stelle läuft 3 %ſWS...   

Mufik, Melancholie⸗ 

antianiert: da, wo es 

  

ompromißleriſch 

ügigkett nehmen lieten und die, älfte deir Stadt den 

Helmmwehrſoꝛmationen überlaſſenkfännten, Dem ſei ſchon aus 

dem Gründe zu, 1en Tei. vu weil auch in dem von ver Heim⸗ 

wehr beanſpruchten Tell von Wiener Neuſtadt ſozial demo⸗ 

kratiſche Arbeiter wohnen und man ihnen nicht zumuten 

lönne, Ihre ůber en und ihre Fab⸗ zu verlaſſen, um den 

Provolateuren der eimwehr das Felb auszullefern. Ebenſo⸗ 

wenig ſei es möglich, daß die von auswärts kommenden 

Soztäaldemolraten und Schutbündler em die Stadt 
erumgeführt würden, nur um die Heimwehr ungeſtört 

ſchalten unnd walten zu la en, 
Innerhalb der Wyerreichiihen Arbelterichaft beſteht der Ein⸗ 

druc, daß dle Verlaulbarung des Landeshauptmanns von 

Rieveröſterreich von der Regieruna in Wiendiktiert 

wurde, um der Heimwehr eine Gefülllgteit zu erweifen. 
—— 

Huhenberg macht in Volksbegehren. 
Der „Iunadentſche“ enthüllt⸗ 

Der „Junadeutſche“ peröſlentlicht intereſlante, Ent⸗ 

hüllungen über die Vorgeſchichte des Stahlhelm⸗Volks⸗ 

Legehrens gegen die reyntlikaniſch⸗varlamentartſche Ver⸗ 

faßfung, Seine Verbiſenſlichungen lailen erkennen, daß die 

treibende Kraft für dieſes Bolksbegehren Herr Hugenberg iſt, 

Bereits im Herbſt des vergangenen Jahres war innerhalb 

der Deutſchnationalen Volksvarkei das Profekt auſgetaucht, 

ein Volksbegehren über die bekannten, deutſchnationalen 

Pläne qur Abänderung der Reichsverfaſſung (Verſtärkung 

der Macht des Reichspräfidbenten, vom Parlament unagb⸗ 

hängige Kegierung, Zuſammenlegung der, Aemter des 

Reichskanzlers und des preubiſchen Miniſterpräſibenten, 
Kammerh zu veranſtalten. Dieſes Schaffung einer zweiten, 

Volksbegebren ſollte mit der Wahlpropaganda verbunden 
den Wähtern gegen⸗ werden. Die Deutſchnationalen hofften, 

über nach ihrer Politik der Umfälle und der Verteugapens 
ihrer Grundſätze eine zunkräftige Wahlparole zu haben. 

Man kam auf die verflucht ſchlaue Jdee, den Tag des Volks⸗ 
entſcheibes mit dem Tag der Reichstagswahlen zufammen⸗ 

ſallen zu laſſen. Herr v. Keudell, damals noch Reichsinnen⸗ 
miniſter, jollte den Plan durchführen. Es wurde jeboch den 

Deutſchnakionalen und namentlich den deutſchnationalen 

Miniſtern vor dieſem Plan ſchließlich ſelber Angſt, gei es, 

daß ſie den eklatanten Zuſammenbruch eines ſolchen Volks⸗ 

begehrens fürchteten. Herr Hügenberg hat nach den Ent⸗ 

hüllungen des „Jungdeutſchen“ damals erregt dagegen pro⸗ 

teitiert, daß dieker Plan fallen gelaſſen werde. 

Nunmehr führt der Stahlhelm den Hugenberg⸗Plan 

durch. Hugenberg ſelbſt iſt der Romantiker des antirepu, 

blibaniſchen Aktivismus. Er glaubt immer noch, daß mit 

irgendeinem Experiment die Republik geſtürszt werden 

künne. Ihm iſt es mit dem Volksbegehren gegen die 

Republit bitter ernſt. Wie peit es der Deutſchnationalen 

Volkspartei damit ernſt iſt, die nun hinter dem Stahlhelm 

heläuft, um ſich nicht niederkonkurrieren zu laſſen, iſt eine 
andere Frage. 6 

Dem Stahlßelm gehbren Unsgeſamt 18 Abgeorbnete der 

Deuiſchen Volkspartei an. Auf Anregung des Flihrers der 

Reichstagsfraktion der Volkspartei, Dr. Scholg, beabſich⸗ 

tiaen dieſe Abgeordneten gemeinſam aus dem Stahlhelm 

auszutreten. In einer öffentlichen Erklärung ſoll dieſer 
Schritt eingehend begründet werden. 

  

Panzerkrenzer und Greuzbevölkernng. 
Der Reichsminiſter des Innern, Severina, erklärt in 

einer Rede in Hiudenburg 10berfichleſien) zur Panzerkrenzer⸗ 
frage· es ſei Pflicht ßder Sozialdemokratie und wobl:auch der 
Regierung, genau zu prüfen, ob eine Bewilliaung der 
weiteren -Raten angeſichts dex ſchweren Kriſen der Grenz⸗ 
Eaun. ung (por allem. Obetſchleltens) in Fraae kommen 

un. ů „ — 

  

— WPreußiſche Geneiudewablen erſt im Sxäbjahr 
Im Preußiſchen Landtage, der am Dienstag ſeine Plenar⸗ 
U aufnimmt, erwartet man, wie das Rachrichtenbüro 
er VDZ. Anbe eine größere Debatte lediglich bei der Vorlage, 

die einen elnheitlichen Termin für die Kommunalwahlen ſeßt⸗ 
legen will. In Herlart genommen ift det 2. Selten Eß Hier⸗ 

gegen wird, wie verlautet, von verſchiedenen Seten Einſpruch 

erhoben und für die Gemeindewahlen ein ſpäterer Termin, 
vielleicht im Frühjahr, gefordert. 

    

Reinbardt hat des toten Tolſtoi mit einer Aufführung 
des „Lebenden Leichnam“ im Berliner Theater ge⸗ 
dacht. Moiſſi äpielte den Fedia. Gleichzeitig brachte dic 
Volksbübhne den Lebenden Leichnam“ mit Heinrich George 
beraus. Seltfamer Kontraſt awiſchen zwei Inſaenierungen 
desſelben Stückes. Das Weſen der beiden Fedia⸗Darſteller 
war auch beſtimmend für die Art der Inſdenierung. Sie iſt 
es auch für das Weſen der beiden Theater. Beln Reinbardt: 

das fataliſtiſche dekabente Rußland. 
In der Volksbühne: knallige Buntheit, Aktivität, das ſunge, 
proletariſche, nakurburſchenbafte Rußland. Moiſſis Dedia⸗ 
der ſanfte, ſchwächliche, verträumte Nazarener: Georges 

Febia: der breitbrüſtige, ſaufende, lallende Nachtaſfulbruder 
aus der Maſſe. — 
In dber Behrenſtraße, alſo in der alten Friedrichſtadt, bat 
in den Räumen des alten Kabaretts Metropol ein neues 

Theater ſeine Pforken aufgetan: Direktion Ralpb Artibur 
Roberts, der ausseseichnett Charakter⸗Darſteller. Er er⸗ 

ofiweie mit einer Keubearkeitung von Sternheims beiden 
Bürterkomödien „Hoſe“ und.Snob', die zu einem einzigen 
zuſammengerafft ſind und uun unter dem Titel ⸗Maske“ 
laufen. Die Bearbeitung ißt ewe- klaſfiſchen“ Stern⸗ 
beimkomsbien nicht ſh n. Sie wirken nun, da 
die beiden Bvurgevis⸗Generationen an einem Abend paro⸗ 

diert werben, geſchlolfener. klarer, überzengender⸗ Die In⸗ 
ſzenierung Kioberts und por allem ſeine Verkörrerung des 
alten und neuen Maske iſt von binreißender Komik. Das 
neue Thrater hat ſich gut Leniert 
Im Schillertbeater inſzenierte Feſfner Kaiſers -Gas 
neu: das Drama wirkt dort. wo es patbetilch iit, heute recht 

echnik und Tempo zeigen darf. Beutia 
und onregend. Jeiiner jeate den Haurtton auf das Kech, 
niſche und anf die Maffenſzenen. Hier ſeigte er wieder einv 
ſeinen alten. Elan. der freilich nur das Bedauern binkerlieb. 
daß Jelfner ſich jett jaſt ganz zurückgezogen hat von der 
Regieèarbeit und augenicheinlich das Feld ſeinen reakttonären 
.Gegauern räumen will. — — 
Einn böfes Kapitel: daß keue beiben Tbeateranterneßmen⸗ 
HDie vor allen andern Bie eit und die Berpflichtung 
Hätten. als Stoßtrauv zu würken,ö jo ſtill und nnaktip ge⸗ 
morden find. Das Staailicße Scbnipiel und die Volksdbuübne, 
nor einigen Jabren die Boffnung der Jungen- und die 
Fahnenträger⸗-Der neuen Zelt ünd bebächtig vorfichtis- 

neworden: Fier lat das. Spießbürgertum 
Heins Eisaruber 

  

          

  

ifellos Siege. 

  

    
  

Melxlans (Oeßterbeld & Ee. Serts 
  

  

Daran, das Theater am Kollendorſplat zu pachten. 

Wie ſie, elle“ Kriezsanleihe jabrtzierten. 
Am Ojen unb mit Kerzen. 

* der Kriegsanleihebetrugsaffäre haben die Konten⸗ 
rüfungen bei verſchiedenen Berliner Banken das Re⸗ 

ultg, utage gefördert, daß tatlächlich von einer Reihe hol⸗ 
länkiſcher Banken große Käufe von Kriegsanleihe in Berlin 
vorgenommen worden find. Die Behörten unterſuchen zur 
Zeit, ob die damals getauften Stiicke ſpäterbin als Altbeſi 
angemeldet wurden. Der Unterſuchungsrichter hat deshald 
angeorbnet, daß über den bisher betroffenen Kreis hinaus 
weitere Kontenprüfungen bei Banken in Berlin ſtattfinden. 

Ueber die Hilfsmittel, deren ſich die Kriegsanleihebetrüger 

bedienten, iſt in der Zwiſchenzeit einige Aufklärung geſchaf⸗ 
en worden. Bie Firma Henbrike & Co, eine kleine Amſter⸗ 

damer Bank „at die falſchen Schlußnoten Aber den Alibeſitz 
hergeſtellt, durch die bewieſen werden ſollte, daß es ſich tat⸗ 
ſachlich um Altbeſitz handele. Die chemiſche Unteniuchung im 
Labvratorium der Reichsbaur ergab, baß die Firma Hen⸗ 
drike, die die Schlußnoten anſertigte, das Papier ſo bearbei⸗ 
tete, daß es ein altes Ausfehen bekam. Man benußte bei 
Keiße, Maniypnlationen entweder einen Ofen oder eine offege 

erze. 
Intereſſant iſt die Feſtſtellung, daß der verhaftete Eugen 

Hirſch, der mit dem holländiſchen Bankier, Horn in Paris 
eng zuſammen arbeitete, zu dem Direktor Erich Rothmann, 

dem Bevollmächtigten des füngeren Stinnes in Wien, in 

perwandtſchaftlichen Beziehungen ſteht. Hirſch iſt der Onkel 
der Gattin Rothmanns. Der Finanzagent Joſef Schneid 

ließ durch ſeinen Verteidiger dem Unterſuchungsrichter mit⸗ 
teilen, daß er ſich in Berlin zur Verfſtlaung ſtellen werde. 
chneid ſtand in geſchaftlichen Verbindungen mit dem Ban⸗ 
kier Kunert. Er maſhte dieſem den Vorſchlag, eine Geſell⸗ 
ſchaft zu gründen und im Ausland, vor allem aber in den 

beſetzten und abgelretenen Gebieten, von den kleinen Zeich⸗ 
nern Kriegsanleihe aufzukaufen. Die Geſellſchaft ſollte zu 
bi⸗ſem dineck den kleinen Beſisern Daxlehen auf ihren Beſi 
geben. Schneid hat dieſen Vlan auch im Reichskommiſäaria, 
vorgetragen. Dort wurde ihm jeboch klar gemacht, daß nach 

dem (zeſetz Krieasanleihe⸗Altbefitz, der von einem Konſor⸗ 
ham erworben wüirde, niemals als Altbeſitz anerkannt wer⸗ 
en fKrune. 

Die Bemühungen um die Seimmehrhelt. 
Infolge der vom Se⸗ Mugedar an die Fraktionsführer ge⸗ 

richleten Aufforderung betreffend Vorberatungen iber die Vil⸗ 
dung einer Mehrheit im Seim werden in den nächſten Tagen 
wichtige Fraltionsſitzungen ſtattfinden. Da die Bildung einer 

Mehrheit aus Vertretern ves Zenirums und der, Linten in 
Frage kommt, ſo wird den Veratungen der Sozialdemokraten 

und der Whzwolenie beſondere Beachtung geſchenkt. Der 
ſozialiſtiſche Parteivorſtand wird eine Veralung a halten, am 

Sonntiag und Montag tagt der Gefamtäusſchuß der Sozial⸗ 

demokratiſchen Partei. 

Gegen den Wolewoden von Volniſch⸗Schleſien. 
Sozialiſtiſche Kritil. 

das führende Organ der Sozialiſtenpartel, 
iſt in einer energiſchen Polemik Gangn peſon Wojewoden von 

ſchleſien, Grazynſti, begriffen. 3 Woſtwoben nimmt das 

Blatt die Nationalitätenpolitit des Wojewoden aufs Korn. 
Nach Meinung des „Robotnik“ laſſe per Wolewode in dieler 

rage, die polktiſches Toltgefühl in hohem Maße erforbere, ein 
ſolches Empfinden durchaus vermiſßſen. Sein eidemmnpieſen, 

erhalten und ber Verſuch, „Pilſudſti im kleinen“ zu ſpielen, 
bebrohe Polens Intereſſen in Oberſchleſten. 

    

Der „Robotnil“, 

  

Der poluing⸗Letlſce GEherbobubonilt 
Unterbrechung des Verlehrs um 1. Ottober? 

Von vchnrVs Seite iſt in Sachen des Eiſenbahnkonflikts 

nunmehr der Vorſchlag gemacht worden, den propiſoriſchen 
Vertrag zwiſchen Polen und Letitland über den, Bahnverkehr 

auf drei Monate zu verlängern. Auf lettiſcher Seite iſt man 

der Meinung, daß eine Vertragsverlängerung auf einen Monat 
genügen würde, weil WiHein die Berner internationale 
Konvention in Kraft tritt. Lettland wird aber den Vertrag 

auch auf einen Monat nur in dem Fall verlängern, wenn 
ſpäteſtens bis zum 15. Oktober eine lettländiſchpolniſche Eiſen⸗ 
bahnkonferxenz zuſammentritt. Andernfalls wird am 1. Oktober 

der Eiſenbahnverkehr mit Polen unterbrochen werden. 

  

auf den Bühnen deutſcher Sprache ſtattgefunden. Ueber⸗ 
wiegend iſt die Zahl der Komödien leinſchl. Luſtſpiels und 
Schwanks) mit 124. während die ſonſt vorherrſchende Operette 
einſchl. Singſpiels und muſibaliſchen Luſtſsviels) mit 46 erſt 
an drikter Stelle rangiert und ſelbit dem Drama (Traaöble, 
Schauſpiel, Legende], das 105. Reubeiten aufweiſt. nachſtebt. 
Bedeutend vermehrt bat ſich die Zahl der Overnauffühbrun⸗ 
gen. Die muſikaliſche Tragödie und Komödie, zur Oper ge⸗ 
börend, erreichten bie bisher nie erztelte Höhe von „ Ur⸗ 
aufführungen. Auffällia iſt auch das Porrücken der Rerne, 
die ein Dutzend beiſteuert, ohne die Burlesken, Grotesken 
Parodien unb Satiren eingerechnet. Die Poſſe und das 
Bolksſrück bleiben mit 9 im Hintertreffen, ſogar übertroffen 
vom Ballett und Tanzſpiel, das es auf 15 brachte. In den 
Reſt der 370 Uraufführungen teilen ſich die Märchen und 
Weihnachtsſpiele. ů 

Deukmalstrieg in Neuwied. Das Stäpichen Neuwied am 
Rhein hatte durch den Bonner Bilbhauer Meuſer ein Ge⸗ 

fallenen⸗Ehrenmal herſtellen und auf dem Friedhof aufſtellen 
laſlen. bald entſtand ein außerordentlich heftiger Streit 
in der Bevölkerung: denn als Symbol ber⸗gefalenen Jugend 

hatte Menſer eine nackte Jünglingsgeſtalt neben eine trauemnde 
Mutter geſtelt. Die Prüden nahmen den obligaten „Aaſtoß“ 
und Is außerdem noch Lins ein daß das Denkmal kein 

„chriſtliches Symbol aufweiſe. einer unverſtändlichen Rück⸗ 

ſichtuahme heraus erklärte ſich der Bildhauer bereit, vie Jüng⸗ 
Uingsgeſtalt nachträglich zu bekleiden. Zur Ausführung bieſes 

Anerdietens aber kam es nicht; denn ein dahingehender An⸗ 
trag der-Zentrumspartei im Neuwieder Stadtparlament, wurde, 
wie berichtet wird, von den übrigen Geſtaltum abgelehnt. 
Das Denlmal bleibt in jeſtalt an der gleichen ſeiner bisherigen 
Stelle ſtehen. Wheri 

„Woria Orfra gehn äum Fils. Wie aus Kbeaterkreiſen 
mifgekeilt wird, iſt Maria Orſka feſt entſchloſſen. endaültia 
die Bübne zu verlaſſen. Einem Ausfrager genenüber er 
klärte die Künſtlerin, ſie füble ſich den außerordentlichen 
Anforderungen des Theaters an Nerveukraft nicht ge⸗ 
wachſen. Ausſchlagaebend aber für ibren Entſchluß ſei ae⸗ 

weſen, baß ſich ihr neue Möalichkeiten eines künſtleriſchen 
Schaffens gebyten bätten. und zwar im Film. Mit der 

jetzigen Theaterſpielteit werde ſie ihre Tätiakeit auf der 
Bühne endgültia abſchliehen. K 

Clifabeth. Berßner macht ein eigenes Theater auf. Elifabeth 

Bergner will, ſo erzählt man ſi⸗ in. Berliner Theaterkreiſen, 

Lein eigenes Theater haben, in dem ſie von Januar bis März, 
drei Monate lang, auf eigene Regie ſpielen will. Sie denkt 

mit Haſen⸗ Tairoffs Tournée. Alexander Tairoff wird 
Eurova clevers „Aniigone“ eine: Gaſtipielreiſe durch ganz 

mirrurhmeri.   
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Katpf um dire Miete. 
Ein neuer Vorſtoß ber Gausbeſiger. ů — 

Ei Sbend Rechtsanwalt Dr. Hellwig ie an Berfaffungswidrigkeit der ohnungszwangswirtſchaft, wo⸗ kei er erklärte, daß die Klage der Pausbefiber Kepbe⸗ die Regterung nicht als politiſche Ranküne angeſtrengt worden ſei. Die Frühere Regierungskoalltton habe dem Urganiſierten Hausbeſitz verſprochen, das ſo⸗ 
nungswirtſchaftsgeſes zuſtande zu bringen, 

hunſten der Hausbeſitzer 

Der 
Im neuen Hausbeſiterverein Lanolghe, Kec 

über 

qu hebli Mielgelgerungen erhebliche Mietſteigerungen bringen ſollte. Das Verſprechen ſei nicht eingelbſt worben, weil eine der Danziger Regierungsvarteien ſpäter die Un⸗ terſtüßang verſagte. Daraufhin babe man verſucht, flür die Hausbeſitzer auf gerichtlichem Wege etwas herauszuholen. 
ktebner ging dann auf den Prozeß Nowinſki ein — 

ber übrigens im Armenrecht geflhrt wird. Daneben läuft noch beim Stenergericht ein Prozeß Redmann, der die Verfaſſungswidrigteit der Wohnungsbauabgabe dartun ſoll. Das Cberverwaltungsgericht hat Iyn, ſchon einmal dieſe Frage verneint. Aber der Haus⸗ zeſitzerverband will jetzt noch einmal ſein Heil verfüchen. Vößſgere, dieſes Gerichts iſt Tr. ZBtehmi 
Un einziaſtes Mittel, das Problem der Wobnungsnot Woßnung du löſen, empfahl Rebner, die Mieten der alten 

Wohnungen auer ſn benen der Reubauwohnungen anzu⸗ leichen, und zwar durch Herauffetzen der geſetzlichen Mleken. on 180 Prozent haß manoß War daher die Rebe. Wozu 55 Pemerken iſt, daß man das Problem auch löſen kann, unrch Heralbdrücken der Neubaumieten. Es muß billiger gebaut werden. Wollte man die gefetzliche 
Miete auf 150 Prozent erhöben, würde z. B. in Obrade alte Miete hüher fein als die Neubaumiete. Die im neuen Hausbeſtderverein zuſammengeſchloftenen ſch; Hurlbe wilnſchen Aun 100prozentige Friedensmiete für 
ich: darlber hinaus konne der Staat dann noch die Woh⸗ Lungsbaunbgabe erheben. Dann dürften ſich aber auch die 

Hothekengläubiger wieder melden und erklären, ſekommt der Hausbeſitzer wieder ſeine alten Bezüge, warum 
oll uns das Gleiche vorenthalten fein? Go einfach, wie man ch in dieſen Hausbeſitzerkreifen das vorſtellt, iſt alfo das 
obnungsbauproblem nicht ‚ löſen, Auch der frühere Sengtor Schmidt dürſte ſich über die Auswirkung ſeiner 
orderung auf dem Urbeitsmarkt, in 3 bis 4 Jabren die 
iete auf 110 Prozent zu erhöhen, nicht ganz klar ſein. 
Des weiteren beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der 

Schneebeſeitigung von den Straßen, wobei die vrberung erloben wurde, daß dieſe Urbeiten von Arbeits⸗ oſen als Notſtandsarbeiten ausgeführt werden ſollen. Bei 
der TProgent der Deichabgaben erhält die Stadt Dan⸗ zig 1 Prozent mehr als Verwaltungsgebühr, deſſen Recht⸗ 
jols bas von ben Hausbeſitzern beſtritten wurde. Auch hier 

ſoll das Gericht angerufen werden, mit welchem Erfolg, 
leibt abzuwarten. 

Mie ſturke Steiherung des Stromverbrauches. 
Der Berbrauch vro Hausbalt vervierfjacht. — Die neüen 

Projekte. — 
Bölkau iſt durch die Angrtffe in der letzten Zeit wieder einmal in den Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes ge⸗ rückt worden Der Senat hat ſchon einmal zu dieſen An⸗ griffen Stellung genommen. Geſtern nachmittag nahm nun noch einmal Senator Runge vor den Vertretern der hieſigen Preſſe Gelegenheit, in aller Ausfübrlichkeit die 

Leiſtungen des Bölkauer Werkes darzulegen. Er wies an 
Hand von Tabellen nach, daß der kombinierte Dampf⸗ und Wafferkraftbetrieb, den man in Bölkau eingeführt habe, ſich voll bewährt und ſogar die Erwartungen noch übertroſſen bhabe. Er ſprach über die verſchiedenſten Protekte die man 
beim Bau des Werks in Betracht gezogen habe. Immerhin aber habe man ſich nach Prüfung aller Gegebenbeiten für 
deni kombinierten Betrieb entſchiedben und, wie man ſich überzeugt babe, mit vollem Erſola. Der Grundbedarf, der 
Elektrizität werde durch Dampfkraft erzeuat. Der Höchſt⸗ kraſtr aber oder der ſogenannte Spitzenbedarf durch Waſſer⸗ 
vaft. 
„Die Bruttoüberſchüſſe aus dem Bölkauer Elektrizitäts⸗ werk ſeien in den letzten Jahren ſtändig geſtiegen, woraus 

ſich die Rentabilität der Ankagen ja am ebeſten und ſchlag⸗ kräftigſten beweiſen laſſe. Im Ffahre 1924 hätte man einen 
Bruttoüberſchuß von 3 Millionen und im Fahre 192/ einen 
Ueberſchuß von 5 Millionen gehabt. 

Die Steigerung des Stromverbrauchs in den letzten Jah⸗ 
ren hatte eine erfreuliche Entwicklung genommen. Während 
im Jahre 1923 pro Haushalt etwa bü Kilowattſtunden ver⸗ 
braucht wurden, iſt für 1927 der Verbrauch auf etwa 160 
Lilowattſtunden geſtiegen. Für 192N laſſe ſich ſogar mit einer 
Stromabnahme von 280 Kilowattſtunben rechnen. Dieſe er⸗ 
böhte Stromabnahme liege auf derſelben Linie der Erfah⸗ 
rungen, mie man ſie auch in Deutſchland gemacht habe. In 
Berlin müßte man heute ſich auch nach einem neuen Werk 
umſehen, da das Rummelsburger Elektrizitätswerk, das erſt 
vor 1%4 Jahren ſertiggeſtellt wurde, den Anforderungen nicht 
mehr genüg —— 

Amtl. Bekanntmachunge 
Sperrung ber Milchrannenbrück 

Zwels Erneuerung des e 
Milchkannenbzüucke für die Zeit 

Lamten abeßeg: Ang Relier ebr ⸗ B terverkebr. ſer den Berkebr ber Stratent abn geiberrl. 
Danzia, den 29. September 1928. 

Der Voligel-Präſtbent. 
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Franz Mroſek 
Auktionatyr und Tarator. 
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I. Beiblitt der Liusiger Voltstinne 

Ermweiterungsansbau den Tatſachen weit u, um den 810 
ndig 

werde man neue Anlagen ſchaffen müſſen, am dem 
wachſenden Stromverbrauch gerecht zu werden, aber fertige Proßekte liegen noch keinesfalls vor. Die Sahlen 12 Mil⸗ 
lionen Hulden, die fur den Erweiterungsbau genannt wor⸗ den ſeien, entbebren eber Grundlage. An einen berartig 
zohen Beirag werden die tatſächlichen Ausgabßen für den Er⸗ 

weiterungsbau auch nicht annäthernd hergnreichen. Man 
werde im Gegenteil erſtaunt fein, wie dillig die Koſten für die Reuanlagen ſich ſtellen werden. 

Senator Runge erklärte. bann, daß die Gexüchte nber den 

etundſchnn auf dem Wochen 
Sehr viel blaue Pflaumen werden angeboten. 4 Pfund 

koſten 1 Gulden. Tomaten 35 Pfennig, Aepfel 25—50 Pfuns- Dirken 20—60 Pfennig. Spillen 25—90 Pfennig das Pfund. 
Einige Sauerkirſchen find onch zu haben. Preißelbeeren 
koſten pro Pfund wieber 1,25 Gulden. Um Geſlügel entſpinnt 
ſich lebhafter Handel. Ein paar ſunge Hühner im Federkleid koſten 280 Gulden. Eine fette Henne, gerunit, ſoll 4,50 Gul⸗ den bringen. Ein Täubchen koſtet 80 Pfenuig, Gänſe das 
Pfund 75 Pſennia bis 1 Gulden, Enten das Stück 3—5 Gul⸗ 
ben. Die Preiſe fuür Fleiſch find die der Vorwoche. Pfeffer⸗ 
linge koſten 40 Pfennig, Steinpilze 70 Pfennig das Pfund. 
Weißkohl 10 Pfennig, Kotkobl 20 Pfennig, Mobrrüben 10 Bfennig, Zwiebeln 25 103 0 Schneibebohnen 0 Pfennia, 
Wirfingkobl 20 Pjeunia das Pfund. Ein Köpfchen Blumen⸗ 
beun koſtet 20—50 b Wait Ein, Bund Rettich ſol 60 Pfennig 
bringen. Ein Bund VPaſtinak 20 Bfennig. 

Viele Krebſe ſind zu baben. Die Mandel koſtet 1— bis 
2,—Gulden. Größere Krebſe koſten das Stück 50 Pfennig. 
Die Mandel Eier preiſt 2,.— Gulden bis 230 Gulden. 
Butter koſtet das Pfund 2.— Gulden bis 2,50 Gulden. Die 
Blumen bilden ein Farbenmeer. Georginen, Dahlien, Gla⸗ 
diolen, Fuchſlen und noch viele andere Arten erfreuen durch 
ibre bunte Pracht. Dazu das viele Taunengrün und 
Spargelkraut. 

Auch auf dem Fiſchmartt ſind viele Blumen, Obſt 
und Gemüſe zu haben, Fiſche find in Fülle vorhanden. 
lundern koſten, 45 Pfennig, Heringe 45 Pfennig, Steln⸗ 
üutten 70 Pfennig, Pomuchel 35 Pfennig, und Uale 1,20 bis 

2—, Gulden das Pfund. Veckere Räucherware ladet zum 
Kaufe ein. Traute. 

Der Verluſt der Puſt iſt nur gering. 
Die Unterſchlagung des Poſtbeamten. — Den Hauptſchaden trüͤgt 

die Berſicherung. 
Die Poſt⸗ und Telegrapheuverwaltung teilt uns mit, baß die 

in, Verluſt geratenen und wahrſcheinlich von dem Poſtbetrlebs⸗ 
aſſiſtenten Zlehlte unterſchlagenen beiden Wertpalete mit zu⸗ 
lammen 6500 Dollar Inhalt nur mit je 600 Gulden Weriangabe 
zur, Poſtbeförderung aufgelieſert waren. Die Freiſtadtpoßtver⸗ 
— erleidet demnach nur einen Schaden von 1200 Guiden; 
den weitergehenden Schaden hat ver Abſender felbſt bzw. deſfen 
Verſicherung zu euberht 

lerzu wird bemerkt, b0f die Allianceverſicherungs⸗A, G. in 
Berlin ſür die Wiederergreifung des Ziehlke eine Belohnung 
in Höhe von 10 v. H. des iun wirt Pielie Betrages ausſetzt, 
Der Verluſt ver Poſtverwaltung wird vielleicht noch zum Teil 
gedeckt werden. 

Von einer Lore ven. 
Geſtern vormittaas um 880 Uhr KCutre ſich im Kaiſer⸗ 
hafen ein ſchwerer Unfall. Der 44 Jabre alte Arbeiter 
Walter Hahn, aus Den war mit dem Ausladen von 
Zement in Säcken aus den Eiſenbahnwagen beſchäftiat. Da 
die Gleiſe nicht bis an den Lagerſchuppen heranreichen, 
nricßten bie Zementfäcke zunächſt auf Löoͤren geladen werden. 
Die Loren werden beim Einladen mit Bremsblöcken feſt⸗ 
geſtellt, damtt ſie nicht weiterrollen können. Beim An⸗ 
fahren werden ſte dann weagenommen. Mit dieſer Arbeit 
war der Verunglückte beauftraat. In aebückter Stellung 
bolte er den Bremsklos mit der rechten Hand hervor und 
die Lore ſetzte ſich in Beweguna. Hierbet aerjet H. mit 
dem rechten Unterarm unter ein Rad. Obwohl die Ar⸗ 
beiter, dle dieſen Vorfall bemerkt hatten, ſofort zugriffen 
und die Lore anhielten, war doch ſchon ein Vorderrad über 
den Arm gergten. 5 

Ob der Verunglückte mit den Kleidern an 'ber Lore 
hängen geblieben iſt, oder ob er unvorſichtia war, konnte 
bisher noch nicht geklärt werden, da der Verunglückte bis 
zu ſeiner Einlteferuna in das Krankenhaus das Bewußtſein 
nicht wieder erlangt hatte. Nach Anlegen eines Notver⸗ 
bandes wurbe er mit einem Sanitätsauto der Feuerwehr 
in das ſtädtiſche Krankenhaus eingelieſert. Der Knochen 
an der überfahrenen Stelle iſt zeriblittert. 

    

  

  

Kater Murr nimmt Abſchieb! Unſer Mitarbeiter Kurt 
Reinhold, der unter dem Ramen Kater Murr all⸗ 
wöchentlich in überaus witziger und geiſtreicher Form die Ge⸗ 
ſchehniſſe der Woche gloſſterte, verläßt Danzic. Ex tritt, in die 
Rebaltion einer bekannten Berliner Zeitung ein. In ber 
heutigen Ausgabe ber „Danziger Vollsſtimme“ nimmt Kater 
Murr Abſchieb von ſeinen Danziger Saiirenunt die ie Salt 
den Stoff für ſeine gern geleſenen Satiren gaben. ie Zahl 
dieſer „Freunde“ war nicht gering, aber ſie Vepi in gar keinem 
Verhälttiis zu dem großen Kreis perjenigen, bie ſeinen Fort⸗ 
gang bedauern und ihm mit uns ſicherlich das Beſte für ſeinen 
neuen Wirkungskreis wünſchen.       

     3Bis ⁊2u 10 
Eloktr. Belsuditungskörper 

klelz-, Kochepperate, 

Piattsisen u. Stsubsnüger 
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Das Caumuchen. 

Von Rleardo. 
Vler Herren aus Ohra an der Mottlan ſtehen vor dem Einzelrichler. Sie ſtehen in Reih und Glled, und auf ihren Ge⸗ ichtern lagern Schaſten. Der Richter verlieſt ein längeres rteil nebſt Ahioian er Begründung. Die pier Herren aus Ohra an der Moitlau hören mit unbewegten Mienen zu. Nür ab und zu G, ſchieht es, daß einer der vier Herren eine kurze, 

abgehackte Geſte des Unwillens macht. Sei ꝛs, daß einer der 
vier 'e Achſeln zuckt, ſei es, dak einer ber vier Herren erren de 
wöltiſch die Mundéwinkel verzleht und harblaut vurch die Zähne 
iſchte „Er had mir doch züerſt baäar jeſcheuerl“, oder ſei 20, 
aß wiederum ein auderer der vier Herren deullich vernehmbar 

durch die Lippen preßt: Js ja gar nich waar“, aber im übrigen 
Leuch die bier Herren in Reih und Glied vor dem Richter und 
auſchen aufmeriſam. Und wie die vier Herren ſo Ulugpüg 

lauſchend daſtehen und nur auf ihren Gez ſichtern ein Ausdruck 
inneren Wetierteuchtens flammt, da fühlt jeder im Saale: Dort 
Uirtellierfacher, fleiſchgewordener Proteſt gegen ein richterliches 

rie ů ů 
Die waclolſpe Stimme des Richters ſpricht jetzt von Ein⸗ 

iehung gewiſſer Aſſervate. Dabei ergreift ſeine Hand wie 
Pieleriſch einen crbſian vom Tiſch. Im hellen Schein der 
manfüſchen Soune erblicken alle Augen im Saale ein mit fach⸗ 
männiſchem Können gefertigtes „Lammchen“. Es iſt ein etwa 
40 Zentimeter langer Eiſenſtab, der anſcheinen — um eine 
dumpfe Wirkung zu erzielen — mit Gummiſchlauch überzogen 
Ut. Das eine Eude trägt eine läaige! e Wickelung aus 
durabler Zuckerſchnur, die in eine gefällige Haudſchlauſe endet. 
ichuacß unſachgemäß nennt der Richter das Inftrüment „Tot⸗ 

äger“ 
Muſchen die Schatten im, Geſicht des einen Angeklagten 

ober nicht; über ſeine ernſten E geht ein heller, befrisdigen⸗ 
der Schimmer, als der Richter meint, dieſer„ oiſchläger“ lönne 
vom Gericht nicht eingezogen werden, denn erſtens gehöre er 
der Mutter des einen Angeklagten, und zweitens ſehe eine 
gewiſſe Verorduung über das Tragen von Waffen die Ein⸗ 
ſiebe va ſolcher Inſtrumente nicht vor. Es iſt neit, daß Mutter⸗ 
iebe durch Lle Tat ihres Sohnes nicht um den ſchönen Haus⸗ 
haltgegenſtand kommt! Dagegen wären aber die beiven Meſſer 
einzützlehen, Ds der Richter, was die vier Herren aus Ohra 
an der Mottlau aber vollkommen kühl läßt, denn — ein Meſſer 
lauft man im nächſten Geſchäft, bevor aber eine Mutter ihrem 
lieben Sohn eln neues „Tammchen“ anferttgt, kann ſchon viel 
Blut an der Mottlau gefloſſen ſein 

Der Richter faßt noch einmal das Ergebnis ſeiner Aus⸗ 
führungen zuſammen: In Anbetracht beſtim, ter Irgrh⸗ 
Erlebniſſe erhält der Herr Nr. 1 drei Monate freie Woh⸗ 
nung, Koſt und Bekleidung Im Staatshotel Schleßſtauge, 
Die nüchſten belden Herren ſind für ſe einen Monat vor⸗ 
notiert, das heißt, innerhalb zweier Jahre ſollen ſie durch 
thren Lebenswandel dartun, ob ſie wert ſind, in dem Hotel 
wohnen zu dllrſen oder nicht, Proſaiſch ausgedrückt nennt 
man das Bewährungsfriſt, Der vierte Herr aus Ohra an 
der Mottlau kommt mit 10 childen wegen Uebertretung der 
Waffenverordunng weg. ů ů 

Aber die vier Herren aus Ohra au der Mottlau ſind 
ein einziger, fleiſchgewordener, lebendiger Proteſt: ſie wollen 
Berufung gegen das Urteil einlegen! 

„Bitte,“ ſagt der Richter, „ſchriſtlich und innerhalb von 
acht Tagen!“ 

Der Leſer wird verwundert fragen, warum man den 
Bericht über ein Zeitereignis mit der Schlußapotbeoſe be⸗ 
ginnt, warum nichts über den ſogenannten Tatbeſtand mit, 
geteilt wird. 

Liebſte Leſerin und geneigter Leſer, nach Gottes u 
forſchlichem Ratſchluß geſchehen im menſchlichen Erdenwallen 
ſo ab und an Dinge, die nun eben mal verwunderlich ſein 
ſollen. Da kann man nichts machen! Wenn man der. Frage 
auf den Grund geht, warum im obigen nicht der objektive 
Tatbeſtand mitgeteilt wird, ſo erlebt man dig,Ueberraſchung, 
daß der Fragenkomplex viel weniger kompliäiert iſt, als es 
den Anſchein hat: der gewiſienhafte Berichterſtatter iſt 
nämlich erſt zur Urteilsverkündigung in den Saal gekommen! 
Da liegt der Haſe im Pfofſer, ſozuſagen! ö‚ 

Man wird nach dem Geſagten geneigt ſein, daß hier aus 
einer Mücke ein H gemacht iſt. Mit nichtem, o Leſer! 
Gauz und gar, mit nichten! 

Das Erlebnis der vier Herreu aus Ohra an der Mottlau 
iſt dennoch ein denkwürdiges!. Weder handelt es ſich um eine 
gewöhunliche Meſſerſtecherei mit einigen Lttern,Blut, noch 
handelt es ſich um eine gewöhnliche.„Holzeret“ mit eint⸗ 
gen Gehirnerſchütterungen. Die vier Herren hatten kleine 
Metiuangsverſchiedenheiten, das iſt richtig. Aber dieſe geteil⸗ 
ten Meinungsäußerungen lagen 24 Stunden zurück, als man 
ſich an einer Wieſe begegnete. A. zog ſein Meſſer und ging 
aut B. los, der ſeinerfeits blank zog, dies ſah C. und nahm 
das Tammchen von D. und ging damit auf A, los., B, nahm 
eine Hacke und dreſchte auf A. ein. Die Hacke in B's Hän⸗ 
den zerbrach und B. wichſte mit dem Stiel mang“. A., B., 
C. oder D. an den Schädel. A., B., C. oder D. ſackte bewußt⸗ 
los aus dem Kampfgelänbe in eine Ackerfurche. Der Kampf 
tobte weiter. So ungefähr iſt der Tatbeſtand, 

Meſſer, Hacke und Hackenſtiel, „Tammchen“ und Feldſtein! 
Soviel Waffengattungen in einer Kampfhandlung ſind ſelbſt 
in Danzig nicht alltäglich. A, B., C., D. ſind die vier Herren 
aus Ohra au der Mottlau, die jeder eine andere Darſtellung 
vom Kampf geben, die alle vier r'it deim Urteil nicht zufrie⸗ 
den ſind und alle Berufung einlegen werden. 

      

   

          

     

    

  

   

  

   
   

  

     
     
    
                       

  

      

   

        

    
    

    
    
    
    
    
    
    
    

       
Miete, um xu besitsen! 

Wir vebey ab: 

Monatsraten. 

Sasbsdaglep, Koblenbsdesten 
Tabienherue un Kohlendlen 

Bei Zahlung der letzten Rate 

IMPERIAL- ist der Apparat ihr Eigentum 

Nmperiul. Heiuige-Geist. Gasse 12i, Tel. 27985 

    
    

      

Wie foll da ein einzelner den richtigen Kriegsbericht 
geben können? ů ů 

    

   

  

Hansa-Restaurant 
immummmnnunnn II. Damm 109 numnmimnunstunmt 

Das gut bürgerliche Lokal 
Täglich Konzert is 4 Uhr geöfinet 
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Wnter-Kartoffen 

Lut sortiert. ab Waggon und frei Haus, lieiert 
zu billigsten Tagespreis ö‚ 

Eugen Hrieses * 
Kartbäuser Straßhe 2, em Neutbarter Tor 
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  Teppiohe 
Uimlt. perser-Dute-Teppiohe in verschiadenon 
Lig0ns 25 20Wv0 en 8200 

00, 130200 em 25.50 ca, em 52.6 

n. 170 KE50 em 88.50 cn. 2504880 vm V.00 
Jute-Refgrm-Topplohe, dnuerh. Strap.-Ware 

90.508800 om, 23.00 ca. 200 G500 om 54.00 
öa. 106J266 om 31,00 en. 250860 em 75.00 

Axminster-Topplohe aus best, Kammgarny,. 

0s. 1305200 m 69.00 en. 200 500 œm 16f.00 

On. 170240 om 110.00 ea. 250U4350 em 239.00 

Vobour-Topplche aus bestem Wollmaterinl, 

in gröllter Musterauswahl 

ca. 1807%200 em L5.00 ca. 200 300 em 107.00 
ba. 1704240 om 148.00 ca. 250C550 om 305.00 

Tournay-Velour-Teppiohe anerkunnt boster 

Skrapbrter. Teppich, on. 200 300 em 300.00 

Juts-, Imit. Perger- und Tapettry. Vorleger 

— Stücls 13.75, 8.90, 6.50, 4.20, 2.00, 1.50 

plusch., Woflperser- u. Axminstor-Vorleger 
Ptück 87.00, 28.50, 20.50, 18.76, 15.80 

Seti-Wäseche 
Kissenberug aus prima Linon, 1 6⁵ 

65H80 om.. Stück 345 3.60, a0b ‚ 

Kissenbezug aus gutem Linon, reich- 

lich garniert. 50 &100 em, 10.50, 900, 7.50 

Bottbexug aus atarkfädigem Memdon, 6 75 

tuch, 120200 in ID ... 7.75, U· 

Bettbeug nus gutem Linon, 
1602⁰⁰ au ürte ò Wito 12.50, 10•50 
Bettbexug, bewährte Qunlitüt. 
L5060% D.0, 1180,b.75 
Laken aus starkfſüädigem Dowlas, 4 9⁰0 

140420 m. 650, X“ 

Laken, Elsässer Qualität, 5 75 

160%400 om.... 7.50, 6.50, J⸗ 
Lakon, solide Ware, 7 25 

160 %2h om. ů 10.50, 9.75, ( 
Laken, rein Leinen, extra schwor 16 50 

160½ om jeh garnjer 10.50, 1U · 
Ueberlaken, reichlich garniert, 
1506250 em c05 100, u0, 15,00 

Taschentllcher 
Kinder-⸗Laschentucher 0 15 ů 

mit f1arbigen Kanten . 0.-28, UV⸗ 

»Damen-Baiist-Taschentücher 0 15 

mit Hchlsaum .. 0.88, 0.38, V⸗ 
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Taghemde, 

    

Tisohtuch   

  

    
   

    

Oberbemiden Zephir, 2 K. 
9. Kunstszeidde 

Damenstrürmmpie , ll.50/Hiakeßsr, rrbie 

7⁵ Damenstrümple 
Chert anTenß P U 
berbemden Tephirbat, 

Hosenträger Gummi, 
wit Laderpeiten 

Hosenträfer — Damenstrümpir 

MNerke „,Eadvell, 3.78,J. 20 Kasehmir-Wolle 

EESIIIL 

In unserer Sperial-Hbiellung 

Lehniche, Hardinen 
Z Unden Siæ In Eräger Eustenhl prärhtthe 
=MHusterungen nilerbart. Munlltätsuweren 

   

  

     

    

  dosef 
und die Frauen 

Koman von Anton DUner 
ů (450 öů ü 

„„Ain Bahnhof aing Joſef Sturm durch die Warteiäle. E⸗ 
ſahn ſeine Frau nicht. Dann löſte er ſich eine Vabntelgkarte 
und ging auf den Bahnſteig binaus. Der Wien—Berliner 
Schnellzug ſtand bereits unter Dampf da. Er durchjuchte 
Icon wi eder b⸗ treid Aein? 8 auch 0115 nicht. Sollte fie 

wiede gereiſt ſein is zur Abfabrt E 32 — noch eine Viertelſtunde Seit. bes Buces 
CFLangſam ſchritt er · d die Sperte i- i⸗ 
zurſick und ging dort uuf Vnd ab. rs in die Baßmsfe bahe 

Imtmner neue Reifende kamen an. f 
Jest ſab er eine bleiche Fran die Stujen berauftkommen. 

denn das Anna? Er aing auf ſie zu und nun er⸗ 
kannte er ſie. Er ſah es ibr an, baß ſie furchtbar gelitten Haben mußte. Sis hatte ihn noch nicht vemerkt. 

— Slefuhs erſchr Waten Hände entgegen: Annat!“ 
u erſchrocken zuſa als ſie i e ſcael eeutge Schrhle Srrüc Le lon ertanmte⸗, 

⸗Unnal bleibe hier bei mir. Reiſe noch nicht ab!“ bat er, 
‚er ihre Hand au Zaßtes verfuchte- — — — 

Leiſe aber beittmmi ſagte Anna: ö 
⸗as mich in Ruhe, 
— 

  

  

  

  

    

  

     

  

   

        

er Goßeß —— 00 'oſef a⸗ icht nach und flebte ſie von neuer „ 
— — urs Et Seie m Arm unter den 

ieben⸗ wollte ſie mun init gelind 
Gewalt dem Ausgang znichieben. — ini aelnder 

räubte ſiih uns ließ ihre Blicke bilfeiuchend umie 

üe Dne des Juler ihre Münihk bertertie'i Ee, ohn Demerkte. 
Nähe des Schuzmanns waren., wandte fi 

  

      

     
  

V ö 

Be Sensation bei P 

Krepp-Schotten, 80 om br., Mgg. 1l. 35 
Strapazlerware.. Meter 1.95, 1.65,L. 

Wollene BSchotten, ca. 95 em breit, 2 95 
für Röcke und Kleider Motera- 

Wollene Knros 
modorne Dessinz- 

Composs-Stoffe, reino Wolle, 
Wallel-Muster. 

Velour-Sohotten, reine Wolle, 
Man teleleile 100 om breit. 

antelstolie, H Velobe Ouul, mod. Leue, rt,es b.e 12. ö0 
Mantel-Ripe, cn. 140 om breit, Forepe marocaln, moderns Mustor, 

marine u. schwaur: . Meter 16.50, 10.50 Meter 16.50 

Mantetstofte, Kt. Melun „en, auch Veloutine, Seide u. Wolle, d. beliebte 

„Abs 18.50 . Gevebe i. vörnckmo Kleider, Meter 18.50 
Orene Batin, reins Seide, ca. 100 om 2 

. breit, alle modernen Farben, Aeter 18.50 E 
Orepe Jasmone, elegante Qualität, 
tür Nachmittsgskleider. Met 

mit Kkariert. Abs., 140 om br. Meter 
Mantelstoffe, Knmelhnarfurb,, entzl. 0 50 

„emustert, 140 em breit. Meter! X 
antolstoflo, Woll-Duveline, 

oleg. Qualität, 140 em br., 

Taghomdt, Ballform, aus. gut. Wäsche- 1 1⁵ 
stofl, mit Stickerei garniert. .. . 1⸗“ 

Taghemde, Ballform, a.“ fest. Wärche 1 50 
stoff, mit Hohlsaumgürnitur. 1“ 

Taghemde, Ballf., aus kräft. Wäsche⸗ 2.1⁰0 
stofl, mit breit. Stickerei garn., 2.40, U 

Taghemde, Ballf., a. fein. Wäschest,, 2.00 
mit r. Klöppelg. u. Stick.-Mot., 3.75, E. 

b 'allf., aus Wäsche-Batist, 
m. Gitterstiekerei reich garniert, S.00, ů 

Taghemde, volle Achs., a. kräft. Renf., 1 9⁵ 
mit Hohlsaumgarn. od. Lang., 2.90, 1· 

Taghemde, volle Achsel, aus iestem 9 75 
Wüschestofl, mit Stickereigurnitur . %9 

Taghemde, volle Achs., a. g. Tuniangg 3 50 
mit breiter Gitterstickerei, 4.50, 3.90, O⸗ 

I-Int chauteyster-Wäsche aSer bikiigen Pr.      
Ein Posten 
elegante 

130130 em, mercorisiert 
Tisohtuch, 150160 cm, 
moroerisiert, Jacquar 

Viachtürh, 13050 
mereerisiert, Jacguard 

Hlertemecken 
.1.85 Haumwolle 

E. ken Vidofne. . inot., K. 
.. 1.75,cah, Preimbent re. 128l.hqf,Gurl., ren, beiüé .4,B. J5 

ů Hes 
. 2.50.,2,2D[. Wolle mit Flor .. 6.75,5.90 Mieramo⸗ Ruster,-A.6s. 2.õ10, I. 95 grau und hell. 

lerrenho 

. . 5.90 Woll⸗ 

Ve. ich mill von dir nichts mehr wifen.   

    

  

DER-STOFFE 

entzückend. Ausmusterungen, 
Travors-Gomposé 
aparte Herbstneuheit 

—„2 Meterd.50 

ů Meterl. 75 

Meterb⸗-50 

Kleiderstoff, ca. 100 em 
puvetine-Oompoꝛb 

Wollvelvot-Travers 

Tanzkleider. 

cn. 100 cm breit 

Rieter 22.50 

  

Damen-Wäüsche 

mit Klöppelspitze garniert 

    75 

  

Tisch-Wäsche 

u0o0, O.25 
36880, 13.50 
.22550, 15.75 

Gr. 1600160 „„ 
Tischtülcher, Reinleinen, 

om, 
Gröhe 1254160 em·   

    
    

   

   

    

Damen-Spitzen- Tuoher Tisohtüoner, Halbleinen, Jacqunrd, Mundtacher 9R Jumper-Sohürze aus Indanthren- 
mit; norsehiedenen Ecken 0.55, 0.46, b.28 Sternmust,, Gr. 150280 em, 26.900, 18.50 Reinleinen, Gröbe 604 .. 3.50, 2.5⁵ stofken, fesche Formen. .68.90, 2.90 

kierren-Artikel Damenstrümpfe und Herrensocken Herren- und Damen-Trikotagen [Visel- und Diwandecken 
Oberbender %n Eiüee, ff. öUD.erünFl- 5 anfeseW⸗ M. manbemdes Danenbemten ů‚ Dinundecken 
W. jeilen, 29, B.5U. I. Seidenllor ...1⸗8, L.b5l Bemberg.Wanchzeide. 3.00, 3. 75 Woligeniaeht .8.25,5.38l eligentzebl.. ..3.0,5. 25 Un Cobel. Cce. 120/200 v30, 18,W, Ibi. OO 
Oberhemden wi. Damast W 5⁰ Damenrtrümple 2 7⁵ Damereirlpte Hemberg- Herrendemden wolifemischt, Damenlacken — Divandecken in Cobelin, in Verdüre- und ů‚ 

r. en 3. 0 U.50,eme, eler- v5.2.-L5/Serian ic, . B.9MIl Boppeibrutt. .4.25,5“ Mretesre een,- 4.5,.50. Esderneng Mlaslern, 1200;000. Liel, M.30, [O. 50 
art Damenhosen offen, * * Lerleqh Egferfenhemden 

0.50 Felrteikols, fran. 323,1.50 
  

Gual., Hrau, beine . .75, 

    
1. Kratſen.. 1. Seidsibfader Basiscide- 1.75,Wöie.ae Merronbochten MnHerresbonen Damechones 

Vachene uster. .75/ Woile., schustz u. lerbig -A. 25 Hamemtectes-il- L.80OA ellgemtacht 5-Fentrllet, ereu 
Selbetbinder K.-Seide. x iatee, achnin Herrenhocken „Herrenhosen wollge Eladeririkote Pelxlutter 
woderae Deeriax.. 1.9, L. 29/ Miato,, Sehvr-. .. 4.25felntarbig; Seidenlior. 225, I.95mit Lubeen Pef. 5.J5 mit Klxppe 

Demensicbmpie en Oaroller. Hiarrenbenen Pef,riüvi, — 
433hJ.25U[P78l 

larrenbonen Pelxtrilols, 

     „Schutzmaun! Schutzmannl Befreien Sie mich bitte non 
dieſem Herrn, der mich bier beläſtiatl“ 

Der Schutzmann richtete erſtaunt ſeine Augen auf das 
Paar und fragte Joſef Sturm: 

„Warum beläſtigen Sie dieſe Frau?“ 
„Es iſt meine Frau, ich will nicht, daß ſie abreiſt.“ 
„Wenn Sie keine beſonderen Gründe haben. ſo können 

Sie ſie nicht davon abbalten“ ů 
Anna batte ſich derwellen von Joſef losgemacht und war 

an den Fabrkartenſchalter gesilt. Als Jofef das bemerkte, 
wollte er zu ibr eilen, aber der Schutmann hielt ibn zurück. 

„Vielleicht können Sie Abre Frau im Guten dazu be⸗ 
wegen, daß ſie bier ie äaste Lder Schutzmann und aing 
mit Joſef Sturm an die Sperre, wobin inzwiſchen auch Anna 
gegangen war. Einige Reiſende waten ſteben aeblieben und 
beoachteten intereſſiert den Vorgann 

Als ſich Anna anſchickte, durch die Sperre zu geben. er⸗ 
niehen. ſie Jyſef gerade noch beim Arm und wollte ſie zurück⸗ 

. Anna wandte ſich hilfeſuchend an den Schutzmann. worauf 
dieſer Joſek Sturm mit Gewalt weafübrte und in die Bahn⸗ 
bofswahe brachte. Dort mußte er ſeine Perſonalien angeben 
und ſollte nähere Angaben machen, warum ſeine Frau ab⸗ 
Ziiſte und warum er ſie zurückhalten wollte. Er weigerte ſich 
awesetman Ahn enblicd mieberä 

man ibn endlich wieder frei liek eilte er wieder auf 
den Bahnſteig. jedocß der Zug war bereits abgefahren. 

       

   

    

   

        

    

ünen nisvergeſchmettert. Langiam aing 
i Zürück Steifſ e ähn fortt t-und 

wandte ſich auch ſeine Frau ichen wun üm- Er hatte 
bisbher nicht den Mut gebabt die Konfeanenzen aus ſeinem 
Verbolten zu ziehen. Er-Hhatie gewartei, bis es die Frauen 
iaten und er Peiſeite geſcht 

ie — 
Ich monte 

otrykus & Fuchs! 

Travers-NMeuheit, für Jumper, in- 
Wb.50 

Meter 10.50 
Flamms⸗-Travert, vielfarbiger, eleg. 

r., Meter 13.50 

für das moderne Sportkleid, Meter 13.5⁰ 

in modernst. Ausmusterung, Meter 13.75 
Orope de Ohine, reine Beide, f. duftige 

„ Moter 11.50, b. ,7.50 

Nachthemde aus Kräftig. „Memdentuch, 2 90 
. 

Nachthemde aus gut. Wäschestoff, mit 3 90 
Stickerei- u. Klöppelgarn., Bubiform J⸗ 
Muchthemde aus feinem Wäschestoff, 4.90 
mit reicher Stickersigarnitul. . 4· 
Nachthemde à. fest. Renf., m. Hubtgg 5 75 
m. hübech. Klöpp.-u.Stick.-Garn,, b.50, A· 

MNachtjacke a. mittelfein. Wäschetnen 2 75 
mit verschied, hübsch. Garnit., 4.50, C. 
Hemdhose aus gut. Wäschestoſfl, mod. 2 75 
Formen, hübsche Garnitur., 5.50, 3.75, C. 

Prinzeßröcke aus fein, Wäschestoff, m. 4 9⁰ 
versch. Stickercigarnitur., 6.50,, 5. 9H0, 1· 
Herren-Maohthnemde aus gut. Renforcé, 3 75 
mit Umlegekrag. u. Geishaſorm, 5.50, V⸗ 

   
    

Tisohtücher, Reinleinon, Jacquurd, 
Phantasie- oder Sternmuster, 20 00 

25.50, U· 
eklärt, 

schles. Qual., Gr. 150 280 om 36.00, 19.50 ů 
* 

Wollgemincht 
Damenhosen Relorm. 
Wolldemischt 

t cnſtrler p. I ibo 
„nE ler i 

.. .... 3.95Lrchv. Gas, rau, beige 6.8.ö. L5f bene Farben .. 48, 

      

     

  

    —ᷣñ 
Gardinen 

Borten, engl. Tüll u. Etamine, mit u. 
o. Volant, ca. 55-50 em br., 1.4ß5, 1.20, 0.95 

Vitragen in den neuesten Mustern, 
cM. 60-70 em breit .. 3.50, 2.75, 1.95 
Qardinen-Meterware zur Selbstanfert., 
modi. I, cn. 180.I8D Sm br, 2.25, 260, . 95 

Gerdinen-Meterware, Baum- u. mod. 
Muster, en. 110-130 em br., 3.75, 2.7b, 2-40 
Halbstores, abgepabt, Etamine m. Ein- 
sützen und Spitzen.. 7.50, 5.00, 3.70 
Halbstores, abgep., engl. Tüll u. Etam., 
m. Eins., Durchs. u.Spitz., 15.00, 10.;50, 8,.75 

Gardinen, abgep., 2 Schals, m. Lambre- 
quin, neueste Muster, 10.50, 8.7ö, 7.50, 5.50 
Madrat-QGardinen, abſz 2 Schals, m. 
Lambr., n. Must., i16,50, 14.50, 11.50, 9.75 
Etamin Streifen und Karos, 
ca. 150 em breit.. 2.10, 1.98, 1.65, 1.4⁵ 

Spannitoffe, Tupfen und gemustert, 
E ca. 150-150 em breit, 7.50, 8.00, 4.50, 3.50 

E 
Weißß- u. Zaumwollwaren 
Hemdentuch Krältige Ware, 
Ca. 80 em breit . Kleter 0ꝛ88, 0.75 
Renforos, 80 em breit, a0 
für bessere Leibwäsche geeignet, 1.40, 1.20 

Renforcé, 80 em breit, pa. Elsässer 
Qual., Kräft. u. s0l. i. Trag., 1.80, 1. 86, 1.50 

Linon, 80 em broit, ... 140, 130, 1. 10 für Bettwäsche 
Linon, 150 cm breit, 
vollgriffige Ware . 3.75, 2.25, 1.95 ‚ 
Dowins, prima Qualität, 160 em breit, 
fur Laken... . 345, 3.25, 2,80 
Qesiohtshandtuch 
extra:schwer.. . 2.25, 1.80, 1.50, 0.05 
Oersterkorn-Handtücher, 40110 œm, 
mit farbiger Kante . 2.30, 1.65 
Küohen-EHäandtuch, Reinleinen, grau, 

465K1ID em . 4.10, 105, 1.80 
GAiüser-Häandtücher ö 

. 240, 1.85, 1.20 

       
    

   

        
      
    

     
       

     

       
      

        

          

        

        
     

    

    60 60 em, Reinleinen 

Schürzen 
dumper-Schürze aus hübschen 
Indanthren-Stoffen..2.95, 1.95 
Jumpor-Schürre a. versch. Indanthren- g 
Stoffen, hütbsche Macharten . 3150; 2.75· 

  

       
      

      
    

      
      
          
    

     
     
    

Diwardecl. . L,d. 75 .A Nekeite u. Mobsir, 150,0p. Ce D0, 8206, 42. OO 
Tiachdecken 

62.5. 75 Tsptaeten .-ß, 15 1% — 12 105 10.50, 7.75 
cl in, -u, 433½.50/SLeiehnenden:10ß. 115, 1u. 12.50. 

2.40 erse, 21.00 2.75,, in bordraux und grün, Cröße 145/175 
. 1.45 Phantanlsderken in Wollripe, Tuch, Gobeliu 00 

43,1.458. Aigekr-, 1300180 .,146/115 ösbt S2. 0. 45. 
Phanteriedecken in Wollripz, Tuchb, Gebelin x 2.40 5.00 

          
        

          

             
               

u. Albaks, in runder Form . 23.90, 21.08, 
               

   

lich deine Frau noch einmal ſprechen, ſie um Verzeihung. 
bitten und ihr ſagen, daß ich ihren Mann nicht als Vater 
Fu mein Kind in Anſpruch nehmen werde. Wo iſt deine 
raun??ꝰ?, ö 
Sie iit abaereiſt!“ 
„Abgereiſt! Dann babe auch ich nichts mebr bier wer⸗ 

loren. Aber das möchte ich dir noch ſagen, daß du ein Schuft 
nnd ein Feigling biſt!“ 

Lilll puckte vor ihm aus und dann war ſie verſchwunden. 
Joſef ſtarrte auf zdie Tür, die eben Lilli energiſch zu⸗ 

geſchlagen hatte. Dann warf er ſich auf das Bett und ſtöbnte 
wie ein von Schmerz geveinigtes Tier in die Kiſſen hinein, 
die er mit den Fingern umkrallt bielt. — 

Keines zuſammenhängenden Gedankeus fäbig, mochte er 

ſo cine Stunde gelegen haben., bis es an der Tür klopfte. 
Er ſtand auf und öffnete. Es war Frau Lindemann. 
„Ach. ich dachte, Sie ſind ſchon wieder fort. weil es ſo ruhig 

im Zimmer war. Wie ſchen Sie denn aus, Herr Sturm? 
Iſt Ihnen etwas paſſiert?“ ů 

„Meine Frau wird Ihnen ſchon erzäblt baben, um was 
es ſich ⸗handelt,“ ſaate er. ů 

Sie hat allerdings den Eindruck auf mich gemacht., als 

ſei ſie nicht recht qut auf Sie zu ſprechen. Sie war übrigens 
das erſte Mal nicht allein da, es war noch eine iunge, feſche 
Dame dabei“ — 

„Wie ſah ſie aus.- 
Krau Lindemann ſchilderte nun die Dame ſo genau, daß 

Hären, wie Anna zu Steffi kommen konnte und was ſie ver⸗ 
anlaske. zujammen 

Joſef wußte, es Aber er konnte ſich nicht er⸗ 

wenigſtens mit Stefft darüber hätte ſprechen können, aber 
  

den Mut brachte er nicht auf, um zu ihr zu gehen. 
Die nächſten Tage waren für ihn entſetlich. Seiner 

ät ging er nur widerwillig nach. Wenn er abends    Ar 

jehnten Schlaf zu finden.   (Sortſetzung folgt) 

beimkam legte er ſich aleich ins Bett, obne aver den er⸗ 

ſeine Wohnung zu gehen. Wenn er 

  
  

 



      

  

in uuDmt. 2 Htillett ber Lertiter 35118fi emmiban. De 28.Senenber I1 

Im Lande der Beamtenbeſtechungen. e Seeesre, 
ů K** 490 4 45 ů 9 u. Weil er nicht verſetzt werden⸗ ſollije — ſyurlos verſchwunden. ö 5„ — A .„ „ „ Erlebnige in M- Selt bem. 21, Geptembe: iß der Schület der König biiſchen Sie ſind: auf Nebenverdienſt angewieſen, — Die „Timbre“. — Erlebniſſe in Rumänien⸗ Umer Virnniſ 525 35. ah i eſchwin W. 

i ů *— A K „„ ů „** — ir Berühard JLanffen, fpurlos vet in an be. 
„Die „Timhbre“ ift eine der wichtigſten Angelegenheiten des [. Die Entlarvung Löwenſteins erlolgte durch einen Ge⸗ Lieſcie“ Dahter Etlpſimord, verlibt hat. 18. Ha⸗ 0 Llich 

täöglichen Lebens, éine der zeraiebigſten Einnahmcauellen desf richtsdiener, dem ber angeblichs Rechtsanwalt verdächtig dieſem Fall um die Prille Schüllertragödie, 16 li ů 
rumäniſchen-Staates. Das üſt die ⸗berühmte Steuermärke, vorgekommen war. Er, verlangte ihm die Legitimation ab. Erſtr Zeit in der Hochen hoite her-Aaferpriſaunl, , hat. 
die es in verſchiedenen Werten von bit zu 100 Lei aibt, Löwenſtein war derart überrumpelt, daß er ſofort über ſeine. Erſt vor einigen Wochen hatte der⸗-Unterprimaner Eſ ſuhmann. 
Wenn man innerhalb Rumäkiens eine Poſtkarte ſchreibt, wahre Perſonlichkeit Auskunft gab. [ mit einem. Revolver Schüler mie Aberi iiict ſeerpern lonnte! 
dann koſtet das 2 Lei Porto. Aber neben die Briefmarke 

nur mit Mühe durch Polizeibeamte überwälligt werden; Lurze. ů 
muß noch eine Timbre“ zu Lei geklebt werden. Denn 

Schn ſpäter Hatte ſich ver 14jährige Sohn des ollsſchullehrers, 
eine Poſtkarte ii ein Schriftſtück, Fur ein Telegramm zahlt chulß mehrere Tage von der Schule und vom Elternhaus ent⸗ 
man die errechnete Gebühr. Auf das Formut ‚ Eine Familie durch Gus vergifiet. U b 

   

   

  

ar mit dem V fernt, weil ihm eine Stunde Arxeſt nuferlegt worden war. 
Tert aber gehört noch exkra eine Timbre zu 1 Lei. Fedes Schulb war Unvorſichtigkeit beim Plätten. Janſſen Lonnte tros großen Fleißes in der Schule oft nichtz 
Paket muß mit einer Timbre verſehen ſein, ſedes Programm, Geſtern abend wurden der Arbeiter Kühling, deſien Ehe⸗recht mitkommen. Vor den Sommerferien erhielt er ein Zeug- das vor einem Kinv aushängt, jeder Handzettel, der au der 873 nis mit dem Vermerk: Verſetzung zweifelhaft. Am Tage ſeines 
Siraße verteilt wird. Wenn man einen Zeitet an eig ka und tslährtne Tochter in ibrer Wohnuna in der Leben⸗ Cörlchvindens baiten Miiſchüler in der Mappe des AUrn, 

ausßtor hängt, auf öem mau anklündigt, das ein möblierteswalder Straße im Norden Berlins durch Gas vergiftet auf⸗lehrers eine Aufzeichnung gefunden, aus der ſich ergab, daß!“ 
ämmer zi vermieten tei, oder wenn mon an ſein Fenſter aefunden. Es handekt ſich um einen Unſall. der durch Aus⸗ Jonſſen nicht mitverſetzt werden würde. Dle Kameroden   üibt „Hier gibt ten Mittagstiſch“, ba V 2 . teilten dem Schüler das ſoſort mit. Janſſon verlief in großer. 

ſchreibt „Hier gibt es guten astiſc) nn ů krömen von Gas beim Plätten verurſacht wurde. Die Aufregung di⸗ Lurnſfunde und gab 5 Elternt aule e me ſetzt man ſich ſchweren Straſen aus, Polgreic. ngsverſuche waren nur bei dem Manne er⸗ 05 lücher ab. Er iſt feit dieſer Zeit nicht mehr geſehen; 
ů olgreich. orden. wenn man die Timbre vergißt. 

„Eines Tages batte ich ein Schriftſtuck bei einer Bohörbe Haßke eine Timbre 5 Lei“, ſagte mir der Beamte. Ich hatte keine Timbre, bat den Beamten, mir eine zu ver⸗ kaufen, und legte elnen 20⸗Lei⸗Schein auf den Tiſch. Der Beamte ſteckte die 20 Lei ein, Daß er mir darauf nicht hevausgab, iſt volltommen ſelbſtverſtändlich. Ich erwartete es auch gar, nicht. „Mein Gott, wovon ſollen dieſe Leute ſohnſt lében!“ pflegt man bei ſolchen Geregenhetten in Ru⸗ mänien zu i Dann griff ber Monn in ſeine rechte 

   

Ein Bild des Grauens 
bieten die Aufräumungsarbeiten in Madrid., 
Zahlreiche Opfer ſind ſo verſtümmelt oder ver⸗ 

brannt, daß ſie kaum zu ertennen ſind. 
Unſere Aufnahme zeigt zwei Retihen von Toten, 
die zunächſt nebenelnander gelegt worden ſind, g 
damit ſie gegebenenfalls' von ihren Angehörigen⸗ ö 

identiflztert werden können. öů‚ 

Weſtentaſche, folte eine Timbre heraus und legte ſie auf mein Erwitter ck. „Iſt jeht alles in Orünung?“ fragte ich. „Aa, erwiderte er. Darauf nahm er die Timbre wieder von dem Schriftſtück berunter, ſteckte ſie in bie linke Weſten⸗ taſche und begann, den Akt zu lefen. 
Die Beamtenbeſtechung iſt in Rumänien allgemein ülhlich. Sie wird als ſelbſtverſtändlich angeſehen und iſt in tihrer Höhe nach beſtimmten Trabitionen geſtaffelt. Die Bezab⸗ ung ber Beamten iſt ſo kläglich, 526 ſie einfach auf Be⸗ 

ſte Airn angewieſen ſind. Die Gebuübren, die man auf dieſe Art an. Rie abftthrt, betrachtet der Rumäne als Be⸗ zablung für die Mühewaltung und rechnet fie in ſeſne Speſen: ſchon vorper genau ein. ů 
Um meine Aufenthaltsbewilligung erlangen, mußle ich mich auf dem Hüro der Frembenportzei melden und dort⸗ einen Schein erſtehen, der mik 5 Timbre zu je 100 Lei ——— iM imm ·15 rfunl. 280 war W155 I· Hüüret Auiße Wür 5 g — 

‚ ſt immer übe⸗ . Wenn man bem mten an der Tür • ‚ ö‚ V n , Aerhen hot ſem Plüſergen. Aun iehn Verebihe wechen in ungt renuiichn fin enizückender, eleganter junger Mann, der flleßend Die Söhne der Sreiheit. — Lente, die nichts lernen wollen. Der Bergmannprozek. — Die „anderen“ haben Schuld. franzäſiſch und etwas gebrochen deutſch ſprach, der einzige 
ů r der Sonderke Schöfſen⸗ 

Bensee, ber mich kein Geld geroſtet hat, und dem ich Nie. Aus Kanada wird eine eigenartige Begebenheit Ceivßlder Am Dienstag begann vor der Sonderkammer des Schöfſon⸗ f 8 nämlich der, „friebliche Aufſtand“ einer merkwürbigen gerichts Berlin⸗Vitte der großſe Lombardbeirugsprozeß gegen den 
meine boßboßte 5 KGleiterin aib ů Man einem Präfehen mur ruſſiſchen Sekte, die ſich Aeßß gahren in Kanada angeſtedelt eulheren Waliſhef Lombardhausbeſizer Sally Vergmann, deu 
bei großen Sachen eiwas, Benla bat. Die kanadiſchen. Behörden haben west e ruffiſche [ Staatsanwaltſchaftsvat Dr. Walter Jacoby 1 Und acht frü⸗ denn Sertierer zu, Gefängnisſtrafen verurteilt, weil ſie ſich wei⸗ Lenrſn Ghnclelg Wuß won, Ahan Ehey man, ven Fortehyn⸗ „ lerten, ihre Kinder in die l en. Die lerer, ̃ „i „ Korreſpon⸗ ů Lelte Lule nahnen ldl anter 1boo Sei le ſich Dhone der Cretbeit, D— in derißiſchen benten eim huſtrop, den Lacerverwaiker Gaul Schmid 3 
und das lohnt ſich hlerbei ja nicht. ů Rußland ſehr unbeliebt. Sie wurden von der ruſſtichen den Korreſpondenten Ludivig Ohn ſteim, den Pfordetom miffarsy. — Dieſer Präfekt, der gerabe elnen Rumänen nzelte ‚Hiugierung Unbarmherzig verforat, bis ſie ſich eniſchloſſen, Feliz S Ke⸗ den üeg hin gd 1 und den Kauf⸗S wie einen Jungen, der in⸗-Nachhars Gar Voſtichtei, tohies nach tanada auszuwandern. Die kanabiſche Regierung hat vrobvechen vnb Agulnsvergeh Perlgeſchten oemcüſcheſlhen bai, war au ung non fornmvollenbeter Hoftichkelt, bat uns nun ſeinerzeit den Sektlerern verſorochen, ibre Sitien und Iun and benfalſchmgbeg, Lge Ameinſchafts h, ſoort Stühle an, ſtand vor meiner Bealeitetin aufund er⸗ Bräuche zu achten und ihnen —* Betrug und Urlundenfälſchung. Den nigeklagten'lehen ähs Ver⸗x 
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la Erhangung des gewünfchte eins. II 4177 5 teidiger zur Stite. SSeO ů ür G e E x wolltändiae Sreibelt eiunuräänmen. wosgct es Mieen, A, er ih Vue etreg. ö in Geſuch aufgeſetzt werden. Auth dieſes Geſu⸗ mußte na⸗ Die „Söhne der Freiheit“ ſtützen in ihrer Lehre auf ontwortet der Angellagte Bergmani, aß er ſich dazu erſt ſpäler butricheihe Iluthre tragen. Sie was jedoch billger, lau. keinen geringeren als Len vor autgen Tagen vbn bei ächern werde. Mie anderen Lngeklagten erklären f für nicht. tste nur ciſf s Lei(und koſtete 2c). Her- Beamte, ber-mein ganzen Welt gefeierten Lev Tolſtyvi, der in Rußland ſchuldig. ü Geſuch aufſtellte, warf für 40 Lei alle Wartenden aus ſeinem energiſch für ſie eintrat und ihnen den Reinertrag Peigaß Im weiteren Verlauf der Verhandlung Ment der,ö Angeklagte — 
Zimmer hinaus und nahm mich zuerſt an die Reihe. Im Romans „Auferſtehung“ ſtiftete, Die Sekte behauptet, daß Bergmann an Hand eines Veiſpiels dle Art und Welſe, wie ſich ů 
Nebenzimmer — natürlich neuer Beamter mit neuem Trink⸗ ber Nenſch nichts zu lernen braucht, was gelehrt werden ſeine Geſchäfte als Pfandleiher und Lombapdbeſitzer abgewiclelt ö 
geld — gab es die nötigen Stempel und Anierſchriften. könne. Ibre Anhänger ſtützen lich darauf, daß Tolftoi einer haben; er kommt dabei zu dem Ergebnis, baß er mit einem Ge⸗ 
Dann bieß es: „Kommen Sie morgen wieder!“ Am nächſten [Abordnung von Studenten, die ihm zu ſeinem 80. Geburts⸗winn von 80 bis 100 Prozent für das einzerne Pfand Rabe, rechnen 
5002 Leß. bras ich auf „beſchleuniatem“ Wege die Marken zu tag die Glückwünſche der liniverſität überbrachten, erklärte, lönnen. Nach ſeiner Barſtellung haben ſteis ſo viele Ratgeber auf; · 
5 ü r ail . rlebiah Miſt uieder Ewi, Sicen Vühein 1 Leien m ſei hen, aber⸗ tat'r Menſch müffe Lernen 10 Whrbhli daß em iberdi. ein. Wien Hel ü in iaſin ſtunde war alles erle i ens würdigem das Leben zu verſtehen, aber nicht aus Bu rn, ſonbern ſeßlich zu, manchem wider ſeinen Willen! vingen ſaſſen. 
gech in Les Wantt Vaß unb.Aufentbaltaſee, Mand a,, irben er die Mone bertuſche. 0 been 60 galet Di. 

      

   
   

  

Ean SieGeſ Meher habe eifrig daran, mitgearht 
reichte mir die Hand und wünſchte mir aute Unterhaltung in zunſere Mutter,“ ſo erklärte ein Abgeſandter der kulare an die⸗ ldgeber zu ſenden; Meher ſei es auch gewſen, ů Bükareſt. „ Sektierer einem Vertreter der chte it Regierung, „iſtder die für die Gelbgeber „churfen“ Verlrüge außheſeht und babei x Das her ſei die Erde. Landarbeit gibt die höchſte Bild eihm überlaſten, er,⸗ ung, wenn alle: zu Bergmann eſagt habe, er ſolle alles nur, Züberlaſſen, er, auf dem Lande arbeiken würden, v häften wir weber Krlece wörde Won Oif- Werirge wieder verdrehen. Berßmannexklärte noch Hüngersnot.“ Die Behörben ſcheinen aber wenig Ver⸗ mit weinerlicher Stinmie,, daß diefer Rechtsanwalt. Fritz Meter * i nten ſtändnis für die Lehre dieſer Fänatiker zu haben, denn die von ihm in Linem, Heitraum von eiwas über eknem Jähr nicht⸗ Serſüs-Gelhwar,e tug der'wentren Ausnahmen, die das Peisseer Bulenom und Popov nußten im,Slaßichen Reiſen wenger ais 84 00Mort erhalten,habe. ů morſche Gerüſt noch ſtützen. ü „uine Sefangais wandern, weil ſie gegen, die Durchführung — „Aber es wäre doch aich phne Beſtechungen Begangen“ des Schulgeſetzes Widerſtand gele'ſtet hatten. Eine enge wird vielleicht jemand einwenden. Gewiß, ein Aufenthalts⸗ Sektierer ſchüug 

    
gewordene, Rumä 

       
  

     Sie zur Decke mit Unrat ungefiülit    

  

ichein ijt eine alltägliche Sache. Man bekomint ihn in der.t.. ihr Lager vor dem Gefänaniz auf 4* Die Aermſten der Armen. — Furchtbare: Züſtunde in ber 
Tat vlelleict auch billiger, als ich ihn bekommen habe. üd ſancg & jach ligtöſe Hyᷣmnen. i in. 
Aber dann muß mian nicht zweimal, fondern viermal kom⸗ Und ſaug Tag und Nacht religiöſe Hymnen. Das mißfiel Wohnunz einer Bettlerin... f. 3 den Kindern der Stadt, die recht gehäſſig mit Steinen und ů ̃j im ſtehenten,M.21yi 
men und kann vom frühen Morgen bis in den ſpäten Abend iheit“ 2 Aus einer Wohnung in. einer Straße: im⸗ſiobemien⸗Bezirt 
lekoergfgt es'Hier richt. Draht konnit hereiel eepeiben⸗ ſchmerten ſch die'Serlterer bei hen s Lehese des Geiüng. Wiens hatte i MeeSeſtene, Hueies wiiter Kalender Seiuß , ü folge:gibt es hier nicht. Dran kommt der, der drängenvm⸗ niſſes; der Borſteher, hem die ganz Angelegenheit (fehr verbreitet. Als der Beſitzer bes Hauſes dieſer Lage durch einen ů 
men wird, und drangekommen wird eben der, der ſich von peinlich war Eerklärte ſich bereil, ge len ein Vöſegeld von Vuuhen in die Wohnung gelangte, bot ſich ihm ein furchtbares 
pornhexein dieſes Vorzuges, würdig erweiſt und ſich er⸗ 20 Dollar die Geſangenen zu mtlaſſen egeld Bilb. Die Urle, ala eine⸗ Maß Kil Fraut die ſich durch 
henntiich zeigt. Eine Hand wäſcht die andre, und auch ein Die, Sektierer w. gerten ſich ledoch, Söſegeld für die Ge⸗ Betteln ernährte, hatte Zimmer und Küche bis zur Deche mit Heamter muß zujchen, waven erlehl. Martio MHEPT fangenen an Lablen gie nach Drer Mein n8 Anſchuldig ein⸗ gerbrs Heues Ge Sürn, ſecg 0 17 — Shene Pilb, mehr als 

E 2* ten, , Deet ü x leſchirr, fe 0 5„ K kesen zuenmntci, und ſie vorlachten en Heamten Harzu⸗ Sünem Zuhre Lpierten Hund, eine tote Katze und zahlloſe ů ů SIBAAEE n, daß ſie die einzigen „prakliſchen Nachfolger“ Tolſtvis 15 ü iußte: inen — Der Herr Rechtsanwalt ylädiert. beien, Alle LEiner Cewalf ollloen Sierſeunhlieiſen bärſten. zwänſern, aun dn ihre Töiltommen verſchimi,Kchunulen, Long⸗ 3 geh ‚ änigen, an ihre volllommen verſchmutzte Lagerſtätte zu Entlarvung eines falſchen Rechtsanwalts in ien ſahren Die Poctzet übsrrpühftof Pe Kemihtentos beron. gelangen. Sechs Wahen mit Anal ub Wüfal würbe aus 5e Dutzende von Prozeffen ſind hinfällig. flahren. Die Polizei überwälkigte die Fanatiker, entfernte über die Zwangsräumung verhängt wurbe, weg“ ů . . — ů „., ſie mehrere Meilen von der Sfadt und Verbot tünen, jemals geſo afft; zur Edeginſtzierung mußten 2⁵ Woiter Karbol ver⸗ Die Berhandlung eines Erpreſferprozeſſes, die in Wien gzurückzukehren. Nun watten die Sektierer auf die Be⸗wandt werden. Die Bewohnerin würde zur Unterſuchung ihres 
Klichter un tteilen Aeßte, dan v.. ben beiber Kußekts ten hofßenz be Meuſt elich fe ſie Oieber üüg beſchleünigen Geiſteszuftandes in eine Klinik gebracht. —— 

lichter mitteilen a den ngi en hoffen, daß ſte unaufhörlich fromme Lieder ſingen. 2* beltellte Verteibiaer, der augehl; Anwalt Dr. Joſef —— ᷣBPBP ů — ö — bein, vor einigen Tagen als Beynaer entlarvt und verhaffet 

  

                    
  

    

       

eie 508 „Neue Wiener Zvurnal“ dazu mittellt Vet — Mie Malxriubehandlung der Süphlla ‚ K uin b8 ben 2 Lecbrerüm kann. 3ů Löwenſtein nict nur in dieſem Prozetz, ſondern in eiter untverſitätsprofeſſor Dr. Kerl (Wien) -Hielt, auf der Hani⸗ Ein beutſcher Branddirektor reiſt nnch Madris ganzen Reihe anderer, die teilweiſe über ein Jahr zurück⸗ burger Forſchertagung geinen viel beachteten Vortrag über erbranddirektor Gempp, Berlin, hat'ſich: geſtern abend 
liegen, die Rolle eines Verteidigers geſpielt, ohne irgendwie. die, rühbehandlung der Syphilis mit Malaria, An einem in Behleitung des Düſſeldorfer Branddirektors Peterſen 
daßu befugt zu ſein. Darunter befand ſich eine Reihe großen Materfal 600 jahrelang bevpachtete und nachkon⸗ nach Madrid begeben, um die Urſachen und Answirkungen 
größerer Prozeſſe, die ſeinerzeit Aufſehen erregt Hhaben, vor trvollierte Falle) zeigte der Referent, datz die von dem ver⸗ der Theaterbrandkataſtrophe an Orteund Stelle zu ſtudieren 
allem eine Verhandlung, die mit den Wiener Julinarußen ſtorbenen Wiener Kliniker Kyrlv für die früh⸗ und ſpät⸗ und gegebenenfalls die gewonnenen Eindrücke zur Verhütuna 
im Zuſammenhang ſtand. Die Folgen deß Schwindeleien ſekunbäre Syphilis inaugurierte Malariatherapie lür, pie ähnlicher Kataſtrophen zu verweinden. * 
KLömeniteins ſeien noch gar nicht obzuſeßen, da unter- Uti Spätſormen ſahr wertvol iſt, fürdie frähſekundäre Syphilis —„ — — 
ſtänden Dutzende von Urteilen hinfällig werden würden, 5. dagegen keinen Foriſchriti, Cher zeinen Nachteil bedeutet, da jonders vikant. ſei auß der ümſtand, öe Söwenſtein f hierburch bie ⸗Zeit für die Salvarſanbehandluüng ſeit, Jaßresfriſt von dem gleichen Geris t wegen Betr verlvrengeht. ü e ſteckbrieflich verfolgt iſt. —* — , Aunder, autzerordentlich eingehend ſtuntdenlang wähl ů — eNAss 

„ Des Sl meint Cawanfein haße fi in dem 2. ten, Debatte, on der ih⸗ die beßentendſten Klintket, oié In der Nähe von Formierba würdoe⸗ linömit 
wo,her, Steabriel gegen ihn erlaffen würde, ſoänfagen Unſeerſttätsvrofeſſo? Dr. Arzt (Wien), die Univerſitäts⸗mit anſchtꝛe „ Lanesraum aus der altrömiſch rk 
Höhle bes Löwen, d. h. in das Landesgericht ſelbſt, prüfeſſoren Jabasjoßn(Breslan), Hoffmann (Bonn), Meulzer entheckt. Man nimmt ah, daß ſie au Sett Min anuh und wahrſcheinlich gerade desßalb ſich ſeiner (Hamburg), Ullmann (Wienſsebe ſihl all gehbrte in welchem Fabüts ſich verſchauzt ha in. Hauni 
entziehen können ᷣ···„ Weinung des AxrSSSS erl den Wen nach Samniüm 

       

      
   

   

   

  

  
Ene alnünf: Söpsemerhfih Aufteſüu.              
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2 Tragen Sis é 

—— Fröbel- „ x ein ü 

UIlndernfloperlänen-[f „5i 7/ frlodt 
bSehllle 4 ů Vorseletie 
  

Berlnnenssneuennur:us /%% Dcber 
„ 3, 7. zeugen 

vm Honversiüb, dun 11. OEIuDer ¾2E2 v Sle dich 

morüens à Uhr ., bon 8ii: 

Dauer des Kursus 1½ Jahres ů und 

Auſnehmebedinguntgen: 
Form 

‚ 

Mindestens Abschluſßzeuenis 
22 

ů „ 

ů der Volksschule 

Auinahme der Anmeldungen 
vorzllg9licken 

Sple Auskunſt durch die Lelterin 
Modelle 

Priulein Lotte Foth, Sandgtube Kostenlore 

Nr/ 28 8, 1 Treppe ů Beratung 

Vochoenthglioh, auſler Songabendi. ‚* Orobe 

von 31½ bis 4½ Uhr nachmittegs 
Auswall 

Danzlver Corset-Fabrik 
ü ů * beson, „ 2 ů ü 

hristonph.Frleut — -ee e 
LL. Gerbergasse 7 
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Fast ohne Anzahlung geben wir 

die Ware solort mit 

4 

ü 

Mur Nur ü ö ü 

Kredithaus 
Dreitdusse 128 Telephon 221 21 ů 

balnste Masschneiderel 
K ů 0 Hler, cleunt Bursch 

ů [Dawern. Herren, uiα uen 
Allelviger Lielerant der Konszumgenoszenschaſten, 

ö‚ 

4 2 Bekleldung kaulen Sie 
Fütr. 

ACTEMADDECSUPEohn. Aulschlae gut und billig 
ů 

Malerarbeiten 

H WAN DEIL Lan 2 fu h F‚ Eüun D 7 wisgihel. viüle ‚ 

OMPG. E, E‚G-Ls, RO0 — Wah d EI 12. 

4EfHEAAE 8Se, Hauptstrage 127 Mnsstbreee mmnt E anlordnun —— 

. — DaneigerHusfk. VMMdiDhaue iH huune Die Wahlerenung L L RE 
Neumehfee, Unben, Kipamieier billint Sur Anfertigung 

ůi 
— unsch PellzahIun 

Sommerpreise ——.—.— aum Geseie beehena Paßeis ů 

ů Auchen ů Errichtung von Arbeit- [“Katernaßhe 20.. 

Vapeiele- Auulclene, Autoruf Jung ieeieppants,Cualäwine 8 SUMAIAani 
  

  

Speifezimmer Kleiberſchränke 
Platlen. Reparaturen, Eiaalrtelle nehmera Aschüssen Be- —————— 

Chüciſelongues Vertilos Telephon 26888 Wuun Iuk mi ni. Uün trlebsrätegesetz) ist er- Saäßebdolie 2, neue 
N Sügehlötter auf dem 

Komylette Schlafzimmer 
schienen und zum Preise Kaſfubiich e zin⸗ 

0 K.5 Zahiungsmeiſe Tag- und Machtbetrieb WW. Bamm v 

K⸗ MAltftäädti 
— 

uholen u 

ü henein J. Hdeikel, Brdsen . 
von 20 Pau haben in der Aee e. 0, 

7 Treppen. 

Ruchhandlung „Danziger Volksstimme“ ů 

aàm —— * 0 Wohn.-Jausch 

Tauſche ar, Stuhe, 

Sei Aend ont allczé 

＋ * 2 ů * jell und ſonüta, au, 

Abbel- öolsterverenN Hcbleiferei les 
Kompl. Schlel- Spelseeimmez,M Imaülh Scerel, (de e, 

— Haarmaſchinen, ſowie Tauſche m. ſonn l⸗ 

Eücheneinricntug ßen alle anderen Sachen Voßenerribin, Mieß 

  

  
   
      

    

   

  

   

     
     

    

  

Ferner 

I
·
 
E
I
 

iuU
 U

 
AE 
i
 

ů Wir emplehienn: 7* SE/ alle Einselmöbel Oaeendhiöigſn Keneu10 .in Aiß Walh⸗ 

44 * ö ‚ ö Rohr-, Leder- u: Wiener Stahie Hugo Vröde, Sersech,, gegen 

kepe U „. ö Solas, Chaiseiongues usw. Aiiſtäbil. Graben 16, Fesen beißtrWun 

öů * LC ů Entt Usenberg, Brelig. 65 an deeMen - 

V 
am Krantor TolepROn 28107 ———ͤ— 

Ctepe de Chine Nas einem der nebonstehendendtefſe ů Wäschef 
6 6 f ‚ 

Boden, alles beil, in 

ü — Als Bedingung gilt⸗daßʒ das Kleid aus unseren Picrdcträme 11 Aumterwuihnv Kus⸗ 

* Stoklen angefertigt worden ist. Ueber das Dannin-Ollva ier . Sterte 

E N .„ Ctce.Seeirhr, Leag wu⸗ 

in großer Auswahl. 
ö f , —. 

nL ü 1erster Hrœis 100 8 in Piammnöot- Delläbimmer. Söoisennmer, Veneg-, 
ꝛ eie Sreise æ1 S0.- S alaead, Iier, Rüchen 

— 
V 

* dritte Sreise ½1 25.- beiss a. eie Kvinlint- 
aller Art noch zu alten billigen Preisen ü 

Die Preise werden den Preisträgerinnen Staminurgft Saassbend Prämiüle- Möhelhaus Hudso Werner 
der Dame mütdere neben Lachs Braligasstg 53 neben Lachs 

Schränke, Eisen- u. Holxbetistellen 10.G. in 

Tauſche ſonn. Wob⸗ 

.0 „% 5„ eller Art, epexiell S. 

Kas „ ů ů kleneiwiache wnd IE Altſiadt, Kegen 

Moulur Aud!; Verschiedenes E, ü Wee 

0 U 0 Uesch.U. Bittanstalt 

and! — 

ů 

Gemuſterte Seiden Wie enischeidet der Geschmack der Dame. Sine rb. üic wa 

ö SH 17 Preise sind ausgesetzt: 
And. u. 7ö82 a. S. Crd.7007 an hie Erbeb. 

„Schlellerel 

ů —— 
vernickelt, versil- „ b „ — 

ö Ct ů Geot ette ⸗ 1 i 20.- 5 — üllte Doister- Inm EneinöbDet 
erfe Freisc „ riiherung von 

kEy 2 LEg — — . * 0.— Tufeiherterhen zu haben nur im 

in Wolle Sofort in bar ausgezahlt. U E rshhgsten Bobeabopf 

ů Cxepe Caid 3 Bei ae Beteiligung erbitten wir Anmel- IopergäaS3- 40 veieLenenet. — —— ——— 

—* ů‚ lungen der vorzuführenden Kleider bis z2um Aee MeralEeei [L wrrten in Büs Want, MChiüng! x 

in wundervollsten Farben 15 . Abn, 2 dient a x K cel a Ku —— —— — IDAAII ü 

ů ů ö‚ — busweis dient der Kassenzeitel des — — ů 

Iranzöſiſche kne-Vtig us, Wate vidn Bentnamim Henen Moine Herbet. und 
SaE ů Saietn gagunecer, Winter-Meuheiten 

am Dienstag, den 21. Noyember d- I., nach- hbenuhr. für Handtaſchen, 

müittags 354 Uhr, in unserem Geschäftshause, — Hamgemnlnid In Damen-, Herren- 

und zwar entweder durch die Damen selbst oder winder .. . 350 lHwie ane Bellilois- * 

auf deren Wunsch durch unsere Verkänferinnen. öů — 2 — ——— und Hinuermäntein 

Ein Preisgericht prominenter Damen aus unserer AE ‚ eingetroffen,vièe auch Ge- 

Stadt trifft die Freisentscheiclung- cellschafts-Anzüge und 

olche des Z0lixlandes ] Wir bitten alle Damen um Waalder in ecter aten 
öů — — D 

wahl und prima Qualithbten 

Beteilkgung. 

    

  

ssten Webarten, Farben 
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besonders billig. Bepume 3 

Teilzahlung. Besuch loh- ö 5 

nend unverbindlich. 
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„Graf Zeppelin“, ber, wie wir geſtern melbeten, geſtern 
früh au einer Fernfahrt aufgeſtienen war, konnte wegen Kegen und Sturm ſeine Fahrt nach Wien nicht ſortſeßen. 
Die Fahrt. an der 25 Perſonen. n, a. ber Keichstagspräſibent 
Loebe von Miller, der Schöpſer des Deuiſchen Muſeums in München, Commander Rofendahl von ber „Los Angeles“, Bertreter des Reiches und bes Miuiſteriums der deutſchen 
Berſuchsanſtalt für Luftfahrt und der Preſſe teilgenommen⸗ 
hatten, verlief wiederum glänzend. 

um 9 utr erwartete man das Luftſchiff in München. 
⸗Graf Zeppelin“ kreuzte ledoch ſchon um 725 Ubr um die 
Frauentürme und Thereſienwieſe. Auf den Strahen hatte 
ſich ein zablreiches Publikum angeſammelt. die Straßen⸗ 
babnen ſtanden ſtill, die Kinder hatten ſchulfrei und be⸗ 
grüßten mit lebbaftem Jubel das Luftſchiff, das ben Kurs 
auf Salzburg nahm. Nachmittags gegen 2 Uhr traf „Graf 
Zeppelin-, ſchon bei ſtrömendem Regen, in Kempten ein, und 
wurde aber trotzdem von der Bevölkeruna jubelnd bearüß'. 

In Wien hatte man „Graf Zepvelin“ vergebens erwartet. 
Man bat. obwohl Dr. Eckener beim Abflua erklärt hatte, 
daß er kaum nach Wien fliegen könnte, doch He ihn zu 
ſeben, als man hörte, daß der Kurs des Schiffes nach Salz⸗ 
burg fübre. Des ſchlechten Wetters wegen aber mußte „Graf 
Beppelin“ umkebren. Gegen 772 Uhr kündigte die Funk⸗ 
ſtativn des „Graf Zeppelin“ an, daß er in Friedrichshafen 
zu landen wünſche. Um 4.26 Uhr landete das Luftſchiff alatt. 

Nichts vom ſchlechten Wetter gemerkt. 

Die Fahrt des „Graf Beppelin“ hat zwel wichtige Ergeb⸗ 
niſſe gezeiligt. Zum erſten Male hat das Schiff beweiſen 

müßen, daß es kein Schbnwetterſchtff iſt. Es hatte mit ſtar⸗ 
ken Winden und Regen zu kämpfen und hat ſich babei auch 
ſo glänzend bewährt, daß die Gäſte kaum etwas von dem Un⸗ 
weiter merkten.“ Es war eine herrliche Fahrt, es war die 
ſchönſte Fahrt meines Lebens“, fagte der greiſe Oskar von 
Miller, und Reichstagspräſibent Voebe ſchilderte die Fahrt 
ebenſo begeiſtert. Die Fahrt ſet zuerſt durch ſchönes Wetter, 
dann durch Regen und dann über dem Wolkenmeere vor ſich 
gegangen. Der ſchönſte Eindruck aber ſei 

das Gefühl der abſolnten Sicherheit, 
das noch größer ſei als bei der Benutzung eines Faßrzeuges 
auf ber Erde, weil man eben in dlefem Luftſchiff überhaupt 
nichts von Erſchütterungen oder ſonſtigen ſtörenden Be⸗ 
wegungen merkte. 

Als zweites beſonders wichtiges Ergebnis betrachtet die 
Führung das ausgezeichnete Funktionieren des Blau⸗ 
9fes, das zum erſten Male ausprobiert worden iſt. Dieſe 
rüfung iſt jehr arünblich vorgenommen worden. Das 
uftſchiff ijt etwa 2—5 Stunden nur mit Blaugas gefahren 

und Hanez in allen fünf Maſchinen, dazu in den meiſten Kom⸗ 
binationen, die bei den verſchiedenen Fahrtgeſchwindigkeiten 
und Manövern vorkommen. Von führender Selte wird 
verſichert, baß dieſe Prüfungen allen Erwartungen ent⸗ 
ſprachen und ſie teilweiſe ſogar übertroffen haben. Im 

tütitt ber veizinet. 

Der Eturn zuiugt „Oraf Zeppelln“ 
Er flog bis Salzburg — In Wien wartete man vergebens — Muufundzwenzig Sahrnäſte an Vord — Glatte Landung 
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zur Unbeht. 
ganden bat Graf Zeppelin“ heute etwa 950 Ki üESN entſprach der der 
und war eher noch etwas beſſer, ů bergen Sabrten 

Wildteeſt in Berlin. 
Raubüberfall eines ſalſchen Finanabeamten. 

Geſtern gegen Mitiag erſchien vor ber Wohnung eines Direktors in Charlottenburg in Abweſenbeit der Wohnungs⸗ inhaber ein Mann mit einer Aktentaſche und erklärte der Reinmachefran, vom Winamamt zu kommen. Als diele daranſßfin die Tür ölfnete, warf ber Frembe der Ueber⸗ raſchten Pleffer in die Angen, verfetzte ihr einen Borhieb, daß ſie zu Boden ſtürzte und drängte in bie Wohnung. Als die Aran nach längerer Bewußtlofigkeit wieder zu ſich kam unb ſich anfraffte, ſtiet ber Verbrecher ſie unter Drohungen mit einer ihwaffe in ein Jimmer und ſchloß von außen ab. Die Eüingeſperrke hürte nun, wie er noch mit eiuem auberen Mann ſyrach, — Noch balb geblendet ſchleppte ſich die Frau durch eine Ausgangstür aus dem Zimmer und polte Hilfe herbei, doch waren die Verbrecher beim Eintreffen des Ueberfallkom⸗ mandos bereits Ler Heng Ibnen ſind 220 Mark bares Gelb, die Erſparniſſe der Hausangeſtellten, in die Hände gefallen. Das Geld lag im Küchenſchrank, wo der Räuber es kurz vor der Flucht entdeckt und mitgenommen hat. 

Ein Straßenbahnwagen in Ilammen. 
Panix unter den Fahrgälten. — Eine Fran ſchwer verletzt. 

In Berlin geriet geſtern nachmittag das Kaber auß dem 
Dache cines Triebwagens der Straßenbahnlinie 75 in Brand 
Flammen. Unter den Fahrgäken entſtand eine Manil, Eine Frau ſyrana aus dem fahrenden Wanen auf den Fahrdamm. 
wo ſie ſchwer verletzt liegen blieb. Paſianten alarmierten 
ſofort die Fenerwehr, bie jeboch nicht mehr in Tatiakeit an lreten brauchte, da der Straßenbabnſchalfuer die Stromver⸗ 
bindung ansgeſchaltet hatie, wodurch der Branb von ſelbſt 
erſtickte. 

Die Explofton im Vort Hoboben. 
Ein verbrecheriſcher Anichlaa? — Alle Baracken zerſidrt. 
Im Gegenſatz zu den erſten Nachrichten werden jetzt zwei 

Militärperſonen als Todesopfer der Exploſion bei dem Fort 
Hoboken bei Antwerpen gemeldet, Die Unterſuchung er⸗ 
wies daß es ſich um einen verbrecheriſchen Anſchlaa handelt. 
Das„Pulverlager wurde zuerſt in Brand geſteckt und, 
während die Wache nach dem Ort des Brandes lief, legten 
die Verbrecher an den Baracken Feuer an, die den Soldaten 
als Quartier dienten. Alle Baracken wurden gänzlich ver⸗ 
nichtet. Drei verdächtige Männer wurden feſtgenommen und 
verhaftet, bie nach der neueſten Meldung aber wieder frei⸗ 
gelaſſen wurden. öů‚ 
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Zwei Hüuſer ftürgen ein. 
Die Bewohner unter den Trümmern verſchüttet, 

Geſtern, kurz nach 6 uUhr, ltürzten in ber Langenſtraße in Stral⸗ 
lund zwei Häuſßer ein. Das Unglück dürſte burch einen Laden⸗ 
umbau im Erbgeſchoß veranlaßt worden ſein. Die Bewohner waren 
zum Teil abweſend und die Bauarbelter hatten berrtits Arbeits⸗ 
ſchluß gemacht. Feuerwehr, Reichswehr und Wollzel. waren ſchuel 
zu den Aufrüumungsarbeiten an der Unglücksſtätte erſchlenen. Bis 
8 Uhr waren drei leichtverwundete Perſonen aus ben Trülmmern 
gbeborgen und wurden in das grankenhaus gebracht. Mit: einer 
vierten, noch. eingeſchloſſenen Verunglllckten konnte eine Verſtändi⸗ 
gung herbeigeführt werden, und man hofft, ſie lebend bergen zu 
lönnen. ů — 

  

Die Decte war nicht dicht. 
Zwei Arbeiter burch Kohlenopydgas getötet, 

üewen Telegraphenarbeller, die mit Inſtallatlonsarbeiten im 
ſüA Wand Schwarzwald beſchäftigt waren, wurden geſtern morgen 
m [dhotel Notſchrei bei Todinau im Wieſental in ihren Belien 

tot aufgefunden. Nach dem erſten Beſund der ſtaatsanwaltſchaft⸗ 
i nterſuchung ſcheint eine Mreenn hſe vorzti⸗ 

llehen, die in den Abgaſen eines unter dem Schlaßimmer befind⸗ 
lichen Lichbmotors, der, während der Nacht lief, ihre Arſache hatte. 

Das Gas iſt durch die undichte Decke in das Schlafßimmer 
eingedrungen. Zwel andere Arbeiter, die im gleichen Zimmer 
Wuſtd ſind mit dem Leben davongelommen, haben aber im 

der Nacht an Erbrechen und Uiwohlſein zul leiden gehabt. 

Die Tunte ermordet. 
Weil er Geld haben wollte. — Mit einem Kiſlen erſtickt. 
Ein 19jähriger Schloſſer kam mit ſeiner Braut nach 

Wallendorf (Thtriugen), um von ſeiner 65lährigen Tante 
Geld zu verlangen. Als ihm dios perweigert wurde. würgte 
er die alte Frau, erſtickte ſie mit elnem Kiſſen und, verſuchte 
darauf, ſich durch Oeffnen der Pulsadern das Leben zu 
nehmen. Die Poltzei nahm ihn und ſeine Brant, in der 
man die Anſtifterin vermutet, ſeſt. 
Schloſſers ſind nicht lebensgefährlich. 
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ůä Aits dem O ——— Als ber Stummne zu ſprechen betam 
„ * S ö „ Ein: Verbrechen nach zehn Jahren „geſlühnt“. 

öů öů 
ne Cepef Rovember 1918 wurde auf vem Gehöft Gorll in ver Nähe 

Laſt gelegt, ſeine Eheſrau mit mehreren Heilhleben 
ů 

BVrn der Schiffswelle getötet. euutergekind ai We Lae Waaabie, ul; Durgen Mämdeit Müum inp Riar Suschin vu eheie⸗ 

ö hem 2,BZeugen Ge Dört Murden bne vi⸗ ich n der kicbei- Wladimir waren Opfer von Räubern geworden. Die Eltern 
3 ſtarben. Der Junge wurde ins Krantenhaus gebracht und Eonberbarer Freilvruch. Keutan vaß be. An lagte icm udig Wle Dern bie S. 

berger Geeamt hatte ſich, in ſeinerzeußung, da er Angeklagte nicht g iſt, ſondern die Frau ieb a⸗ ben. ütte aber di v . 

8 Mes Eicunh mit einem tCblichen Unfall zu be⸗ Beldiimord begangen hat. Der Angellagte batte 12 Monate rs ſbrei Johre Lang. Im re 1921 M.wünn 12 

ů ch am 10, April p. J, auf dein in Köniadverain üreſun unst 2 Heſt ent und wurde unmittelbar nach plo h die Sprache wieber und erzählte. 

„ tigen, der 
ů 

* Leheirheigten ampfer „Oltpreußen“ evelaneſe, dem Brellpruch aus der Vaft entloſſen. ö Am Abend des 11. Movember 1015 tamen zu ſeinen Eltern 

ů Auf der Relſe von Stochypim nach Hanzzg, die —.— ů beren Auſfie mit ihrem Freund zu Beſuch. Rachis ſielen ſie 

ams 18. aber-R 5 Hpels ben üte, Piel Weile hun Saſs — 

eizer Rotbſeis den Aulrag elle in ů‚ unken 

Mau leußer au machen. uu, digten wec eehtegonieeß, 286 Wenſchen ertu * Flahr dim ienno, obet fiebterſeß enenen iehe Kali, 

Sireifen Seneluc von eund a bichere uſa he Aübſabeis, Im vetgangenen Jahre ſind in Oſpreutzen in den erſten Pbercber die ihn mit einem ſcharſen Gegenſtand einen ieb 

Aeinen, Kacbem er vanrm aneoincemtantedercnbdaß achl Moncten, elſo dis Weendiaurg ſrer oeldueg tund über den Kopf verſetzt. Was weiter geſchah, weiß er nicht. 

„ ir den Streiſen mit ißenm Echmiegel um dle Kße le. dile im 175 Perſonen ertrunten. In vieſem Jahre beträgt vie Zahl 7s, 1005 Linp i Wrei U blicberahz wieber ubber⸗ Rali⸗ 

Wana 5 findlich war, leate und deren anderes Ende ſeſthlelt. Aus dleſem Rüclgang varf man aber nicht ven Schluß ztehen, Hragiudem waten Wwieder ihehen⸗ 85 reApenſir hen Eines 

30 ſiger Mothfels die Arbeit ſort.vaß ſich die Zahl der Schwimmtundinen erhöht hat. Dle Tages Per Arbeiter Waſih . Ein 

115 990 2 on Xvünbiger t desß G b ů ages ſaßen der Arbeiter 'ew und ſeine Frau Wlaſowa 

Is Rach, eiwa vimittun . Aulttept f 185 im Schiffs⸗ wenigen warmen Lage — es dürſten wohl taum zehn in ſiiet Kibeiſetgalle und durehſlogen die. Zeitung. „Da haben 

hunnete iclen um eipwah Ait gu bolen ſprang er mit Ent⸗ ageweſen ſein — ſind der Grund für dieſen Rückgang. ſie heute einen Jaſchtin von einer Morvanklage frelgeſprochen. 

ſehen vurülck, ba,er ſaßh, wie Rothfels um die Welle berum⸗ 
auch per Nome Kaliſraicwu.e wühnt. Kaiiſt lopt 985 

fechen mieh der ünmmmibriche gebelenn aen Kete Erb der Sibt 8 glant, Dia beriber us S e Aa, eſen 
ü‚ 

ann von der vor neun Jahren zurückliegenden Tat, aſow 

Pfeiffer erſchien und es wurde ſeſtgeſteilt, dan der Ver⸗ ktte Erbſchaft der Stabt Stolv. benngr ve Keinineipoihei ügalhſeneg iun vurs 

Iun 15 am mit dem Arbeiter Jaſchlin über ſeine Eltern her. 

üim letzten Augénblick rief die Mutter ihm zu: Wolodia, rette 

  

unalückte Lelber die Enden vom Segeltuchſtreifen arſammen⸗ In der Stolper Stadtverordnetenſiönna wurde belannt, Hericht⸗ Ihr Strafregiſter zeigte vier Verurteilungen; drei 

gebunden und ſeine beiden Häude innerbalb des Ktreifens. gegeben, daß eine, geborene Eaolyahin, die ſett, 161 inäingza Diebſtahls unp eine wegen eines bewaffneten Raub⸗ 

anſcheinend wohl um einen arsheran Druct auzuüben Len Amerſte lebte, die Paſtorswitwe da Rappalt in Brooltyn, überſaleß —. unler verſchiedenem Ramen. Sie War eſtändig. 

  

  

legt batte. Habel muß er von der Weſle mitgezillen nerden der Stabt Stolp äuaunften armer kränklicher Kindar 22000 Nun lebte ſie aber ſchon feit Jahren als ehrliche Arbeiterin, 

eſn, wobet er in arnülhernnalten ettetet Awat Meler von Dolars vererbt hat, deren, Zinſen dazu dienen ſollen, den hatte einen guten Leumund unbh wont auch Wuithlied des Ge⸗ 

bi3 Zäuspclein 9 b. ilernt 0l Ochngbleche eintren in vor ge⸗ Kindern armer Elkern aus Stolv Aufenkhalt in Heilanſtalten Kahien Ceſenanis d 2 Gericht Herite tie ſie zu ſieben 

ö ſchrtebener Weiſe angebra⸗ cht. Der Berunglückte war ein alter und Kurorten zu geſtatten. Jahren eſängnis Die Amneſtie befreite ſie von ver Straſe. 

erfahrener Wuifa „ —— ö 

„Reichskommiffar, Fregattenkapitän a. D. Simon. führte 

in Uebereinſtimmung mit dem Seeamt den Tod des Heißers 0 amerikaniſchen Radſportverbandes, telegrapbiſch, mitgeteilt, 

auf, deſſen, eiaene Unvon ichlinteit beim Reinigen der daß folgende Fahrer vom Sportbetrieb disqualiftziert 

Leitunaswelle zurück, betrachtete es aber als gefährlich und L E worden ſind: Will! Spencer, George Aiwſes⸗ Artur 

Unſtite, bei gehender Maſchine eine Welle reſnigen zu laſſen. Spencer, Bobbi Walthour ſün., Charlie Winter, Alfred 

ſchrillen erert ie Meiniß ag masah nanlwerbolen würben. in Grenda und Norman Hill. 

riften berartige Reinigungsmaßnahmen verboter ů Mutimi Prug deſchlagen ů 

Jeder vernünftige Meuſch wird ſich ſagen müſſen, daß die 
‚ —— 

Reinigunga der im Gana befindlichen Welle mit Lebensaefahr Alaau reichliche Borgabe Fußzballtag der Acbeiterſporiler. 

verbunden iſt. Und darum hätte der Vorgeſebte des Ver⸗ Der finniſche Weltrekordläufer Paovo Nurmi kam am 

unglückten ſolch einen Beſehl nie geben bürfen. Er hat ihn Freſtag ſeiner Startverpflichtung nach, wo ſein Erſcheinen — Morgen keine Fußßballſpiee. 

uber gegeben und darum iſt er nach unſerer Anffaſiuna nicht 10000 Zuſchauer nach dem Sparfaplas gelockt hatte, Rurmi „Hicß Danziger Arbeiterſußbalſpieler begehen morgen ihren 

unſchuldia an dieſem Unalücksfall. ſtartete mit dem deutſchen Rekordmann Bolze in einem diesjährigen ePieg Die Tagung findet in ver Maurer⸗ 

— vorgape ber auten ijc 8ß then Lönſet bemeſſenen E ußbalhbe wegung bi rüe vulch f o eiſhir Vörderuig eulahren. 

2 vorgaben der auten tſchechiſchen Läufer vermochten fedo rch ſie weitere Förderung erfahren. 

Jagnd auf einen deuiſchen Schmugglet beide Malmänner nicht anfzuholen. Der Gablonzer Kittel Aus Anlaß diefer wichtigen Tagung iſt der morgige Sonntaa 

Un der finnländiſchen Küfte, ſtente in 8,28.3 zuzüglich 30 Selunden Vorgabe vor Weiß ſpielfrei gelaſſen., 

un der güe vm Piminb ſund i dichn Lepen fn ihen. iude SrccitgSelen.; Nurp Lef.n. .44 Gite Biecker — ů 
nder Küfte von Finnland ſand in dieſen Tagen ein aben⸗ unden erhalten hatten. urmi lief in 8,44.6 a erter ff ůj 

teuerlicher Kampf zwiſchen einem Motorboot der M en ein, während Bolte über den letzten Platz nicht hinauskam. u Ein neuer Scüwimm⸗Weltrekord⸗ 

Zollwache und einer deuiſchen, Schmugglerjacht ſtatt. Die Doppelſieger wurde wieder Hirſchſeld (Allenſtein), der Die engliſche Schwimmexin Jovee Covper hat bei einem 

Schmugglerjacht, ein recht großes Fahrzeug, hatte ſich der Küſte das Kugelſtoßen mit 15,30 Meter und das Diskuswerfen Schwimmwettbewerb in London einen neuen en⸗ liſchen und 

genähert und ein Teil der Beſatzung war ſchon an Land ge⸗ mit 44,44 Meter ſtets überlegen aewann. Der Sleltiner zugleich Weltrekord für die 300 Hards mit 3:57 aufgeſtellt. 

gangen, als das Jollboot herankam. Die, Schmuggier eilten Gerner ſiegte im Füufkampf mit 3184,460 Punkten.“ Elne —.— 

— zurück an⸗· Wiäbe Dacb Silfei, en üatereß n Beß U. uum Leſiner perſtärkte M nuſchaft per Stavla in 14 O Setucden 

nun' eine wilde Jagad. Da die muggler dem Befehl zum ſtuer verſtärkte Mannſchaft ber Slavla 6 Sekunden. ů 

alten nicht Folge leiſteten, eröſinete das Zollboot das Feuer. „ Vekunden Vorn des Entſchreäidenag⸗ 

ů‚ be Keils benſols M bO0 awitt K ein lähicene galan ei —— uUm die Handball⸗Bundesmeiſterſchaſt. ů 

ihrerſeits ebenfalls und ſo entwickelte ſich ein läugere Zeit an⸗ Majen verteidigt mren Titel. . In Magdeburg⸗Ferberslsben ſteigen am Sonntag, dem 30. 

— vauerndes Feuergefecht. Das auhgerft ſerboot war aber mit ů ich ů SSBA Seplember, Die SHuüßſpiek um die Landbalbundesweiſerß üt für 

allen modernen Kampfmilteln ausgerüſtet und hülte ſich, als Tennismeiſterſchaften der Verufsſpieler. Männer und Frauen im Arbeiter⸗Turn. und Sporlbund. Verleidi. 

der Kampf kritiſch zu werden drohte, in eine Nebelwolke, unter Die Berliner Tennisſaiſon wird durch die 2(eer ſind für die Männer, Wien⸗Ottakring,, die vor genau zwei 

WE Jahren tgegen Veß. Bremen, mußte obet! dürch:den Ausſchluß 

  

  

beren Schutz es entkommen konnte. der deutſchen Tennislehrer, die zur Zeit auf dem 15• u, un e 

Ulgtz in Berlin zum Austräg gelangt, Lndaültia abcdeſchloſfene? aus den⸗Wund die Verechligung an Bremen abtreten. Vei den 

„ Titelverteibiger iſt Roman Maiuch⸗Berlin im Einzei, mir Frauen war es die Sae Turnerſchaft Groß⸗Berlin, die Bremen 

Von einer Gronute getötet. ünd Sreitag ſande ain den See Urupven Die 2 Süelbnunr⸗ 81 5 21 9e0 beu wäin Meich ider ‚enn, Weiße 

2 3 * Und Freitag fanden in den vier Gruppen die Au⸗ eidungs⸗ 'akring, gegen Frankfurk a. Main in nicht überzeugender iſe 

Etrasburg. Während der Manöver in der Nähe von Brinſt ſotele ſtatt, ans denen H. Richter, A. Rudolpß, H. Nüßlein mit 870 Ui, 3, während dus drine Sviel Wagtebürg,Serwerſ⸗ 

wurde vom' 4. Artillerie⸗Regiment auch ſcharl geſchosſen. und H. Bartelt ſſämtlich Berlim) als Sieger Uervoraingen. loben ceden Bremen mil 6: 5 gewann. Im zweiken Ausſcheidungs⸗ 

— Montag fanden drei Hirlenknaben: der 10jährige adeus 
* x 

* 3 un Die Sieger treten nun am Sonnabend und Sonntaa in ber ſpiel der Frauen holte ſich Einiracht⸗Plauen über Nürnbet ſten⸗ 

Saeſen ium Se wis einlodierle Gralate gawapfti hoh Welierbendigun deeivaiden erſten Spiekese wor 9as Anl⸗ hoßen mil nach d Minulen Spie verlängerung mit 0 beSe⸗ é 

— Lie1t te uß und ſchhenberte ſie enenatines Suhi. Die Die Ueberteſchuna der beibr erſten Spintra wes das Auſ⸗rechtigung zur Teilnahme em den Endſpielen. 

dpie Granate au geg n Stein. Die[kommen des jungen, ſehr talentierten Rütlein Sein Spiel Die Endſpiele werden in Magdeburg⸗Fermerslohen die   Wirkung war furchtbar. Dem Ptaſchinfti wurde der Kopf vom mit H. Bartelt ;M 0 5 ů‚ 

ů ů Stüi ů H., gegen Hopfenheit⸗Dresden und Meſſerſchmidt⸗ Frauennannſchaften eröffnen. Als nüchſte ſpielen die Männer⸗ 

· en Wertetngen 3unvon, Prankfurt a. , war ein Genuß,, Die ceit ivetteidtaer wearn Borgſchelten Wühen und Magdeburg. Wenn Wien kein beſſeres 

Kkährend Blum unverſehrt Dieb „ den in der Schlußrunde am Sonnabendnachmittaa mehr Spiel Keigt wie, gegen Frankfurt, dann wird ihm Magdeburg noch 

ů —— ‚ zeigen müſſen, als am Freikag im Doppelipiel gegen Rauch⸗ die Ehre ſtreitig machen. ö 

— Hamburg⸗Förſter⸗Leivzia, wehn ſie die ſtarke Kombinatin * —— 

Graudenz. Von der Antlage des. Gattenmordes beßringen wollen. — — Peltzer ſtartet in Helſinafors. 

eigeſprochen Vor dem Graubenzer Hezirtsgericht Der deutſche Weltrekordmann Dr. Peltzer hat ſeine Reihe     hatte ſich der 54 Jahre alte Nachtwächter Franz Brzoza wegen Beſtrafung amerikaniſcher Rennfabrer. Dem U. C. J. nach Helſingfors angetreten, wo er an einer ſvortlichen Ver⸗ 

rmordung ſeiner Ehefrau zu verantworten. Dem Angetlagten 1 wurde durch Frank Kramer, dem Vertrauensmann des anſtaltung teilnimmt. 

Hhuhe ſnacheni 
x x ü —3 Eüher hiolb es: Illojder mochen Lellte 

ů ů Heuteſecloch Olellot Cer egcete Plict 

ů ö ü Orclſendo aut＋)hie Heine. 

Elegante Damen- Spantgenschuh ů 
—— benz. und , IG· schwarz Boxcali, belbbare * 
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.... 21.50, 17.90, Qusalitäten... 17.50, 13.50, 

hellfarbig, Cherr. u. Boßcall,, 9³⁰ braun Borcali, amerik. 10 
Neueste Fodelle 26.50, 250, flacher Absatz .. 16.50, 15.50, 

Moderne Herren Halbschuhe 

beeb.sMhe Me MDO Lrt L, S8 
Lehwa: Banssli:-⸗sn 1U· Sehmänetlelel, 42 , . 1O 
Wens Fomen-. 8 l aie Straäle.. 20, l.0 

  

  

  

       



Ibren Vorgeſetztlen ein wohlwollender Unter⸗ 
ich gratuliere Ihnen im voraus zum Staatsrat, 

Satiriſcher Zeitſpiegel. gr 

    

und laffen Sie au Herrn Dr. Draeger leben Und dann U ; Ach mauhe lanten Suinsanfnamsgeichen.. Töefn Mahud ſeüinden Ste endlich, auch wenn ich es 2 M. Von Kater Murr. nicht mehr miterleben darf, Jore eigene Partel, Sie ſind es O. Gott, es if lo ſchweti) ich, wirklich ſchulbig, unb daun Gencralintendant öů 82 1— Laa die traurige Wach Sie von dem plöh⸗ Leerease lo bittiſch alt wie unfer Xheater Was der Mumdfumt lichen Hinſcheiden des für meine Begriffe reizenden Kater⸗ 16, zum Generalfeldmarſchallintendant Hahriker? Murr geziemend in Kenntnis zu ſetzen. Ja, meine bringen, und dann Brauſewetter, Roman iſt Roman, Woche vom 30. September bis 7. Oltober. lleben Feinde, es heißt heute Ahſchied voneinander nehmen — laſſen Sie ſich nicht belrren, und dann und dann und dann Das Sonntag-Abendprogramm iſt dem deutſchen Wein 
der Müurr, er wird nün nicht mehr auf euch weiden, der Murr, (Alles Gute und in Butleri) ů ſein ler Den einleilenden Vortrag hält Dr, Ludwig Gold⸗ 
er ſagt euch ewig Lebewohl! Oder um es weniger ſeierlich und Einen eigenen Abſchnitt muß ich notgedrungen, gewiſſer⸗ſtein, die übrigen Darbietungen teilen ich die Funlkapelle, das 
mehr in Shrer klang- und gemütvollen Alltagsſprache auszu⸗ maßen aus iſtoriſcher Gründlichkeit, dem Danziger Quartett Schmidtie⸗Elbe⸗N der⸗Reb . 
brügten: der Schnodder haut ja nu glücklich ab. Männergefangverein Wübmen, jedes einzelne ſeiner [mann, Von 12250Mhr'ab wWird Wbie Tanzmiuhe Ler gaßelle Leben zuvörderſt Sie wohl, Präſident Sahm, mein Mitglieder foll in em ſtolgen Bemußtſein weiterfingen und Marel⸗Weber/ aus Berlin übertragen. Präſtdent, und möge Sie der thin mät vor weiterem Wachstum ⸗ſagen, daß es mich povtalse i vérprügelt hat, ich ſchmeichle Der Mon ta gabend bringt zunächſt Wiolin⸗und Klapier⸗ Sorberbien ve Geiß in Lee, Sie veſthee, deßeh ien renns enen beßelt en Seuuteee, Leſten Vuni Gome, Gereneg, re indenburg ins Geſpräch kommen, ſeien Sie verſiche in dieſen Sängerkxei⸗ 2 vur gut von Sinen reben werbel, Jeben Sle wöo s bt Daßche ſen beimiſch gemacht zu baben Wir werben uns zwelfellos intb Karinlun 2h Aühr woürdigt Wppeſedue MWöozar 90 uühr würdigt Profeſſor Wilkowſti das 
natlonale Schwegemannen der Freien Stiadt Dan nie vergeſſen! 100jährige Beſt 3 und des umliegenden ſehr flachen Londes, die Sie meine Als anſtändiger Abſchiebnehmer bleibt mir nur noch zum ein buner A enblmier en iefWeihmamheil Lehandt fleißiaſten Stofflieſeranten Jahr für Fabr und Voltstag für Schluß die Aufgabe, Dan, ia, eiwas für Hie nächſten 500 Jahre ‚ — ů Volkstag aeſen ind „ ſo wündervoll danlhare Sonnebend⸗ ſo richtig von Herzen Iu, wünſchen. Marſentürme, Krantor mnier Leimnng Dobh Ceinic: eanie Dun Sunt eſhent themen wie Sie werde ich kaum wiederfinden Leben Sie im und Mottlan, hörk mir rubia au, ihr ſeid ia gebuldig und Um 21.30 ühr ſprechen anläßlich ber Sabtesverſaumnt 0 Mes 
pellen mir g migun aunwel 10 05 ů15 en Müucen wirb: habt mauch 0 immeren wiel An über euch ergehen laſfen. Berliner Vereins für ärztliche Miſſion Dr. med Oals Aiſcher 
huken . ‚ Ich wünſche Dangig ſoviel Anleihen, daß es ſich auch mal und Dr. med. Glö ärziliche s Muhme Safshne, nimmeraude Lomcuißfexin. ſür unper“von Herrn Volkmann losfaufen kann! Ich wünſche air Sicßer Vortag wirß auſde WGenber ihernonmen, 
mittene Gretchenzöpfe und ähnliche politiſche Maxiehmen f ‚ zird auf den Sender übernommen. uinte,nwinte. Du, Plehh und Tante Mükgemene, Tecbröhtatelnts Loufervsert Hweigeeuff PWsſetnie Wer. Am, Mfwch uachmieg“ bren waſſre fiſhicen uim u 

dernis konferpiert werde, damit Profeſſor Klöp⸗15.45 Uhr üm Kahmen des Kinderfunts ein Hörſplel „Ma 
n 

45 G 
Vhren Leiſen Büihein auid Eriderleüls Verhbeiſen köunlei (Pel nichts mehr zu uun ub3, Wauige Dalelh ferriicr nuid, Moriße. Nege: gunt Leſng.iu Min Mitwoghenß um Lieber Setzer, ich glaube, wir beide kommen heute aus den Aus⸗ rungsgeſuch Eſpheen! wünſche Danzig ſeör viet, 20.05 Uhr überträgt die Orag aus Berlin Glucks „Pilger von Iufungszel chen 1 erhaupt nicht heraus, aber das iſt zum eine Unmenge Aſphalt, meinetwegen aufgerauhten, aber Mekka“. 
Kbſchiednehmen juſt die rechte Interpunktion, wir wollen's uns thealer, buich ket 1bt 10 Btopfſ bihn 51 wnſ Stlom Am Donners tag abend um 20 00 Uhr gaſtteren Josma tüche,verbneſen Elen und, itich jeht füt uns beive ganz alein einen gater Murr Nr 2 det a vebeuſo zuſact E aSelim und Dr. Ralph Henaßty. Um 21.30 Uhr ſpricht Dr. aber natürlich, Druckſehler hat jeber Menſch) zwel herkliche es ſtet, Frett Nacht zu tun hrichtta eid war!“! Haus Hrlovilus über „Großlufiwege der nahen ulunft“. usrufungszeichen hinhauen! es ſtets Frettag Racht zu tun aufrichtiaſt bemüht war Dleſer Vortrag wird von Berlin über die Sender Königsberg Trotzbem meine Feder vor Rührung immer weicher Kudielem Sinne ziebe ich delißitip meine Krallen ein und Danzig verbreitet. Maüwäfßferi ühumm per fßt nadein bran:deiten Aerinbe giimm ſeheiun dire teutbrtinter meine Belifpiegeltätlakeit ie Freitag um gß uhr V verwäßeert, kann ſch ihr noch ein paar kurze Abſchtebsbeſuche leßten und dickſten dre 1ů: Dichßtung, mit Ida Hrloff, Berün. In der Ünterhaltungs⸗ beim beſten Willen nicht erſparen. Wie dürfte ich, beim muſik um 21.10 Uhr wirkt der bekannie Berliner Tenor ax Sppichl von hinnen fahren, ohne die Danziger langſam und reſpektvoll, wie es ſich ür einen Toten gebührt,‚ Kuttuer mit⸗, Beamt en, vor allem die höheren, mif eſnem milben, binzuſtreuen. — Am Sonnabend wird das Abendprogranm aus Dan⸗ einem innigen Schwammdrüber⸗Gruße wenlaſtens verfuchs⸗ Der Murr hat, ſoplel ich ſehen kann, ſeine Schuldigkeit zig übertragen, und zwar um 20.05 Uhr ein archeſlers uner weife zu beſtechen. Sie hen . mir vielleicht bis auf dieſe getan, nichts ſteht im Wege, daß der Murr geben kann ...ausgeführt von Mitgliedern des Stadttheaterorcheſters unter Stunde den hübſch gereimten Vers: „Lieber Gott, mach mich „O Gott, es iſt ſehr ſchwer.) Leitüng, von Oito Seiberg, um 21.30 Uhr eine „röhliche ſo dumm, daß ich zu den Beamten kummt“ niemals recht ů Stunde“ mit Max Kehrig⸗Lorn, Berlin. Wie gewöhnlich vergeſſen können —, nun, ich will mit ihnen in Frieden ſchließt ſich daran bis 24.00 Uhr Tanzmuſik, die aus dem 

    

  

  jcheiden, ich widerrufe biermit öfſentlich, ich ändere ein für Reſtautrant Burgund im Zentralhotel, Verlin übertragen wird. allemal den Vers um in; „Lieber Gott, mach mich ſo ſchlau ͤee areoBaaites S„‚ ö wie Beamte beim Abbant, das iſt zwar nur halb ſo hoch⸗ * ü. Labhaasten Boniüpnnußnehms 0 e S Ke —— -/ 
2 el E , 5 E e. L A 

mir unvergetliche Stunden, die ich für Sie notgeopſert habe, Zahnersatz Wgsw Mioteſfelteeſſehe,Weihreutß eſes l. trinken wir auf, das Wohl Ihrsr künftigen Prozeſſe gegen . VbanZahneenkl Sügtercfter-, LeitaugSte Roſf, Hpystens 15% leber⸗ den Senat, Proſtcheſtabzug und Nachzablungt und vergeſſen „ 71 S 2en en giniſeßertraanſuenngelteichnnkeaiſeßend: Weeitinrichtr Sie bei Ibren Fortpflanzungsplänen nie den Fundamental⸗ üe G01d Zibar 1i.b 30.- G 2807 Müaiht W. Weoitüatei.baß 308• Eynniſher⸗Oorachntte, 
cheig freuen wwenn Sſe das Berhilinis auf 1 19 Mletcern ů‚ — Feuliungen Le Küu ouchineiſtdyensdern erieig 1r ech⸗ könnten.. ů ö Semmaftehen ait Seule. tiſfe guf'Hem 0 b üüe Mgenicgt. 10,40-15, „Rachmitign- 

    

    
    

Und dann die Kommuniſten, muniſten, muniſten, es eünür A⸗ Oiſden.“ PipferAnelcan- 
ů 

Hroß. — i mochumſch⸗moskowiteriſchen herrlichen 8—7 ben bierüber. Slfg.-Aeghen . — bi 2— 5 Nat Mundart. Liſg Treike, — 19 B0, Poft, f Aiabehl' ſchwer Leben laſſenle Voran K10 ber Fiſe ch⸗ Seale Amaipem 6- iieng ee, Teſl; riminaldlretlor Skroun.s „I5,, „Vom üſchene Wein.“, Auſchlieend. Tagesneuigkeiten. PellenkeiisbieW⸗Biet Alem um nichts-ſoh is Weeih, Sile E -i- Duneru:r u,, Jaabel. öhg eu. 0⸗Mieiee Taismuftl. babennegträhle iit 3⸗ Her rß, Wa aniter Man,' auf⸗ 9•2 Lunßen in elsem Tepe. rapelle Marek⸗Weber. erken au nitten und auf⸗ , 2 CCECECEE — gehoben? Wa l böm endlich mal was eingefallen .„“ Laaerken Mf, PalenbneMuPf bmdel eeůeeeee Tauſend Bank, daß Sie mir dazu mitverhalſenl), in ge⸗ Lepüieien Büehen feß uuner4f Vet vtrgafpen Betten - Bettfedern „aunen, ringem Aöſtand kKLein Raſchte and ganz im Hintergrund v hen ae, Lise, B.an Se ai in Doii pes Meialbeielelen An Btuuckeens ina Knde D. — *. 5 V ů in Erem aiganen Interesde Inanen Sle zich im Iurtllut Konten- etäallbettstellen für Erwachsene. und ler 
Lür,ſchöne Arthur, ker räuberiſche Kaube, deſſen neuer Iu Pendles, BETTEEOERN-KEiNIAUONG,- 
G,e er Aen, e en, e Ul. Praxie Frgunt, Dunminer Sinöe y. ? nakergasse 63, an der Markihalses 

  zoltmar Stäalak. — 1.05: Kurzacſchichten. Spre⸗ ugs Gro   

      

   

    

   

     

    

  
eudet Danzig „Werktag⸗ und 
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ri, 
üigert. Richard Was hier. Suüftgvele. Leltun onzernieiſter 

Biſage erſtrahite mir ont im Zeitſpieget — Kleiben Sie aber S--ee PPPDPDP‚PPDPPPPPPPPPPD 
  —— Der große Zuspruch u mue SestAbsher 
* D men-Stoffe beweist meine Leistungsiähigkeit 

  

   
   

   

    
  

Eleider- und Seiden-Stoiſe      
— Mantel-Stoffe JPelz-Stoffe 

    
     
       

Reinwoll. Popeline Eolienne das Modé-Cewebe, Mantel-Velour ö· Schwarz-Krimmer 12²⁰ Parbenbreit, in vielen modernen O‘ tehlerfreie Qualitäten, in vielen 5²⁵⁰ P140 em breit, in soliden Farben- 6²⁰ für Jacken und Mäntel, Farbenr „2700, PFaͤrbtönen. 7550, Musteern 0 öů     

  

ö Krimmer bUent,u 
ů; grau, schwWarz meliert, für Män- 
in aller- (50 tel und Jacken „ *** 

       

    

      

  

   

     

     

Neue Schottenstoiije *A* e 
Velour de laine in aparten, modernen Farb- 2⁰⁰ 

Crepe de Chine reinseidene 
gute Mantel-Qua Lyoner u. Schweizer Fabrikate, 6³⁰ 

    

  

      

    

   

  

   

    

stellungen. 3.80, in modernsten Farben. 8.90, 7. 0, . „ neuesten Farben — ** ů „ Taflet-Popeline =Uuprims Ciepe de Chine und: Ulater-Velaine 140 em breit, „Uxal-Krimmer 
O- 

reine Wolle, doppeltbreit, guie Georgetie hochmod. Dessins, inl Kleiderqualität, ia reichs'tem Far⸗ 3⁰ i reinseidenen Schweizer u. Lyoner 
       neueste, aparte Deseins, in wei- 9⁵⁰ SChWũarz, seidenglänzende 

hery:- molliger Qualitätsware hair-Qualittt      

   

      

   
   

      

   

    
   

  

   

  

  

bensortimentnt.. . J0 OQalitsten. „ ů Peh —* ů — Fell-Imitatlon Nips-Popeline ——* Crepe Georgette uni, ca, 100 cm .- in er aechlvolie Btatton. reinwollene, erprobte Qualitäts- 4⁵⁰ breit, eleganie reinbeidene Lyoné mocl. Farben, mit u. ohne ange- 20. üir klotte Jackten und äntel — ware „...6330, u. Schweis, Erzeugnisne/ i. pracht rauhter Rücksei Breitschwanz schwarz, ent- vollen Farbtönen- . 10. ü ů — — Se 2 

    

         
rückende Muste 1as, tür Sle- 

    100 em breit, die bewährte /Spe- 
zial-Qualität, in vielen Farben 

K Ri ů öů Kammgarn-Rips-Popeline 6⁵⁰ 

sülbergrau 2 
    

    

    
     

       

   
      

  

  

   

    

      

  

   

xů ů k zmeliert, Composẽ — — ů Pachi, Krpfob EIl.-herbetl. ů 25 Kan:und meliert, 
i ꝛ te Sebweiser g , b K oflens u, geschlosdene Locken- 00 die Lroſle Mode, aparte dezente 50 er Pabriate br., in kochapart, Phan- indüngz. Karos und Farbioae ·ä(„„ 7 Cr ner Fs a g st., pa, Qualit. 1230, 105 bindaug 21.90, 

Travers-Compons & la natal h, Seide, elänz, Gewehe, Velour-Reveraible 145 em br. , Angora-Katzeee bochaparte Neuheiten mit Seiden- U3 Erzeugrisse 2 fei⸗ „ pa. mollige, weiche 18⁵⁰ mallige Mohair-Oualität, in Effekten. bennuancen, n eleg. Farbetellungen 10 klofter Musterungg 
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e, e eeee L Enet, Löuupnl — Ae ür, LS,ig ile Seuchis 
1. 5, Sem . inenb, Ariebste er, wilen elch Viel. 

Lüertlten Aiſcheengeütr k Dus Enust vor dem Iahmzlehen . Gröstes 1. Musik tel 
GEh⸗ aſchinl ſeeue 555 Lpengd, H gaſt Rellebent von 2 Ouiiir un, inſe UEit Gr. es L.ager- Musikapparate 

Wachen ü 15 enel whelereEuch merebsst Pallelen Hit Lchminmler, uur doutsche Errougnlase zu behannt bliüigen Presen 

und 58 mötorſch in mit allen RMeleflailen, Oeld, Porrellan, Za. — Oen bar und aut Leltaahlund 
Und Menülhre orſch 0 Piombleren ment, Amaldam, Vor, 2 -C Geider an., Aruberal Schlager der saleon: la Salonschrank 130 Suldw. 

GSeele iuße M 0 5 ſih Wi., uchonend nach nein Wisrensehafflichen Meihoden, Be⸗ „ Beka- u. Parophon-, elektriach 

PP W WiAi. ullee be vondin, meu. wen Petese A x latten, deutsches Tabrnat! 
nnta iin Aymeduns lürkhne 28. la hite Pielten Oulden an. n, Oltarron, Gel Lütn Un 

i b5 E 
LD on, rn, mn 

‚of, Maimnlahi ab. Dclteß. Mld. Wees o hne Syviatät Pialiesloser thnersels. S——————— 

     

    
         

     

  

umgenouen nach Langtasse 68, 1 Troppe Auktion Zoppot 
Danziger Straße 57 Unſer billiger 

ů Mobig, leis WWüb. 1110 

B Hoſen⸗Verkauf 
1 komplette ü 

Schufiümer r.GImriMhme, Mrege geLee-err dauert fort 

83 Wageai⸗ 2362 LB,. ů i 38 s mangehienanwehen, A 0 Für ſten berg Wwe. 

2 ber alen Langgaſſe 19 

   

    

   

      
    

    

   
   

      

Wir empfeblen benonders vorteſthaſt 

0 iasi. Dezlmalwangen, Kartefbei- und, Aübengahein 

⸗) 0 Vart Wſe W Dauerbrandston, Gas- und Kohlenherde 
Ule 
E * vor d. Auktion. 

Siegmund Weinberg 
pvereidioter Auktionator, 

wahhü, 
Bfire: Althlbt, mbeen 1 Trerve. fs , * 
———— Licht lockt Leute 

— ——————————— eiieire 
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Empfehle meine 

hochweriige Milich 
aus eigener Stallung     

     

    

    

   

  

      

Schlagsahne, Kafleerabne, Saue Sahne 

hochlieine S ührahmbuttar, Trinkeler 
EKlse, Delikatessen Erzauguisse nus 

eigener Landwirtschait / Eidens Kühlanlage 

Bachweren aus der Großbäckerel Ausländer 

Wulff, Neuendort 
Iig. Vomeuisstelle- Schüsseldamm 13 

Telephon 274 en 

     
          

   
   

     
      

  

   

    

darum nur llehttochnlach richtin * blendungelrele 

Sehaufenster- 
Beleuchtung 

Loekster Wirtischaftliehkeit 

  

   

   
   

   

Eelz-Neuheiten 
in Kragen, Krawatten, 
Fellen, Jacken und Mänteln 

in größter Auswahl eingetrollen. Bequeme Teilzuhlungen! 
        

      

    

    

  

    

   
   

Kekse, Waffeln 
   

  

      

    

    

    

  

    
    

    

  

  

Wüestenu. daher Werbacnt buit Aasg n und Um- 

V u ů ů ů e E i. . 

Pleſterkuchen rellenbert 5* ee,See 
ů Mährzwleback Weptgette — ＋ů Pelzhaus Topelson, 

„ , unes- öů — Gerbeigisse s5 Lancisbr, Kanptsirabe lis orone Wolzebbrüaas- 24, 1 Eiage, Tel. 265 

Mürbgebäch Aelepbon 24415/6 „Taelerhon 4175s5 

  

UEErr, 

II ielten Fääxelgen Prelszen, zuch gegen ellunblunpl 
Orohes Lager en Erzatz- und Zubehörtellen, 

wie: Decken, Schläuche, Ketten, Pednlen. 
DuülurArg: otc. ie 

2. aller Art: fſar Karbld, m 
, Latemen Dynamos ud Satterlen 

4 Stapbtrelte Karbld steis vorrälig! 
KnoshRonôl in jeder Menge lleierbarl 

V Harl Waldau, Damie 
Altatädtischer Graben 21b 

    

sind von überragender 
Qualität 

    

       
   

  

      

      

  

   

Beratunꝝ und Kostenanschläge Kortenfrei und 

ohne Verbindlichkelt- für den:Interessenten 
  

V. VVers 
ohlen⸗ Lüttenkoks-, dlerkohs- 

Brikett und Holzhandiung — — ů 

iüvber: Hipterulers muhsus 2 o, Solstermnsdene E * rlangen Sie 
Taerben o1e2 Trelerken2c 2 Maies-srgene 
empfieblt sich zur Belicferung Neth, Samigasse 6-I 

wit ellen Brennmaterialien zu MMρπ⁷ Schi Tme 
4 soliden Preisen Werden achnell, seuber und bflig repariert ů SSSSSSS Brennabor 

unkergasse 6, —.— — Wdakrs i deutſche, 

— wn Duniu 2..— E Lie an Wauf 1 
nend iütia. zu. ſtau· 

öů V GobsVeregenheit. 
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nend Vreilen. 

Oskar Prillw. 

Parabiesgaſſe 14, 
Spesl 

für ubernagen. 

Ein., aut erh, acht⸗ 

    Sicherung durchꝰ ů ieateß AiuAseit 

KEKein Ersatzvꝛ7:/ — Auen2 
   Nr. 88 

Einkache Abhülte. 

sollen sich Lach⸗ den Beschlüssen. des Gewerkschalts- 
kongresses, des Aiabundes, des Allgemeinen deutschen 

0 uüG Besamtenbundes und der Genossens⸗haſtstage nur ver- 
V/O ů‚ 3 iehern beim eigenen Unternehmen, der 

Ein Diuck aui den Knert ‚ —— Lollstürsorwe 
scheltet den Strom. Lolort 

ů 
SGewerkschaitlieb-Genossen- 

schaitliche Versicherungs- 
Alttiengesellschaft 

Mkunit erteilen baw. Materiel ver- 
end Kostenlos die Rechvunge- 

e 16: elbenborn, Danzig, 

   
  

7⁰⁰⁷ 70 verbegrett! 
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nüsti Dee, 3 2*— 20 Lobeeben, Licßh Diensta 
mit taas 3 e5 Vaff ane, e 

f. 105 zochkluß Nenfabrwaſſer. 285 ens Muſe un82, Wendg iür Vokal „Gambrinns“, Sa Kn⸗ 2 beglnnt des en fllx fänger. ſettere Anmeé! ünggen Werßen fs P 
2 kett für den Teil mebmer 

Ae iter⸗Turn⸗ und tverband D. D ie Lerel ne an bey 
Kahßs A ,. Melfelhius illef Hhtober. Auch die ubbaf holeler ſind elnselaben. 

lik⸗-Hat Sauntei 0; 

jaben Kbet, am 
Womm bex Kur f; 
Wa 
Sinder, 

12 
ni⸗ 

öů EA 
Sien 5 

der PVetri⸗ 
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Beseere etegenbelt, Bobenſenneßer her und 
Auffichl. Kröseſc v 

Sunbt ů für Veißeidbnntn 

Eickhöiscne Bahn. 
Vom 1. 10. 28 an verkehren die Wagen auf 
der Linie Brosen—Langfuhr nicht mehr 

  

alle 10 Minuten, sondern wieder alle. 20 
Minuten. Letzter Wagen ab Erösen 1122 und ab Langfuhr 1141. 

Aul der Uime Danzig—Heubude werden die Wagen nur von 110 Uhr vorm. bis 62 Uhr sbends ab Daneig bis zum Strande 
Anrchgeführt, an Sonntagen von 100 Dhr an. Erster Wagen ab Strand 11*⁵ (Sonn- tags 1030), jetzter 72 abends, 

Lann 

Wxealt 
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Bekleidung ü 
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00 cm. vot 

2553 n ü 

Wras: Das Nuſt 

Leres 
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BMIenialle. S. 

Sonn., irdl. mbbl. 
4. 0f,Swel ü perr Heie Damen 
Leiglaßen- 
EEE zeichnen 

Mibl. Suner Sich aus 
2 ſonnig, Strahßen⸗ 

ont, lofort zu Permſel. ů . —3 
Seree durch gute Stoff-Qua. Möbliert. Zimmer litäten, recht aparte, 
ere- einfarbige, sowie in- 

2 tererzant Lemusterte 
EAbe- 

neue Gewebe 
—— 

l., mübl. Pimdte⸗ u 
—— 13. 2 
——3——— 
Sund Aartemt finden 

  
durch wunderv. Maeh⸗ 
art, die zelgt, daſ die 

neue Mode retht- D227 2 3 a. aparte Einille für Ein- 
zelheiten hat und wie Stellengesuche 
entzülekend schön die unger 

Laee 0 22 neue Mode ist un ů‚ Ober Mibeſlasnrſche e. 3 na, unterx Tößs an „• Ae-Aenñ— 
1 , Ulbe ae⸗ 

10 65 
633 90 5 plis 

, 0 
V0 nIXV, 
Damenſchneſberei. 
EeAib. 80 . 

Suche Beſchäftiguns 
in den braſſe biten 

mini 
5 Hie au Wie un. 

Aäft. 
031 f 

Lans * , Aut alü r. 
Oitßectraße 18 

Offene Stellen 

Schiliedelehrling 
ſtellt ein 

Grunwald. 
ů ĩeiſte 

Rußehüleeh Gaul it 

Müllerlehrling 
Pe Ihaac 5 

t. ül⸗ 
Lexeti, Kn üü 
0 Wahten icht unter 

ren, kann ſo⸗ 
ſor ober In. 

eten. A. 507 

durch hervorstehende 
Billigkeit, die im Ver- 
ein mit Qualität und 
Machart beweist, dal1 
ich das Aeußerste ge- 
tan habe, um den Ein- 
Kauf vortellhaft zu ‚ 

Lestalten. 

iw, weiche 

werden ſofort eingeſtellt 

Webbreeuchs 2— 

Sportxleill ů 
81 Kasha und modernen 
molligen 

*. „ 79.75, Uů 
Mdniel 
jutzendl. jesche Backlisch- 
korm, 2 mod. eng-i- Artig. 
Stollen 366.50, 

  

  

Trilkolstoifen 

Vormittacskieider 
auß, Wolle, mit schräger, 
seltlicher Glocke u. Tres- 
seneinſassung 69.— 1 

Nantei 
aparte Ulsterstofle, 
angewebtem Futter, ů 
bis Gröle 50 78.50, 

mit 

  Nacmittagekleide, 
, Crepe de. Chine, jußendl. 

Volantrock. vielen 
Farben 85.— UII 

MAdntel 
3. reinwoll. Rips, i. hell. u. 

dunkl. Tönen, m. Lr. Pelx- 
Krag. u. Manschett., 115—, 

  Nackmittagsꝑleider 
ů mis Wollgeortette, mit 

lerner 
* 135.—, 

Mdniel 
a. Velour de laine, a. Rips 
u. Epinglec, m. ee Peiakr. 
Mansch. u. stl. Pe rg. 150.—, 

  

Glocke 

ü NMeCmitLaOSleda, 
2„, Crepe-Satin, m. seitlich, 
Cloche u, wWeit, Clocken⸗ 
ärmel 140.—, 

Manteli „ 
a. Chamelaine, Velour u. 
and, Modestoff., m., reich. 
Tres.- u. Pelxverz. 205.—,       

Um gell. 

Besich- 
ligung 

wird höfl. 
Lebeten 

  

dat cuin 
r Jundament! Gründli e Sauberkeit errei t erſil wäſcht, bleicht .— Wöchnerinnenwäſche ſorgfältig und ſ⸗ 

e 

  

a 

· 2 Kaclus- Se⸗ 
und desinfiziert Kranlen⸗, 

ſchonend. Nehmen Die aber Perſil allein, ohue jeden Zuſatz von Seife und Seifenpulver! leſtehe zu einem erheblichen 

  
Frau zum 

Treppenreinigen 
geſucht, 

Garselwal VI. 

Tüchtine 

Nähterin 
Luc Lerrenarbeit ae⸗ 

Eiſch ichlera. 38/0. 2. L. 

Wüun 
DIeschon. 

dab Sie bei uns gut und billig Lauſen?ꝰ 

Wir unterhalten eln groses Ianer: 
„üHüntel in Flausch und Rißs 
Müniet und Jacken in Plüsch und 

mer 

Dniien- Minder.Hlelder 
Wolle und Seide 

— uD0 — 

htl. Laufburſche EA 
Iuudes 

14—16 J, alt, kanh 
Mädchen . melb. (kann auch 

in Lanakuhr wobn.) heheeBlen] Gsbennbsns 
Schüſleldamm Uunn Altſt. Graben 102,   
  

Trolr Inwischen becüisgener 
Prolse werden unsere Vonbie 
3 tlen blaberien bekennt 
uinnen rimisen vVerkuntt 

Zallunberleichterung 

Freier Transport Uberallhin 

lergl. bei Apzahlung und Soſortiger: ů ſ Auhundigvag dkr Woxe auf Leilahlung i 2 
ab. Wir hoffen, daß das Publikum von 
neser Gelsgenheit Wichllen Arbranch 

EüUEki, — unveründert 

eil aus hochwernigfler eife. 

aller Art sind am e, 

E ingerhul 
Das großhe, altrenommierte Möbelhaus 
oaziée ö 
Michkannengasse Mr. 16 

30 Jahre am Platze 

  

öbeulglangebot, Bamendllten 
enorm blitiig 

Meln Schisger: 

Jugendl. Fliznut hWEe-Pben: 
Sportformen aus ſeinem Ellet. 
FErauennut gose ko herit. apirt gatn, G G. 580 Elegenter Samihut 05.78 
* Damenhilte — Haustor 3 

‚ 

.G 5. 50 

Montenazüre- elektr. Bäader, 
ropie alle Bäderarten ů 

Mittuoeb, Freitałæ 
n: ienatag, Sonnabend 

MiorhAder und Pachungen: 
Mantag, Mittwoch, 

Volksbäder: Freitat  



   
       

        

        
      

    

   

      
  
    

          

    

  

      
        
      

     

       

  

    

       

   

        

—.— ——— —— v.v. L. . 

Hr. med. Schourp EEE 
Spezialq 2t fur Haui- und Harnleiden 

Zusn ersten Mals in Dinag vu 

essehaile Mosschalie 

Tule MIrschberßer unchapr Güidbeteet 
Ohra, gegenüber tlem Haenepark Groger, original bayrischer Betrleb 

—— wil der berchmiar Kepell⸗ Christiar Rüger, München 

einzdhllebllch Horperk, der wie in hherlder Welne weſter susgebeut Elvworuiltache Estagen“ Leieale, in Kostüsaa! 

— Wird, Ubernommen habe 
umhngsvolle Vollsllederr: 

Sonastlent Achtung 

Elgene Kondltorel 
Beslellungen sul simntllche Bachkwaren werden prompt in belannt 

Eͤemgeebrien Publikum zur fell. Kenotuis, daß ſch ab l. Oxtober d.. das 

  

  

   

  

Dr. Fryck, Zahnarzt 
verzogen nach 

eltgasse 124 dunreit 
Spischzelt 91-1 u. 3.6 / auller Sonn 

nußhw. Tel. 238 77. Kfankenkaanen 

Sumlliche Fpalsen frech vom Rost cger woss Slebl, 
Wia“ Sallen woe Giobepbierf 

ö SC———— Braterei 
* 

eratklaasiger Qualität frei Haus autgelahrt lesen-Tanrparkett 

    
Ia Getränke Auimerksrame Bedlenung —— ů PUdeDDA VemAhnchen unt ian — 

— eyrlse ergen? Rermiiches Mipensiüben! ů W 

VUOn üer Rolee Zurilck! Eröffnungsteler: bienstag, 2. Oktober Hcleh ab OUv. Scapue. ab & Wir sebn zeölla ů iäse 11 

ilt MnMmmiitißüenmmiümnimammmmimiimmmummimummmn 

* —— nur aklaslVe Gautseh- 

Vntse 
Hochachtungwoll 

X. Kröhling, Konditormeister ů 
Cuuntei, Sebltres 

„Iermahin⸗ 
Mibtäü, Leanteil. 

MHundedese u7- 2— KHundedasse 110 „Desch-DYynAAOG, 

Dye, bellibte Fgallleg CelÜt. Das bestbekannte und Türchunlatapen, 

D. Hochfeld. Antarmt 
Milchkannengasse 22 
Sprcohzeit -—1u, 8—3 
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   Cleichzeitig spreche ich hiermit anlählich meiner, Ceschulbauigabe 
   
       

   
   

    

   
    

  

   

  

   

    

   

   
    

      

      
    

    

      

      

    
    

        
   

  

   

    

     

      

   
             

        

  

     
    

    
   

  

   

   
   

         
    
      
        

         
       
        

   

  

Duniger Stabtt kater in Danat iir Mes u 5o⸗ aith ———— nrehrergte Vernasen Uor voen Gle & ietrion eineiohris — Dm 

jür das mir stets in s0 reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen etatet len Sle aut und billie 

Lutteifalenbant Rudolt Schaner. meiden herzüchsten Dank aus und bitte auch em ütige Unterstützung Yser 23 Wer beuel⸗ Nacht-Calẽ ei 

Erbffnung der Spielzeit 1928/29 meines neuen Unternehmers „ ü Abelhafle Eibtfiüs Mgnunnait Köo 1 4 H 

Soipabend, 20. Sevt.. abendt' 7·4 Uhr: KHochachlumuwoil von welcben —— Ka 58 Uü* — dA Eer 

1 Werlielons für die Tbtsteraeweinde. X. K „ ult veinen DEes nur l. Dammi 14 

Wauertorien baben keine Güfiarelll Kröhling, Konditormeister luch- Uii üünawäMinInmm raeleh ap 10 Uür PendIHIEAEE ee. 

ů — Luialel ä* Zelllges Kommen ſichert Plitze Auiireten des 519L l Diader⸗ 

— 
* Aerfleret sollde Prelse trotr der f ſchranf, ell. 'er⸗ 

Florian Geyer Bezugnehmend aui vorstehende Apzeige, teile ich meinen werben —— Dümans Peapruu Käge MGöä. 

8 0 Gästen mit, daß ich mein Unternehwen an Herrn Konditormeister Loden Sonntag der be, Solide Preise EBE E 

i ſenenht KnenMſe X. Kröhling überzeben habe. Indem ich meinen werten Gästen für liebie S-Ußhf,Fanzg-Tec1 8 ů Eüümgntel 

„von Gerbart Daupimann. das mir in s0 reichem Mabe enigegengebrachte Vertrauen hiermit mnit voſlem Kanaut- eöliaet bia & Uhr irßh Aakleiſtarg. Heryn 

Für die Bhne begrbeitet und in Szene bestens danke, bitte ich, desselbe auf meinen Nachfolzer gütigst über- b inia 2½ hii 

defeht Voſte⸗ anblide Eugg Sian Donadt. tragen zu wollen ů — nänaſfe Pi. ? Tr. 

nßenen: Euff Werger, Hochacbtunewan eegereee——Frik Volksbühne ele Volksbühne 

Anfang 7˙⁵ Ubr Ende nach 1034 Ubr. * . F j V lh büh 
Auflene-Matrutzen 

Sonntag, üb. Sept., abends 3½ Ubr: A. Kirschberger in auter Ouallilt zu blllten Prehen Danzig 

— K rei B Over). — ——.— ⏑—— — — STeis-shlungen 21 Elgene Fabrikation öů 

SyneuteefeMbef, Eane Mürnatcht. ee. — A. Aiopffe. Pobgenptunl Mr. ↄũEt GeiGssnentz Derf hn verterte 

Neu einſtudierkt 

Seifn Mun Wien 
Im Stadttheater. 

0 
Spielplan für Oktober: 

In Szene geletzt von, Generalintendant 
ů 

— ů 

wuiſ Uhhe Lähugz 
ů 4 eonntas. ben 7, Oftoher, nachm. 5 Ubr: 

Generalmmütkökretlor Cornelins Kun. x‚ ([IISGC — E II ([IL IIIID? Sonnios. ben Let aber Laän. 2 Ubr: 

5 V Sonniaa, den Se, nachm. 3 Ubr: 

  

  

Montag, d. 1. Okt. 1023, abends 7½H. — — 

Dauerkailen Serte, 1., Hreiſe B. au⸗ 2 
„ 

ſpiell. Zum 1. Mele: 
umgeꝛogen nach Sonntaa. den 28. 885 15 nachm. 3 Ubr: 

Paptacmühle 
Luſtlolel in 3 Akien von Geora Kalſer. 

Wäiheim-Theater 
Morpen, Sonntatg, Groge 

Ahachledsvorstellung 0 

km-Hüdeshelmer Sehloß 
Sieht elné Linde“ 

  

Sroße Wollweßpergusse 8 Papiermühle 
(im Flause der Fn. L., Murzunshi) — Luſtſpiel in 3 Kkten von Geyra Qaiſer. 

2 ‚äww Auslofungen für die Serien A, B, cund 

— — ä D am Freitlaa und Gonnebend var jeder 

K ö‚ Serienvorſtellung im Bürd der Freien 

g Volksbühne. bs 95 65, von 
1. Übr und 3½ bis 7 Ubr. — — 

Mitltwoch, den 17. Okt., abends 7½ Ubr: 

2. Sonderperanſtaltung⸗, 
Florian Geyer 
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Meinen orebanen Grun zuvor undl au aueit dio Nacirichit: 

Mlaine Bucihandlung Babe iHi nach der Cyoben Mouwebergasse A. mit böll⸗ 
oMmen neũ ausgebduten uſi bed tend vergiobierſen Peschdſtsrduniei. verlogi.         

   
   

       

         
    
    
        

— Wosoat — ** aule ein bothes Büutet Wie * 

großeSTAthE⸗Veriosung. Alle sint ein geiatiäes Eäfüs. Mas Buoh! —— öů 2 

Ab üMiontag, det 1. Oktoder, die Der Kulturwillige und Bücherfraund in Danzig und in der engeren wostpreuſti- * — JarbaldSeiei, von Gerhert —— K 

große Doppel-Zuuberachau vohen Heimat soll — im eim des Buches — auch heiminch Werden — und desthailb Augtoſurg für „Florian Gever,, Mon⸗ 

und Illusions- Revue durchechrelten Sle meine Räume, verweilen sie hier und da, halteß, Sie LWiesprache 3997 8 bis. 1. ibr un; 9Lpßs 7 Mibr iin ů 

mit den ausgestellten Geistesschätzen, lassen Sie sich anregen, „entdecken“ Sie! Sie Hüro der Freien Volksbübne. — 

Iunbroal —-Mamuixo UUUl. verden, Demerken, wolch neues Leben in altbewährtem Geist durch meine RHäume weht. Sonnts. bevu1 Gbllester:- 11½ Ut, 

ů enn 11 Lolder Ihrer Besuche, dafür will Ich gern sorgen, soll ein positiver Gewinn werden, — 

„Thester der 1000 Wunder einmal für Sie, mitielber für mloh und — Iassen Sie mich breite Perspeketiven ins Auze Gedenkfrüer⸗ öů 

GanvDanig wird darüber epreeben tarnen — für Autrilex,- Fortschritt und Wahrheit im Loben der Weit. Tolſtoi, der Hundertjährige 

Antang 8 Unr, E U2 W. 1-9 6 Und zum Sohlull noch eine Bitte: Ohb Sie seit kurzer oder seit langer Zeit mein Vortrag: Herr Werkbäuler. Dramaturg 

Vorverkaut: Losser A Wolrt Ein os aoüet 3 leh BE WU —— Untortssen bereits eingehend unterrichtet am Neuen Schaufvielbaus in Köniasberg. 

in ocder nichit, lassen Sie mich Inre Wunsche für Jeden Litsraturgeplet wilssen. Rovellen van Tolltoi: Verß Kerl,Jünſten 

Dieser Aufrur soll für mĩoh den Grundstock eines neu erstehenden Kundenstammes Sen iui, StadiMere. Wfn⸗ 
trittskarten. 1 G, im Büro der Freien 

      

     
    

Volksbubne. 
Sonnabend. den 27. Okt., abends 726 Uhr: 

Overnſerie: 

bilden und nennt mir hoffentlion In alle Zukuntt dis Namen der zu tatkräftiger, frei- 
Danziger Konservaturlum mn 

williger Pionlerarbeit für das gute Aeutsche Buch allzeit bereiten Gönner der: 

und Musiklehrer-Seminar 
Debr. 1089 v. Prof. Ind-iV EeidinurisIu ——— 2 S .: 

D. ,,,, LKLansa-Süchfendns e 
b 8 rt 

  

    

    
   

   

    

   
   

    

  

   
  

    

    

  

   

    

   

  

     

    

   

  

   
   

  

        

Unterrient und Aunblidung lIn 
7* 

n 
Inhabe: 

von Sumsderdinck. 

van den e nAntAängen 
Fritz Ae * ů Ausloſung für die Opernſeris: Dienstaa, 

ů Aen er — — riIfEZ PoIIa RKouSsETTET ů den 23, uud Iütrvsnch, peu, 24, Stober, 

Sulunetr Druer Mime MVImoeiuEGW *„ ů Pe., is,V Mit matd get ie , Se, 
U 22 ů *5 [Büro der Srrlen VBolksbilbne. Jovens. 65. 

Df Uie Stnalliehs Pmiät-Musiilehm⸗ 
ů —— Prcten . W1880 Mne. Spoepagie urgaef⸗ 

„ — IE üipber gE U ten: W unL L— 

eeees-cnetüisdies Bei 23 Mln Talmühle, Zoppot Platte. 60, R. 

Poospelte wuentgellich, in, Eäro wad in den ů 
15 56 — 

— Beliebtes Familienlokal ů — 3 lichibild-Theater 
— 5 —* — r. ů 

Die Læibun: ů — mit Uartenbetried 

  

    

  

  

  
  

br. H. Sommerteid W.eldinasteld * „ 
. 

Täglich trische Sctimandwalleln Sr öů ͤ Heckbauer Langer Markt Nr. 2 

— Portionen-Kafee weg. Aufg, d. Aau. — 

Schütrenhaus Veteine erhalten Ausnahmepreise 0 IIi ungferng 18. - Hevte nachwittag 3 Uhr 
2 De Groñ-Premiere 

ien gilaà Welt slunt. iitoch, a. OEDDer, hdl. 2 ht t und ohne Penslon 

Konzert ů 

Emanuel Feuermann D0   

  

85 rarn I. 

„Cyöenacelc)- fninikstrubel S 
K A Hügel- EHermann nepre ů b — ‚ 

Süeae neee eeneete,i Mesel 
Däcs. n, ie Ceis wienene Audem Srdtat- Telep Verschiedens Ler bilſa üE er,heherer 4 K. 

28.—.— — ů Welnedlager ů. 
: wach. ů D ——————— 

mrenn en Sads1. (ommerierh. 
Stebplets 150, Scbsler 1. vel Hemeun 

Len Lanse 71 

     

      

   
  

   
  

  

„Altstsdtscher Graben 102 
Hauptstr. 101 Ceben der om 

  
  

   



  

    veLIMIfiMuUs 
Frößhite Aiusmafil! 

Besichtigen Sie bitte unsere sehenswerte Innendekoration 
am Sonntag, den 30. September. Abends beleuchtet, 

  

      

      

   
   

  

    

Einzelstücke 
in allen Abtellungen beropders billix 

   

      

  

           

— K * —* — ZellenbeeLeledlenat bereiivillget Mäntel Mäüntel Klelder Kinder-KHontektlon x Mäntel Kleider a ů Müäntel ů 75 Sae Rios, lias auf Fotter, 20⁵⁰ Mädchen-Mantel 
W. ide, ů„ „ PDe, iee, 20, er, 50O0 fen 2250 2.        käntel Kieider Mädchen-Mantel ü Muntel 30⁵⁰ eus gutem Rihe, dan mner Wolle, wit Fal- im 75 

b eus beslem. Varmem ů ů 50 (f. reiner Wolle, mit Fs 32⁵⁰ Lus itjt, Lammfoll, Kohienmarkt 14/18, issahe — WIiütter und 6 kencocl und Seiden⸗ Fluseb,. Sporilorm Lattsine karnitour .... aul Vurmem Steplatter.        
   

  

      

   

ů Müntei Mauchen- leid ü 50, Weeelsen Fluuneh, 47⁵⁰ aue Rig,, gute Were, O Luaider 50 eaherder Neeen 11⁵⁵ AUTOMOBILEHAAA 70% e ve. JVD0U e 
         

Mädohen-Kieid Huntel Düs Müig, vise Wold Kleider vur fciner- Welle, 18⁵⁰ uul geheiPeitieskil. gen, aür Fufter, üů 98⁰⁵⁰ boseneoiltaen: Ripe. 40050 isdeikende Muche. mit arollem Pelzkragen atlellne und — Saes line, mit, eleganier Sümtlicher Marken 11u Orininnt- Fabrük-Prelsen         
   

  

Knaben-Mantel Müntel Mäntei tlckorei und Plisscerock aur eutilhehenm, den, 18³⁰ 18 Monate Kredit! 1. Galgtt Fere, 0 fter ufEui Mette 100⁵⁰ ider „, „ wuim uellitert , 
Spexial- Ford-· und Fordson-Bootamoforo deuernd aul Lager Lein uul kaunr . 25. — uit intem Aem, clebunte 60¹⁰ Knaben- Mantel 

   

  

   Karosaerien zu aämtlichen Pemonen- und Lastyafen auf Lager 
Michalln-Aeralfrnp, Pralse bauaulend —— 
1½n Relchliche Aust 

    

Mäntel Duß , Austübeütts lent. ——— 28⁵⁰ 
Iue Pheverhn- relnwol- „ aur gelnwol an Kleider warm, Futtier. fesche Form lonem Plausch, 50 (ui Falter u. Whatteflne, Ä Rips mit . ———————— ,⸗, L19%f- 7400 pepervabse, 13⁵ Müntel ,Bips, relss Pilenoeroelt. Slofl, Sportlorn ., aus Elausch, pa; Ware, Futt. u, Striokkleider Knaben-Anzu, baſt uuf Füterß 4, 70⁵⁰ Magt, Mlaneeh., 1. Forn, 1390⁰ Mcehtner Vebe 30⁵⁰ Süittt⸗ Aa⸗ 2²⁵⁰ Möntel Müntei a0 e in cchönen Forben erle Vorarbollung. 
Original Englisch, fanz mit relch, Striokkleider Pylaok De, ee 140%0 f, 4650feeeu, 12 an und Mannchellen dern, Melalhüarnberung vormem Futter 
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      Muntel Antel Spielanzu aus dehverem Flsuneh 00 are beslen- Persiager- Pullover 75 n- 8⁵⁰ keche Jportjorm, K. Wünile Lanz nui Fuli. in modernen karben, Mocharr. mit grobem Felckragen- Müntet in all. Weit. 34.30, 20, 50, pullover und Klub Müntel Mäntel x — gue, mod, reing. cnil. 00 es vriege S.is⸗Ilseh O0 sfichlacken 50 ſaclkan 95 Solt. gans a., Koſtenne, Kanr auf Eutt, u. i. in Hielen. schönen i0 achönen wlt grobem Poiakragen Kelanie Forrn Farben. . 14-30, 12·00, Farben... 25,50, 2200, 

      

  

        

              

   
       

Für Qualität, Sitz und guten Gesch 

   

  

    
13. Aus nelen Seblai um Mitterpacht, 

zet Herr Meyer aulfeWacht: 
Solls möglteh sain, ibt es 0 was?“ Aipiuß er und wiilant EE 

VBKredit?, Beim Autokaulen? 
Anziahen Und eilid hbingelaulenl'“ 

Aufbeyehren! Porteetzunt folgt! 
VUsrerhblsälleber Vertreterbeench nd Vorfähruat nul Wunsch 

Naxot S. mn. B. MA. & Vo., O 
Schmtedestrache a, Hche Danvicer Strade 73, Tel. 492 

Verkeawientefle LenIIAhr/ Hxtpistraße G. Tel. 418 41 Mondl in der Verkanteriahb, Langlahr actarbeltan vir Sparlel-Fora- nsssG Eei —.———j—— EEEE e 

  

  

   

  

  

    

   

   

  

AEHP. Grole Auswäahl in ſertigen. bllilgen 

erprneuhim a Saüd ues Deie faßeer, bast Nae Danzig, Gr. Waollwebergasse 910 nur bei: „Imperlal“ 21 ße ů —* — b 0 ů Heil-Geiset-Caene 121 Tel. 27985 aae 8. f        

    

    LTieüve- 
  

bucHlſelong ue 
au 2 en. 

Jelxt 1645 die ricſatige eit ‚       

      

   
    

    

  

  

     
   

ſier zum Einlkani von pelxbekleidung Wuhbtes. ügee. 
2 Hiefelputzen öů Wir sind ſahrend in Veiltel 10. 
NSS Damen- u. Herren-Pelzmänteln Kuicheler 

—8 0e ix Muummmüm wis auch in modernsten Pelzbestzen llluunmun bcbigſehihn Ulund, 

Besichtigen Sie unverbindlich unsere Lager in fertigen Mänteln u, Pellen Altſtäbt. Grab. 102. 

    

  
  Eigene Werkstatt im Hause 

Maßarbeit wird prompt und schnell ausgeſfahrt 
Kulante Zanlungsbodingungen —— Piübeite Dhats. 

é Haiſelon u,e zut LEIPZISER PELZ-VERTRHEB ssfb1 
ie, ansze 130U Inn.: H. Lyhulka Eng.: Kohlengasse 41 ů‚ gaeſtengenr 

Eleganz 
ü 8 — Im r2 wird gekrönt durch öů 

tadelloses Schuhwerk 
008 Kle — 

    

Waanete! 

      

  
  

  
  

  

       
    

    

  

      

      

* ů — ö — ů * g 6650 19 ů ů — — E, „‚„ XN 4 EXAalls 8 P.H Milei 5 MiiE 
tischer Sohlenausschnitt Orabenuk-4.—. 

die Leine Paleamn-Teeutiasi-¶ p, Ae · LieurHamage 

        

  

        

   

  

V 2* 
Ee 

EI 
ware mit bester Edelwachs- —— K.——— Uist, Graben 108 

U „* komposition erzeugt mit éei- — — D 
nigen Bürstenstrichen einen — VteinG. e HUAIIA * 80 

— strahlenden Lackglanz * — —* Paft neuer, eiſerner Wſete u. Agiche, —2 Laißßad 5 
Hersieller: Slegel & Co ů üüüüü b 55 — Wüie 

Chemixche Fabrik — ů — — 1 0 .H— e, 
DANZ 1G ö 5 ů ö * 

Tetlaabls ersbs Wosesmsgesu, E MAAEA ban 26 50. * Lenen 2²³ 18 Tauengness 2 — öů r v 12 5 eiſt⸗Gaſſe 414u. ů 

ſig ai verren U ufen. 
Da 0 Sobehu •Aeugale. 42. 

  
  

     





—
 

  

    
    

  

eld orhallen Sie die guten Se, 
SchoKolsden beus lan, 

MUuns ] sehcnets ErL, ů 
V 

Verbſt in Bildgerten Freudertuil. ä. ——— ——iD‚ 25 Acfanien und Eicheln als Fuiter wikrommen. Er beitcug Estwerbslüſe. * Der Praubverſuch in der Ex ſße. Grtndentar bat in anzn Jahreszeiten ſeinen Reij' gher Dhee Grſpacniſſe an ſch gcbeach — Wer Gerr „Vettyeter“, 

Bavernlapele Rüger tortmt, dirett aus dem gr des Wiener Pralers nach danzig. Völig ſe üüE u vom ů Näheres iſt aus den Anzeißen erſtchilich. E 5 heiv en ‚ 

Für dasselhe 
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Wäcder vunt färpen, menn gie Cörreſth Hereit: menn ſic die] Der ga Mar Vopifte in 0 „JIß Ber Bernfangsverhaublünnns. 
Bläger bunt färben, wenn die Ebexeſchen rot glänzen, wenn luuges ſtellentrſenmemaß,Popiſte in⸗Danziß balte ſich wegen Be⸗ er Wunſli, Mal mnide, wie wvir bametg vunp Ouch nelegintlich uees neseusga, iſe ie,Aieeere Aee, afee ü, e, 

ö 
Artsvertreküng einer rüng,gegen Fahrwd⸗ r Danziger Firma im Kaſſeurahem der Häan⸗ 

Leite interéffante Zeit ein. Fetzt iſt der Hirſch auf der uh 38. 65 uiſle ais olche * fiM.fethrarkafſe in der Langggſſe, bie,dort Dollard eingeweh⸗ 
Hüpeßfeiner Krat, er fanat ſchon an, leine Etimme au ver⸗ EIüm in Haſt an grünben Ahnemtreeercoſſielen, AHaiſe Mahe Laße war, vſeMlecen nachhusahlen, der 
luchen, balh mird fein dröbnender Schrei berausfordernd iecerleh ereaüg Mizeßhe aiß Oerduele,er, Ceib, Da er nichs udeh,der Ledertaſche aufgeſchnikten, in welche ſie erezie 
durch das Ketttichn Jegen, „Weie anders wirtt in dleſem Debet s W. Wenes Eün 1000 bir 1000 Guldenbchen eine Anzahl Scheine bineiugetan halte. wurbe gue 81 215 aniſe.lrgüber⸗ auf daß Aobnite de⸗ lonnten. Es meldeten ſich Eikhelurenen, die Lern eine Veſchelti Heiner Verſos aht Gewiſtes . mtell beute noch ſchwebt ſſber 

. llen, vi erſon ein gewiſſes Bunkel. — . 7 
ſchon bie Forb e be An 0 berangewachſen und zeiat Whee, wude ven ben inceheen Annei, Le b3 0 Geſcaſt W Warſgwüßt taus Warich⸗ der aber der Pohielin Pyleh 

ů imbeſührt ſei, daß perei 35 ile Warſchau, der aber der Polizel in Polen 
der W8iꝛinte, Schenhung bes Herrn Direktor Zleum hat Deßder egte 505 Angeliagte in Biro mib ehnenb ungelehlen und ündtreu, Ländern auch unter anderen Namen bekanuk 
er Wilbgarten ein Rehpaar erhalten, junge Tiere, die Spdler fellde ſich heraus, daß dies Bürd gar nichts mitdem und im Auslaude ſchou erheblich. vorbeſtraft worden iſt. Er 

  

hoffentlich weiter gut gedeiben werden. Angeklagten zu't „ wurde wegen des verſuchten Taſchendiebſtohls von' dem 
Daß Hamwilbogar, unſere „Berliner“, Uegen xubig iuf Grund Dieſer ſahſchmn- Ui M erhielt er zwei Mitarbeiter, Eöffengericht zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahreu⸗ 

In Keüree w trd ibne nein weitekre Geſahrbe; uaeſelt Taae. dze er auch als Teilhaber Lexeichnee Jedem von den deiden er⸗ cuſunglein eiegtteilt Gegen dieſes Urteil hatte er Be⸗ Hů ů geni. in eingelegt. ů 
& i8eßntu icgſbat auch ber Heich Belehnng erjabren.¶ Seſlietee: daß dieter Glücliche nur aſtein den ihaterb ſehtenn'ih Die meßhere Stunden danernde Verhandlung vor der Be⸗ 

0 ů Hier Wüldenten. Stockenten, treiben hier ſür munteres fem. Giee op , 0h Heahel Galb Paseuf ülleweitammer bakte ledigtich den Erſolg, daß ihm“ die er⸗ di⸗ 
Weſen und ſind vecht zabm. Es iſt dies der Anfang für das terung lanate littene Unterſuchungshaft voll angerechnet ürde, im übrieen 
Wafſergeßliigel. as ibn dereinſt beleben ſoll. öů veihedens, ße veribten e Geib und Hale, te .eeunt wurde ſeine Verulng verworfen r ir — 

Eine Mabnung für die Tierfreunde, vor allem auch für [Sie machten Anzeige. Der Richter verurteilte den Duen, Wer ů ů 
T* 

0 

  

  

die Jugend: fammekt Elcheln end Kaſtanien und jen, Betruges zu drel Monate ůis. Begründungt bie Ge ſie nach Frendental. Werft ſie aber nicht wahllos in Ahen be Darfbe wohl Müiharbelter fichen, uber Ir mußte ihnen Unſer Wetterbericht. 

  

die Gehtae, denn dann wird dies werwolle Futter nur arr,die Verhältniſe wahrherts ätß ſchlidern. Da er dies ni ö 
framvell., Liefert ſie im Gaſthaufe abl So kaun des Beir Klbi emehten. Diuer dies nicht Norherfa e für morgen: Uneſtändig, wochjelnd bewältt, 
einsurtannge Liie aumn Lalersgen, Dal Vig maßehaiſteni, Heßer ſched Birdde fhifbn Hnadh Lvemdge Heheiſcyler, üchege uA Temnirpr 
Natiergaben den Tieren zugute kommen und damit die 

unverändert. 5* 
Uutterkoſten berabgeſet werden. Es träat dies wieder zur 

Ausfichten für Monlag: Unbeſtändig 
Erwellerng der Anlage und dem Ausbau des Garden 3• Der Begiun her Konzertſaiſon. —.— Einbeitlicher Veginn aller Veranſtaliunnen. 10 abet Leäber fhi im iiihheſeullen hoilhas Laſcrm iüi, eater leider ehlt, nämlich eine? Drehbſt lite, kann inan zur 

Die Schwierigkeiten ber ilten Rabanne. im 55 men her Bbilbar, möniſchen Geſellbaft ung ver Cibttt 875 im a der Firma Ed, Voe W ens bewundern. 

  

Eine Erwiderung an bas Deichamt. lhmeneunſſenvezerte, barauf binznwelſen daß kn der Pas ganze Fenſter zuird durch eine ndfteche chnutß Vö 
ů lumnmenpen Satſon einem wiekfach geäufterten Wunſche ente wegung gepalken, fo paß öle Muaſtellungsſläche daburch um gu 25 aunt hnneuerdiane uubeig: an gwein peaullgeß Je Se iage vnieen, degng ſem Haus⸗ un runbbeſißerverein St. U 

uDie Dekbratlon des Schaufenſters erfolgt innen, wird nach 

brecht und umgegend erwidert, baß es nicht wahr fet, dbaß ain, feftgehalten werden. Durch breimallges Glockenzeichen 0uueh, gebreht, während iunen wieder dekortert werden kann 
t wirb vorher das Schltehen der Saaltütren angekündigt, und KedzsOttwiß hig oßt daer Fetörtert werden kann. man Peser u) Wesdeh Le, Es äane naahemwbeſen werbenßaß leihen,Us wel,allonlm Bßtereſſebeß Sibrungen u ber. ßört werden Dieſe Einrichlang eu⸗, eahſbart ie re Daß ſlr uuler der kicberschemiauag uis ber aiten M. Pal, ohne meſn. 0 in eribeinen, um uniicbſeme Störungen zu ber⸗ Zeil Mobernfße Schasſeneranlage omios bar. Eſe bürſte lelbeß hetten. Ler lieberſchtemmiimg ais ber aiten Rabaine iu ue Eigswunkerliche gonzertiglſon mird om tommendenAüeilig Aufmerkfamkeft erregcne ⸗ 

leiben hatten. 
a NMittwoch durch das Konzert deß bekannten Celliſten Emanuel Die „Hanfa⸗Buchhandlung“ im nenen Heim. Die vor alien . ame g in ů en kehten Jaben ig enilich por, er Veranſtaltungen ber Kosrerte iſt kar Rermt die Lan b0 ün Sü an Koßlan martt Bal . H Anſolge Kiablger , Beranſtaltungen der Konzertagentur Hermann Lau. tölung“ am ů ha 0 ů 

beſſert haben, wie das vom Deichamit behaupte twurde. Wohl 0 Veüich'e Ausbreitung ihres Kundenkreiſes veranlaßt geſehen, eine ‚ 

3 Ueber Feuermanns Kunſt läßt ſich eigentlich nichts mehr Ind Erpeitermne en Ver Mabaumebämmie aughefühsfru lir ſagen. Wer ihn im vorigen Fahr das Boecherini⸗Konzert Verlegung und Vergrößerung der Geſchäftsräume nach der ſpielen hörte, wird verſtehen wenn ſich die geſamte Preſſe Grpben Wollwebergaſte s (im Haufe der Firma 
unh b05 Detcham mußte berhßflichten u. Kantehn mit böchſter Anerkennung äußerte. Wir wülnſchen dem L. Murzynſki) vorzunehmen. Das neu erworbene müithehen, 
Meter bre 11 3und ein eter tiefes Flußbett bunn,Dſelt ber10 ü 5 Ver nltalſn Haus werten⸗ am Er iſt alg her innge Ouhabe eiue Ren üändeen ieuk hel⸗ ů é zwe er, Lauſchen Veranſtaltußiaen werden inſofern, als der iunge Inhaber keine Umſtände geſche „ 
in Wreſer Berygiung ides Wen üim Danziger Hof erſtmalig Foſma um nenzeitlich und modern eingerichtete Räume, einer Buch⸗ 

i Freitag, dem 5. Oktober, geſchsöleten Grluhhmhaßer wiht Ahackcmet Heir Selim und Dr. Ralpß Benatzty einen ihrer entzückenden, bandlung zu erzielen. ů — Meter breite Flußmulde, auf die das Deichamt gans feinbemeetitiſchen Abende, geben. Raloh Beuasky, der Das collesium musicum der Techniſchen Hochſchule ver⸗ 

6⁰ 
. belonders verwies, hat nach Anſicht der St. Albrechter gar [Komponiſt von tauſenden Chauſons und diverſen Overetken, anſtaltst an Landesmuſeum, Oliva, Schloß, am Sonntng. 

nichts zu beſagen. Sie brünat lehibte dem Deichamti Ein⸗ bat in Iplma Celim eine Anterpretin, die vielfach als die dem 50. September, 1172 Uhr, eine Morgenfeier, in: der 
Erbetinrutz iglensgaſt And Ilſchereigerechtigkeit, Für die deutſche Wvette Giibert'bezeichnet wird. Wolkelſeder Und vpirslülmliche Muſik bes 13, b5s 10. Jahr⸗ Erhaltung des Flußbettes habe das Deichamt aber nichts 

hunderts zum Vortxag gelangen. Der Eintritt iſt frei. 
Ein Auto zertrümmert ein Fahrrad. In der Bkeſtgaſſe, 

getan. Wenn das Deichamt behaupte, daß die Rabaune nicht — 6 — — — veriandet wärs, ſo ſei demgegenüber auf das Gutachken Aerzilicher Sonntagsbienſt. Ecke Hiegengaſſe, ießen ein Nadfahrer und ein Auto u⸗ 
derſtaatlichen Meliorattons und Wegeban⸗ Den ärztlichen Dienſt iihen am 5 W Tgoe aus in ſammen. Dem Auto wurde der Scheinwerfer abgeriſſen, Kl. 762 00, 

  

Uutſ. das Raßd wurde völlig zertrümmert. Die Schuldfrage war 

amters hingewieſen, das u. a. erklärt, „Borbedingung für Dantg: Pr. Peplmyptter, Vortt HFraben 1 . alle Arbeiten iſt jeboch, daß zuvor die im Gebiet des Waln⸗ Hrape⸗ At, Se. wi, pfeſfes ſabt 18, P 57 mr nicht aufzuklären, da beide Parteien behaupteten, Signale 
ziger Deichverbandes verlandete Radaune⸗ O Gebnahffe e Van 100 L. Hoesſfer, Hanyiſtfase 15 abgegeben zu haben, — 
ſtrecke genäumt wirt“. Es wird auch beſtritten, daß becl, 22%, Geburtshelſer: Pr. 04 Vabenßpeg K. 4 410 14, Schach im Dienſte der Jugendpflege. Der Bundesjugend⸗ 7 
beſul Ler Sobls Derbergerüiruͤeh. ine Pebrohirhe uue⸗ Fienß Li i, ehheher. (I.Per Lag Ahsgen lener Seßglt un Chemn ieter⸗Saglundes. Hen . g der Sohle berbeigeführt wird. 5 ſPemreieeu Dans ha: Dr. Grote, Langer,Markt 3g6/t: Kuchinke, Fält am Sonnabend, dei W. September, 10.äO· Uhr, 
„Die Anlieger der Radaune ſtehen auch. entgegen der An⸗ 1., Erſch, Dreſße 124„yIn, ach e g, , Br, Lenſ nminam Veivpziger Sender einen Vortrag: „Schach im Dienſte 

ſicht des Danstaer Deichamts, auf dem Standvunkt, baß die Veize ih, „Pebien 1anses, aßtt 47 Ccoidder Vofoaſf I. —dper Jugendpflcge“. Wir weiſen alle Jutereſſenten und 
beiden Dammſenkungen bei St.⸗Albrecht, die den un Lang g heite Haupiſtraße 11%) — u ſpeziell die Mitgliedſchaft des Morkragit Arbeiter⸗Schach⸗ 

n. 

b 
u nüknhr: Eiſenbahnverkehr gefährdeten, auf bie Waſſer⸗ „Machibfeuſt Der oiteie 3 küſchervhnber btehs, Ofiover Iubundes auf dieſen intereſſanten Vortrag 

verhäliniſſe der alten Rapaune zurlickzuführen ſind. ager Fearkf ggr Engefvoihete Kürſſeergah: 405Cieſanten⸗ Spielplasämechſel im Wilhelm⸗Theater. Morgen, Sountag, 
Wer Gelegenheit batte, die Verhältniſſe an Ort und Avot W aße 157 Meuchrte 15 e. Miaßsmarrt 0. —— In zum lebten Drnſchl „Am Rüdesheimer Schloß ſteht eine Linde.“ 

Stelle zu beobachten, muß zu der Ueberzeugung kommen, Fant We PPt EAppibete üme ru Gayd 18017. — In Nen⸗ — 5 V Ab Montag, den 1. Oktober: Gaſtſpiel der großen Zauber⸗ Pa Ai und Illuſions⸗Repue Vaudredi⸗Ramiro Camp.: „Das 

  

daß hien unbalibare Berhältniſſe eingeriſſen ſind, die Fagrneaffer; 1. O5 rinr⸗ dringend der Abhilfe bebürfen. Darüber ſind ſich die be⸗ In b232860 Wwoibeie eubübe⸗ G. ebabftra L 1. Theater der 1000 Wunder.“ Näheres Inſerat. 
tetliaten Kreiſe auch wohl einig, nur nicht über die Frage, 

—— 
wer die Koſten der Radaunereiniaung fragen ſoll. — 

8 „Preisausſchreiben für ſchneidernbe Damen. Die Firma Danziger Standesamt vom 27. September 1927. 
  

Ertmann & Perlewitz verb entlicht in der heutigen Ausgabe ů‚ Münchener Ortoberfeſt in Danzig. Wie aus dem Anzeigen⸗ ein Preisausſchreiben mit dem Mottop: „Welche Dame ſchnei⸗ Tode s ſäl le · iü iun Oel Mpd rhger, 2 K.— teil hervorgeht, beginnt om Mittwoch, dem 3. Ottober, in der dert aus einem unſerer Stoffe das ſchönſte Kleid?“ Es ſind [85 F, 10 M..— Wbst Rt ů150 10•W. —Invalidin Auna 
Meſſehalle ein großes Münchener Wmenere Es iſt, echt 17 Preiſe ausgeſetzt, deren erſter 100 G., die beiden zweiten Wlitße Epa Muhl geb, W. J. — 2 
baperiſcher Hetrieb in Ausſicht genommen, ber ſich in einem 1e 50 G, die pier Fritten je 25 G, und bie zehn vierten ſe Leinwand, ledig, 70 J. h M. ů 20. G. betragen. Das Preisausſchreiben wird auch ſür die ⸗ ů olllil:? Cyn 7oe / Ur Danziger Moch⸗ 

＋ 

  

wieber jen ial ume ED Wardßz Möuch enen Pans wird bien üdert hohem Intereſte feil, 5a Lraniwöortlich ſür ird'ſich den Beſngebaußz,„Ein großes Münchener Panorama bieſigen Schneiberinnen von hoßem ntereſfe ſein, da ſie ů Ler, igſelgte: 
wird ſich den Beſuchern bieten, dazu ſelbſtverſtändlich ein Blick zeigen tonnen⸗ was in bezug auf Kleideranferitgung in Dan⸗ f55 „ Fopren, Hlarßhn mhen 2197 

L . H.. ;. .     in die bayeriſchen Berge mit Alpenglühen uſw. Die Original⸗] zig geleiſtet werden kann. Näheres ſiehe Inferat. Buchdruckeret u. Verläaasgelet 

  

   

    

Minsere Saroſe: 

Sroſßer MUmsdſx, ‚ x d; 2 feleiner Nuntaen „„ „ IIIIL 
      

  

   

   

   

   
      

        

       

   

   

  

   

    

Fur Herren ů Für pamen „ „ Für Kinder Halbschuhe und Stiefel Leder-Spansenschuhe Schulstielel, schwarz. 90 Kute Qual. solange Vorrat 14.00, 12 Solange Vorrat. . . 8.90. 90 Cröbe 31—35 9.90, 8⁵ 
90 

Tennisséhuhe, Crepe-Gummisohl. 7.90, Lack-Spanzenschuhe, französisch. 8 Urbbe 27—-30. Crepe. CGaummisohlen-Halbschuhe, Abs., auch m. farb. Eins., 10.50, 
b 

ů Eune, schwarz, d. Schuh flir d. empfindlich. Fus Lack-Spangenschuhe, französisch. SeurcfeSs330.W 2. 8²⁰ 29.90, 27.90, 25.90, 23.90, Ahbsatz, verschledene Modelle-. Gröle 27—-30. ů Hlalbschuhe und Stiefel, besonders Spangenschuhe, einiarbix u. grau 10² 1. aebstteie G * Prelsw., sol. Vorrat 19.90, Kroko, Sol. Vorrat, 1.90, 13.90, 1init Eitisotz, beige, grau, 25 Sehwarz umd braun Boxkali. Snort- Eraun Cheyreau- und Foxkall-⸗ braun 3.90, 8.75, W stieiel in Kräftixer 190. Läspenps muit uik u tran⸗ 5*⁰ B abyschnhe 30 rung, spo k . „ . . 2.90, 10. — umps mit amerik. und fran- CLe Hund a. Stleiei und Halbschuhe ů 20sschem Absatz . mnd fan. Stlcfel umi Spange, 1 
            

  

in allen Farben ..1.95, 
      

Sportstieiel und Haferischuhe. sanemnte Modielle,- mit amerikani- 
in Absatz, 19.90, 

braun, la Rahmecne, 
Lackhalbachuge 
Desellzefteachuh 25. 90 

la. Oualit., KReklamepreis 20.90. Feinfarbige Spangenschuhe, K 16*⁰ 

ü 
25.50, 21.80, 

Kamelkaar-Hausschuhe mit Leders 
Kamelhaar-Hausschuhe mit Ui



   

  

     
     

   
    
   

   
    

        

   

   

  

   
    

      

      

Damen⸗Kleider wen⸗ auſubies, 995 
Paſpelierung und Kurbelſtickerel. 

Damen⸗Kleider ⸗ 19* 
in mehreren Macharten, 1 Kiott garniert 

Riys⸗Popelin-Aleider zthne EE 
Garnitur, V huͤbſchen Macharten 

Dantn⸗Rips⸗Klelder ga, 300 
mit Seidengarnituren und Stiderel 

Dam auenKiAperr —— 38* 
neue Herbſtfal 

ö Midche g⸗Sleuſch⸗Münte 10*⁵⁰ 
reine Wolle, Sportform. Größe 35 

Midchen Srinner-Munie. W 
dich watteliert. Gr bbe 4⁵ 

fulter und Seidenſerte, flotie Form. 

Keue 0 50 

— u. Oahen⸗An auch in Frauengröhen * 

buier Aipe.Muuit 0⁰ 
1 mit brelt Sealkragen und Stulpen 

Mpe,Mümel Wallali. 98⁵ 
ealkrag.u. Stulp. „Frauenf. 

SmnerrSrinme-Minlt 70 

Stmten⸗Minlel genger. 9875 
öů Sedenſerge, bis Welte 52 vorr ütig · 

Damen-Pliſch⸗Mäutel 938⁰⁰ 
gute Quali ität, wattiert, auf Seidenſerge 

Daunen⸗Plüſc ch⸗Müntel 138 
nopfenecht, wattiert, auf Damaſſe 

—
—
 

Daunen vMiss⸗Münlel 
esse 500 

    

  

     

  

Heprde- 

—— P 
—55 ee, 255 

8 
(Mantel aus ſchwerer 

Lustrl eeee nalit. 

flotie Machart . 37 25 

J) Flauſch⸗Mantel halb au 8 iden⸗ 5⁰ 
elerveheerne. L 

4) Modern katlerter Mantel aus heſten 9 8* ö‚ 

     

  

    

  

        
           

      

  

        

     

05 X 
Die neue aüſee 

Deutſchen Stoffen mit- Büberette⸗Krog. 
Die neue Gloce 5 

* Cachur pf, ge⸗ Zil 75 5) Rips-Ropelin⸗Kleid buniſ mit 5⁰ 
rter Filz, (I⸗ s u⸗Hilz, mit 10⁵ 

ſteppter S Fllzrand. V ü Ailebtan 
Tveſſe verarbeitet, in vielen Farben 19 

wit ieſen Vh ů Trel 

    

ante Glocke Rauhhant, 

     

     

  

   

  

    

    

   
Feſcher Aasehu 8*³⁵ 
mit 2 farb. Band⸗Garnit. 

I. Filz m. farbig. Vomiher: ä, 

ů nation und Band garmiert mit ſeſcher Bamn 

  

Pehwaren 
—— 630 t 0 Vel zedaßt * 

Lee-Sl.-A„0 Wegee i, A 6⁵⁰ 
Roſé⸗Lanin⸗ M ue Biberette⸗Fyelle 

e 550, 450 2 3 Wee 6.25, 490, 3⁰⁰ 

f ů 

            

  

     
CEin Poſten. 

ů 

—— k verſchebene ů 9 5 

Fellarten, ů 

.—.— ausgelecgt· 225,1,145. P 

  

. — el 35˙⁰ 

  

     

  

 


